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1 Vorwort 

Das Gymnasium Borghorst wurde 1966 gegründet und am 5.11.1971 offiziell eingeweiht. Es wurde mit 

dem Ziel gegründet, im ländlichen Raum ein ortsnahes gymnasiales Bildungsangebot zu gewährleisten. 

So verstehen wir uns als das Gymnasium für Steinfurt-Borghorst und für umliegende Gemeinden. Die 

zugleich liebe- und respektvoll gemeinte Abkürzung „GymBo“ hat sich seit vielen Jahren als 

sprachliche Kurzformel für unser Gymnasium etabliert (s. auch 14.3 Schul-Logo). 

Noch während der Aufbauphase wurde das jetzige Schulgebäude an der Herderstraße im Jahr 1970 

bezogen. Die stetig wachsenden Schülerzahlen bestätigten, dass die gymnasiale Schulform nicht nur 

vor Ort, sondern auch im Umland und in den Nachbargemeinden Altenberge, Nordwalde und Laer 

großen Anklang fand. 

In den Jahren 1976 bis 1978 erfolgte eine Erweiterung um insgesamt 12 Pavillonklassen und im Jahr 

1985 die Vergrößerung des Verwaltungsbereiches. Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 stehen der 

Schule nun durch einen Erweiterungsbau im Obergeschoss insgesamt 7 weitere Klassenräume und ein 

Gruppenarbeitsraum zur Verfügung. Dadurch werden die Räume in den Pavillons frei und können für 

Pausenangebote sowie für Arbeitsgemeinschaften innerhalb des Ganztagsangebots genutzt werden. 

Ebenfalls mit Beginn des Schuljahres 2010/11 wurde der „Gebundene Ganztag“, beginnend mit der 

Jahrgangsstufe 5, eingeführt, der schrittweise ausgebaut werden soll und unsere Antwort auf neue 

Herausforderungen an die Schule – insbesondere hinsichtlich der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

– darstellt und Schule stärker als Lebensraum der Schülerinnen und Schüler erfahrbar machen soll. 

Konzeptionell gehört zum gebunden Ganztag auch die Möglichkeit, dass Schülerinnen und Schüler ein 

gemeinsames Mittagessen einnehmen können. Deshalb entschied sich der Schulträger mit vereinten 

Kräften ein architektonisch anspruchsvolles Mensagebäude zu errichten. Zu Beginn des Schuljahres 

2012/2013 war es so weit, von nun an konnten täglich 400-500 Essen ausgegeben werden (s.auch 

5.1). Das neue Mensagebäude dient der Schule und der Stadt Steinfurt ferner als multifunktionale 

Kulturstätte, in der Schulfeiern, Orchesterproben, Konzerte, Theateraufführungen und weitere 

kommunale Großveranstaltungen stattfinden.  

Die Schule ist sehr daran interessiert, ihren auswärtigen Schülerinnen und Schülern ein gut 

funktionierendes Zubringersystem anbieten zu können. Etablierte Busunternehmen garantieren einen 

pünktlichen und sicheren Linienverkehr, der nicht nur die umliegenden Gemeinden versorgt, sondern 

auch genau auf die schulischen Termine abgestimmt ist. Zur Schaffung eines breiten und 

differenzierten Kursangebotes hat das Gymnasium Borghorst mit Beginn des Schuljahres 2017/2018 

eine Kooperation in der Gymnasialen Oberstufe aufgenommen. 

Mit 3-4 Eingangsklassen und knapp 800 Schülerinnen und Schülern hat das Gymnasium Borghorst eine 

Größe angenommen, die eine optimale Lernumgebung ermöglicht: eine breite Palette 

unterschiedlicher Lernangebote in einem angenehm überschaubaren, sozialen Klima. 

Allen geeigneten Mädchen und Jungen wird eine Schullaufbahn bereitgestellt, die auf einseitige 

Spezialisierung verzichtet und auf die Allgemeine Hochschulreife vorbereitet. Für die qualifizierten 

Schülerinnen und Schüler aus Realschule und Hauptschule sichern wir ebenfalls einen adäquaten 

Übergang in die gymnasiale Oberstufe. 

Grundsätzlich ermöglicht die gymnasiale Schulform unterschiedliche Schulabschlüsse, verbunden mit 

dem Hauptziel, das Abitur und die damit verbundene uneingeschränkte Studierfähigkeit zu 

ermöglichen. 
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2 Leitbild/Wegweiser 

Die Schule soll den jungen Menschen die Möglichkeiten bieten, ihre Persönlichkeit ganzheitlich 

auszubilden. Ganzheitliche Persönlichkeitsbildung bedeutet die Entwicklung sozialer, analytischer, 

methodischer und kreativer Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler und zugleich die Förderung 

individueller Neigungen und Begabungen. Hierzu haben wir uns die folgenden Erziehungsziele gesetzt:  

2.1 Erziehungsziele 

Unsere Erziehungsziele heißen: 

 Stärkung der Persönlichkeit durch Lernen und Leisten 

 Befähigung zur Übernahme von Verantwortung im Umgang mit Menschen und Sachen 

 Respektierung der Gemeinschaft und der natürlichen Umwelt 

 Entwicklung von Solidarität mit den Schwächeren 

 Förderung der Toleranz gegenüber der Vielfalt der Kulturen 

 Entwicklung von Urteils- und Entscheidungsfähigkeit 

 Förderung einer guten und gesunden Schule 

 
Das bedeutet im Einzelnen: 

Unsere Schule … 

 bemüht sich, die jungen Menschen in ihrer Individualität als sich entwickelnde Persönlichkeiten 

wahrzunehmen, anzuerkennen und ernst zu nehmen: ihre unterschiedlichen Begabungen, ihre 

verschiedenen Neigungen, ihre Lerntypen mit variierendem Lerntempo, ihre 

Entwicklungsunterschiede und -probleme zu berücksichtigen. 

 fördert einen ganzheitlichen Ansatz der Persönlichkeitsbildung, was einer Vielfalt musikalischer, 

künstlerischer und sportlicher Aktivitäten sowie Offenheit für natur- und 

gesellschaftswissenschaftliche Fragestellungen entspricht. 

 betrachtet die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Grundschulen und Gymnasium in der 
Erprobungsstuf als eine Voraussetzung für die erfolgreiche Integration der neuen Schülerinnen und Schüler 
in der Jahrgangsstufe 5. 

 benötigt eine enge Kooperation mit den Eltern: das gemeinsame Gespräch zur Förderung der 

Kinder und die Bereitschaft der Eltern, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten bei der Gestaltung des 

Schullebens einzubringen. 

 will den Schülerinnen und Schülern ein kind- bzw. jugendgemäßes Umfeld anbieten, in dem 

Lernen und sozialer Umgang miteinander gelingt. 

 erwartet von ihren Lernenden Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft, die 

Übernahme von Verantwortung innerhalb der Schule, außerunterrichtliches 

und soziales Engagement, partnerschaftlichen Umgang miteinander, Verzicht 

auf Gewalt und pflegliches Verhalten gegenüber Sachen. 

 fördert den partnerschaftlichen Umgang, indem Schulversammlungen zu 

besonderen Ereignissen sowie regelmäßige Schulleitersprechstunden 

stattfinden. Die Schule schafft sich einen Evaluationsrahmen, innerhalb dessen 

die einzelnen Lehrerinnen und Lehrer regelmäßig eine Selbstevaluation 

durchführen, die mit einer Rückmeldung der Ergebnisse an die Lerngruppe 

abgeschlossen wird. 

 sieht ein gutes Schulklima als Voraussetzung für eine gute Schule. Effektives 

Lernen und Arbeiten sind nur möglich, wenn alle Mitglieder der 

Schulgemeinschaft sich wohl und aufgehoben fühlen. Der von Schülern, Eltern 

und Lehrern gemeinsam erarbeitete „Wegweiser“ für den Umgang miteinander 

http://www.gymnasium-borghorst.de/wir-ueber-uns/wegweiser/
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soll hier eine Orientierungshilfe geben.  

2.2 Bildungsziele 

Unsere Bildungsziele heißen:   

 Ausbildung grundlegender fachlicher Kompetenzen, die die sinnvolle Anwendung neuer Medien 

einschließt. 

 Förderung der Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit sowie von Kooperationsbereitschaft und 

Teamfähigkeit 

 Eigenverantwortliche Studien- und Berufswahlentscheidung 

 

Das bedeutet im Einzelnen: 

 Der Erwerb bzw. die Weiterentwicklung einer vertieften, allgemeinen Bildung sowie einer 

wissenschaftspropädeutischen Grundbildung als Voraussetzung für die Zuerkennung der 

allgemeinen Hochschulreife; sie befähigen in besonderer Weise zur Aufnahme eines 

Hochschulstudiums oder zum Erlernen eines Berufes. 

 Besondere Bedeutung kommt daher grundlegenden Kompetenzen zu, die notwendige 

Voraussetzung für Studium und Beruf sind. Diese Kompetenzen – sprachliche Ausdrucksfähigkeit, 

fremdsprachliche Kommunikationsfähigkeit, Umgang mit mathematischen Systemen, Verfahren 

und Modellen – werden nicht nur in den Fächern Deutsch, Mathematik und Fremdsprachen 

erworben. 

 Wir sind uns bewusst, dass darüber hinaus naturwissenschaftliche, künstlerische, musische, 

sportliche und soziale Kompetenzen entwickelt werden müssen. 

 Wir fördern besonders begabte Schülerinnen und Schüler. 

 Wir stärken Lernprozesse, die nicht nur auf kurzfristige Lernergebnisse zielen, sondern nachhaltige 

Kompetenzen vermitteln. Dazu bauen wir verstärkt Lehr- und Lernsituationen in den Unterricht 

ein, die die Selbststeuerung des Lernens verbessern sowie das selbstständiges Lernen und Lernen 

im Team begünstigen. 

 Der Unterricht orientiert sich in seinen Inhalten und den jeweiligen Fachmethoden an den 

Wissenschaften. Fächerverbindender und fachübergreifender Unterricht lenken den Blick über die 

Grenzen des einzelnen Faches hinaus, die Arbeit an Projekten zeigt den Wert gemeinsamer 

Planung und Durchführung in der Gruppe. 

 Ein Schwerpunkt der unterrichtlichen Arbeit ist die Vermittlung von Lernkompetenz bei den 

Schülerinnen und Schülern in den verschiedenen Jahrgangsstufen. 

 Die Vermittlung von Fremdsprachenkompetenz ergänzen wir durch regelmäßige 

Austauschprogramme mit England und Frankreich sowie durch die Unterstützung längerer 

Auslandsaufenthalte in der Einführungsphase der Oberstufe. 

 Durch sinnvollen Einsatz der modernen Informations- und Kommunikationstechnik fördert die 

Schule die Medienkompetenz und legt dabei zugleich Wert – ihrem Bildungsauftrag entsprechend 

–  auf kritischen Umgang mit den neuen Medien. 

 Die Orientierung auf die künftige Studien- und Berufswelt hat am Gymnasium Borghorst einen 

besonderen Stellenwert. Die Studien- und Berufs-Orientierungstage im ersten Jahr der 

Qualifikationsphase sind ein von unserer Schule entwickeltes Modell, das mittlerweile auch über 

die Grenzen von NRW hinaus beispielhaft ist. Ziel ist es dabei, die Schülerinnen und Schüler 

anzuleiten, zu beraten und zu unterstützen, den Prozess ihrer Lebensplanung und der Studien und 

Berufswahlentscheidung selbstständig, eigenverantwortlich, persönlichkeitsbezogen und 

sachkundig zu gestalten.  
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3 Die Stufen 

Die oben genannten Erziehungsziele schlagen sich in den verschiedenen Konzepten und Angeboten 

der Schule im Unterricht und außerunterrichtlich nieder. Die den Erziehungszielen zugrunde liegenden 

Kompetenzen werden dabei sukzessive, den Jahrgangsstufen angemessen, entwickelt. Die Bausteine 

werden in den folgenden Abschnitten erläutert.  

3.1 Erprobungsstufe 

Die Erprobungsstufe dient der als Scharnier zwischen Grundschule und Gymnasium dient vor allem 

der Erprobung sowie der Diagnose individueller Lernfortschritte. Den beiden Eingangsklassen 5 und 6 

kommt daher eine besondere Bedeutung zu, denn hier werden die wichtigen Grundlagen für eine 

erfolgreiche Schullaufbahn gelegt. 

In dieser Phase zielt alles pädagogische Bemühen darauf ab, den Kindern den Übergang von der 

Grundschule zu erleichtern und sie in ihre neue Lernumgebung behutsam einzuführen. Auch legen wir 

vor und während dieser Zeit großen Wert auf einen intensiven Kontakt zu den Grundschullehrerinnen 

und -lehrern und auf eine kooperative Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten mit dem Ziel, 

die Empfehlung und Entscheidung für die gewählte Schulform zu festigen. 

Schnuppernachmittage am Gymnasium Borghorst 

Den Schülern neue Fächer zu zeigen und neue Sichtweisen zu eröffnen, das ist das Ziel der 

Schnuppernachmittage, die das Gymnasium Borghorst bereits in der 4. Klasse interessierten 

Schülerinnen und Schülern anbietet. Biologie, Chemie und Physik, drei Fächer, die bisher nicht im 

Fächerkanon der Grundschule auftauchen, sind Naturwissenschaften, die wesentlich in der 

Stundentafel des Gymnasiums auftauchen. 

Ein anderer wichtiger Bereich sind die Fremdsprachen und die Gesellschaftswissenschaften, für die es 

ebenfalls Schnupperangebote am Nachmittag gibt. Nach der Anmeldung können Schüler mit Interesse 

am Angebot des Gymnasiums Borghorst unverbindlich an diesen Veranstaltungen teilnehmen. 

Informationsabend des Gymnasiums Borghorst 

Im Dezember/ Januar werden alle Eltern interessierter Viertklässler zu einem Informationsabend im 

Foyer des Gymnasiums eingeladen. Der Schulleiter stellt die Schule und die Besonderheiten des 

Gymnasiums Borghorst vor, Klassenlehrer der Erprobungsstufe informieren über die 

Klassenorganisation und den Ablauf in den Klassen und die Organisation des Ganztags wird erläutert. 

Auch die Sicht der Eltern und der Schüler trägt zu einem gelungenen Abend bei. Die Möglichkeiten der 

Schüler im neuen Lernumfeld werden aufgezeigt, unterschiedliche Schullaufbahnen skizziert, einige 

Aspekte des Schulprogramms und die zahlreichen Angebote unserer Schule spielen dabei eine Rolle. 

Im Anschluss daran findet in kleineren Gesprächsgruppen ein erster Austausch zwischen den Eltern 

und wichtigen Ansprechpersonen der Schulgemeinde statt. In diesen Gesprächsrunden ergeben sich 

umfassende Gelegenheiten, individuelle Fragen zu stellen und in vertrauensvoller Atmosphäre die 

schulischen Besonderheiten zu erfahren. 

Weitere Informationsabende finden bei Bedarf in den Nachbargemeinden vor Ort statt. 

 

Tag der offenen Tür 

Am „Tag der offenen Tür“ gibt die Schule allen interessierten Kindern und deren Eltern Gelegenheit, 

sich vor Ort ein Bild von der Schule, ihren Lernangeboten und ihrer Lernatmosphäre zu machen. Dazu 

stellen sich die einzelnen Fächer der Schule vor. Präsentiert werden u.a. kleine Theaterstücke, 
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Märchen und Musik. Mitmachangebote geben den Schülerinnen und Schüler Gelegenheit zum 

aktiven Handeln. So können sie beispielsweise Schaltungen in der Physik aufbauen, an einem 

Hindernisparcours in der Sporthalle teilnehmen oder im Fach Musik ein kleines Stück auf den 

Schülerkeyboards lernen. 

Um allen Teilnehmern die Orientierung zu erleichtern, werden Führungen durch das Gebäude 

angeboten. Ein kleines Rahmenprogramm wird in der Eingangshalle der Schule bei Kaffee und Kuchen 

angeboten. 

Anmeldung 

Bei der Anmeldung im Februar laden wir die Eltern und Kinder zu einem individuellen Kennenlern-

Gespräch mit dem Schulleiter, dem stellvertretenden Schulleiter oder dem 

Erprobungsstufenkoordinator ein. Dabei werden auch Beratungsgespräche mit Eltern geführt, deren 

Kinder keine uneingeschränkte Empfehlung für das Gymnasium erhalten haben. 

Kontakte zu den Grundschulen 

Der Erprobungsstufenkoordinator besucht nach den Anmeldungen alle Grundschulen in Steinfurt und 

Umgebung zu einem ersten informellen Kontakt mit den jeweiligen Klassenlehrerinnen und –lehrern 

der Viertklässler. Dabei wird unter anderem auch über die künftige Klassenzusammensetzung 

gesprochen. 

Auch während der Erprobungsphase pflegen der Erprobungsstufenkoordinator und die 

Klassenlehrerinnen und -lehrer enge Kontakte zu den Grundschullehrerinnen und -lehrern vor Ort und 

in den Nachbargemeinden. 

Kennenlern-Nachmittag 

Damit sich die neuen Schülerinnen und Schüler schon vor Beginn des neuen Schuljahrs auf ihre neue 

Schule freuen können, laden wir sie mit ihren Eltern bereits vor den Sommerferien zu einem 

unterhaltsamen Kennenlern-Nachmittag ein. Hier erfahren sie, mit wem sie gemeinsam in eine Klasse 

kommen, lernen das Klassenleitungsteam und natürlich auch ihren neuen Klassenraum kennen. Auch 

die ersten Schultage nach den Sommerferien sind der Eingewöhnung in die neue Schulumgebung 

gewidmet. 

Klassenpaten 

Damit den Schülerinnen und Schülern dieser Einstieg erleichtert wird, organisiert die 

Schülervertretung (SV) für die Klassen 5 und 6 sogenannte Patenschaften. Pro Klasse bieten jeweils 

zwei Mittelstufenschüler(-innen) den Schulneulingen ihre Unterstützung an, indem sie diese begleiten,  

beraten und sich um deren Belange kümmern. 

Begrüßungsgottesdienst 

Als ein besonders persönliches Zeichen schulischer Gemeinschaft und Verbundenheit ist der 

traditionelle Begrüßungsgottesdienst zu erwähnen, der alljährlich von den Schülerinnen und Schülern 

des Abiturjahrgangs für die Klassen 5 organisiert und gestaltet wird und mit einem gemeinsamen 

Kuchen-Frühstück ausklingt. 

Zusammenarbeit mit den Eltern 

Großen Wert legen wir vor und während der Erprobungsstufenzeit auf eine intensive Zusammenarbeit 

mit den Erziehungsberechtigten. Neben Elternabenden haben wir unter anderem gesonderte 

Elternsprechnachmittage (für Eltern der Klasse 5 im ersten Schulhalbjahr, für Eltern der Klasse 6 im 

zweiten Schulhalbjahr) eingerichtet, um genügend Zeit für individuelle Gespräche zu haben. 

 



 
Städt. Gymnasium Borghorst 

 

10 

 

Erprobungsstufenkonferenzen 

In regelmäßigen Abständen finden Erprobungsstufenkonferenzen statt, zu denen anfangs auch die 

früheren Klassenlehrerinnen und -lehrer der Grundschulen eingeladen werden. Während dieser 

Besprechungen wird ausführlich über die individuelle Entwicklung jeder Schülerin und jedes Schülers 

sowie über Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten beraten. 

Klassenlehrerprinzip 

Die Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 werden über die Erprobungsstufe hinaus als pädagogische Einheit 

verstanden; deshalb bleiben während dieser Zeit die Klassenverbände unter Leitung derselben 

Klassenlehrer stabil. Um unterschiedliche Ansprechmöglichkeiten anzubieten, werden die Klassen in 

der Erprobungsstufe von einem Team aus zwei Lehrkräften geführt, die gemeinsam die Klassenleitung 

wahrnehmen. Während dieser ersten drei Jahre sollen die Kinder durch feste Strukturen eine 

verlässliche und optimale Lernumgebung erfahren, in der sie ihre individuellen Fähigkeiten konstant 

entwickeln und ausbilden können. 

Laufbahnberatung 

Gegen Ende der Jahrgangsstufe 5 werden die Eltern über die weitere Schullaufbahn ihrer Kinder 

informiert und beraten. Dazu gehören in erster Linie Entscheidungshilfen zur Wahl der 2. 

Fremdsprache. Beim Übergang zur Klasse 6 findet keine Versetzungsentscheidung statt. 

Am Ende der Jahrgangsstufe 6 – zum Abschluss der Erprobungsstufe – findet eine 

Versetzungskonferenz statt, in der (wie in allen Erprobungsstufenkonferenzen zuvor auch schon) über 

den Entwicklungs- und Leistungsstand jedes einzelnen Kindes gesprochen und über seine weitere 

Schullaufbahn beraten wird. Falls die unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer einen Wechsel der 

Schulform empfehlen, beraten wir die Eltern ausführlich und stellen ggf. in enger Kooperation mit der 

Realschule am Buchenberg und mit der Gesamtschule in Nordwalde die entsprechenden Weichen für 

einen reibungslosen Wechsel. 

Angebote im gebundenen Ganztag 

Der gebundene Ganztagsunterricht ermöglicht es, je nach Bedarf und Interesse an unterschiedlichen 

Angeboten teilzunehmen. In der Jahrgangsstufe 5 steht dafür wöchentlich der Dienstagnachmittag zur 

Verfügung, in der Jahrgangsstufe 6 wird dafür jeder zweite Mittwochnachmittag genutzt. In der 

Jahrgangsstufe 6 gibt es bereits das Angebot des Zwei-Sprachen-Modells, das besonders 

leistungsstarken Schülern ermöglicht, zwei Fremdsprachen als zweite und dritte Fremdsprache 

gleichzeitig zu lernen. Auch beginnt bereits in der Jahrgangsstufe 6 das schulspezifische Mat.-Nat.-

Modell, das mathematisch-naturwissenschaftliche Begabungen besonders fördern soll. 

Zeit für Gespräche 

Neben den oben erwähnten Kontaktmöglichkeiten stehen die Ansprechpartner selbstverständlich 

auch gern für individuelle Gespräche zur Verfügung. Das Sekretariat stellt den Kontakt zu den 

gewünschten Ansprechpartnern her. 

Ansprechpartner Herr Siepker 

3.2 Mittelstufe (Klassen 7-9) 

In der Mittelstufe wird die fachliche und pädagogische Arbeit der Erprobungsstufe fortgesetzt mit dem 

Ziel, die Schülerinnen und Schüler nach und nach auf die Anforderungen der Oberstufe und der 

Berufswelt vorzubereiten. Das Gymnasium Borghorst setzt hier in den Jahrgangsstufen 7-9 durch ein 

umfassendes Beratungsangebot einen besonderen Schwerpunkt bei der Unterstützung der 

http://www.gymnasium-borghorst.de/wp-content/uploads/2011/03/elterninfo_zweite_fremdsprache__klasse_5_.pdf
http://www.gymnasium-borghorst.de/wp-content/uploads/2011/03/elterninfo_zweite_fremdsprache__klasse_5_.pdf
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Schülerinnen und Schüler hinsichtlich des erfolgreichen Übergangs in die nächst höhere 

Jahrgangsstufe, um eine „lineare“ Schullaufbahn zu gewährleisten. 

 

Organisation: 

Klassengemeinschaft 7-9 

Die Klassengemeinschaften aus der Erprobungsstufe werden in der Regel bis zum Ende der Klasse 7 

beibehalten. Zur Klasse 8 findet eine Neuzusammensetzung der Klassen statt, um den Schülerinnen 

und Schülern die Möglichkeit zu eröffnen, neue soziale Kontakte in ihrer Jahrgangsstufe zu knüpfen 

und so den Übergang in das Kurssystem der Oberstufe zu erleichtern. Die Neuzusammensetzung 

erfolgt in Absprache mit den Schülerinnen und Schülern und den Klassenleitungen. 

Doppelklassenleitung 

In den Jahrgangsstufen 8 und 9 wird das Prinzip der Doppelbesetzung der Klassenleitung fortgeführt. 

Diese Organisationsform setzt sich zum Ziel, sowohl den Schülerinnen und Schülern als auch den 

Eltern mehrere direkte Ansprechpartner – im Idealfall einen weiblichen und einen männlichen – zur 

Verfügung zu stellen. Zudem soll dieses Modell anregen, die pädagogische Verantwortung auf 

Lehrerseite zu teilen. Ziel ist es, die interkollegiale Zusammenarbeit und damit einhergehend die 

Bündelung von Kompetenz strukturell im Sinne der Erzielung von Synergieeffekten zu unterstützen. 

Klassenleitungsstunden 

Die Schule versucht im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nach Möglichkeit auch für die 

Jahrgangsstufen 7 und 8 Klassenleitungsstunden einzurichten. Dabei ist neben der kontinuierlichen 

pädagogischen Arbeit für die Jahrgangsstufe 7 die Fortführung der Module aus dem Programm Lions 

Quest und für die Jahrgangsstufe 8 schwerpunktmäßig die Berufsorientierung, in erster Linie KAoA - 

Kein Abschluss ohne Anschluss, vorgesehen. Genauere Informationen dazu sind in Kapitel 6.2. zu 

finden. 

 

Unterricht: 

Praktische Philosophie 

Schülerinnen und Schüler, die keiner der beiden christlichen Konfessionen angehören oder die auf 

Wunsch der Eltern nicht am konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen sollen, können alternativ 

am Unterricht im Fach Praktische Philosophie teilnehmen. Ab Erreichen des 14. Lebensjahres sind 

Jugendliche als religionsmündig zu betrachten und können eigenständig darüber entscheiden, ob sie 

weiterhin am konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen wollen. Die Schule versucht im Rahmen 

ihrer Ressourcen das Fach Praktische Philosophie in den Jahrgangsstufen 7-9 kontinuierlich 

einzurichten.  

 

Wahlpflichtunterricht 

Das Gymnasium Borghorst setzt sich zum Ziel, den Schülerinnen und Schülern der Mittelstufe im 

Wahlpflichtunterricht möglichst aus allen drei Aufgabenfeldern Fachunterricht anbieten zu können. 

Für die Jahrgangsstufen 8 und 9 kann am Ende der Jahrgangsstufe 7 im Rahmen der Planung des 

Wahlpflichtunterrichtes aus folgenden Fächern ein Fach angewählt werden: 

 

Sprachlich-literarisch-künstlerischer Bereich (Aufgabenfeld I) 

 Darstellen und Gestalten 
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 Französisch 

 Spanisch 

Gesellschaftswissenschaftlicher Bereich (Aufgabenfeld II) 

 Gesellschaftslehre/Wirtschaft 

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bereich (Aufgabenfeld III): 

 Angewandte Physik 

 Biologie/Chemie 

Begabtenförderung 

Die bereits in der Jahrgangsstufe 6 einsetzenden Förderprogramme für sprachlich oder 

naturwissenschaftlich besonders begabte bzw. interessierte Schülerinnen und Schüler werden bis zum 

Ende der Sekundarstufe I fortgeführt. 

Ergänzend zu diesen Bausteinen der Begabtenförderung wird regelmäßig die Teilnahme an 

Wettbewerben aus allen Fachbereichen sowie der Erwerb von Sprachdiplomen externer Einrichtungen 

im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften angeboten (DELF AG für Französisch / Cambridge certificate 

AG für Englisch) 

Berufsorientierung 

Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 8 und 9 nehmen am Projekt KAoA des Landes NRW 

teil. Im Zuge einer individualisierten Unterstützung im Rahmen dieser Berufsorientierungsmaßnahmen 

sollen die Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 8 zunächst eigene Stärken und Potentiale 

erkennen und erste Anhaltspunkte für die spätere Berufswahl erhalten. 

Während der sich anschließenden Berufspraktika (Berufsfelderkundungen in der Jahrgangsstufe 8 und 

Betriebspraktikum in der Jahrgangsstufe 9) bekommen die Schülerinnen und Schüler dann auch 

theoretische und praktische Einblicke in die reale Berufswelt. Eine vertiefte Verzahnung von Theorie 

und Erfahrungen aus der realen Berufswelt findet durch Vor- und Nachbereitung des 

Betriebspraktikums im Politikunterricht der Jahrgangsstufe 9 statt. (s. Kapitel 6.2.) 

Unterrichtsbegleitende pädagogische Angebote 

Coaching 

Das Konzept des Coachings von Schülerinnen und Schülern stellt in seiner besonderen Umsetzung am 

Gymnasium Borghorst eine stark individualisierte Form der Unterstützung vor allem der 

versetzungsgefährdeten Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe dar. Die Beratungsarbeit der etwa 

20 Lehrerinnen und Lehrer, die im Bereich des Coachings tätig sind, orientiert sich eng an 

wesentlichen Grundsätzen der systemischen Beratung. Es geht also schwerpunktmäßig um die 

gemeinsame Suche nach Lösungen für die den Schulerfolg verhindernden individuellen Probleme. 

Weiter Informationen finden sich in Kapitel 6.1. 

Suchtprävention 

In der Jahrgangsstufe 7 setzen sich die einzelnen Klassen mit Fragen der Suchtvorbeugung 

auseinander. Nähere Informationen finden sich in Kapitel 10.4.  
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Unterrichtsbegleitende fachliche Zusatzangebote: 

Tastschreibkurs (Jahrgangsstufe 7) 

In Zusammenarbeit mit der VHS Steinfurt wird den Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums 

Borghorst die Möglichkeit eröffnet, an einem umfangreichen Tastschreibkurs (20 Sitzungen à 90 

Minuten) teilzunehmen.  

Rechtskunde AG (Jahrgangsstufe 9) 

Im letzten Jahr der Mittelstufe können die Schülerinnen und Schüler an der Rechtskunde AG 

teilnehmen. Dieser Kurs wird von einer Juristin geleitet und setzt sich zum Ziel, die Teilnehmer über 

das Funktionieren eines Rechtsstaates zu informieren und für juristische Fragestellungen aus der 

Lebenswelt Jugendlicher zu sensibilisieren. Dabei werden sowohl zivil- als auch strafrechtliche Aspekte 

anhand von konkreten Beispielen bzw. Fragestellungen der Schülerinnen und Schüler thematisiert. Am 

Ende des Kurses steht der Besuch einer echten Verhandlung vor Gericht. 

Ansprechpartner Herr Vollmer 

3.3 Oberstufe 

Ziele der Gymnasialen Oberstufe 

Die gymnasiale Oberstufe setzt die Bildungs- und Erziehungsarbeit der Sekundarstufe I fort. Das 

bereits erworbene Wissen wird in der Oberstufe vertieft und erweitert. Dabei werden die 

Schülerinnen und Schülern auf die Arbeits- und Berufswelt sowie ein mögliches Hochschulstudium 

vorbereitet. Die gymnasiale Oberstufe schließt mit dem Erwerb des Abiturs ab. 

Aufbau und Struktur der Oberstufe 

Die gymnasiale Oberstufe ist nach folgenden Grundprinzipien strukturiert: 

 Die Stufen sind in eine einjährige Einführungsphase [EF] und eine zweijährige Qualifikationsphase 

[Q1/Q2] gegliedert. 

 Der Unterricht findet nicht mehr im Klassenverband, sondern in Kursen statt, in denen einzelne 

Fächer unterrichtet werden. 

 Das Gymnasium Borghorst bietet ein breites Angebot mit individueller Schwerpunktbildung im 

sprachlichen, naturwissenschaftlichen oder gesellschaftswissenschaftlichen Bereich. 

 In der Einführungsphase wird der Unterricht in Grundkursen, in der Qualifikationsphase in Grund- 

und Leistungskursen erteilt. 

 

Laufbahn-Beratung 

Am Gymnasium Borghorst informieren und beraten der Oberstufenkoordinator und zwei weitere 

Beratungslehrer(innen) einer Jahrgangsstufe jede Schülerin und jeden Schüler einer Jahrgangsstufe 

ausführlich und individuell. Die Eltern werden dabei in eigenen Informationsveranstaltungen und 

gemeinsamen Gesprächen beteiligt. 

Versetzung und Abschlüsse 

Mit der Versetzung in die Einführungsphase erwerben die Schülerinnen und Schüler die Berechtigung 

zum Besuch der gymnasialen Oberstufe. 

Die Versetzung am Ende der Einführungsphase berechtigt zum Besuch der Qualifikationsphase. Mit 

dieser Versetzung erwerben die Schülerinnen und Schüler auch die Fachoberschulreife (FOR oder 

Mittlerer Schulabschluss). 
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Von Q1.2 nach Q2.1 gibt es keine Versetzung und frühestens am Ende von Q1.2 kann der 

schulische Teil der Fachhochschulreife (FHR) erworben werden. Die Qualifikationsphase schließt mit 

der Abiturprüfung und dem Erwerb der allgemeinen Hochschulreife, dem Abitur, ab. 

 

Besondere Angebote in der Oberstufe: 

Spanisch in der Oberstufe 

In der Einführungsphase wird als neueinsetzende Fremdsprache Spanisch als 4-std. Kurs angeboten. 

Am Ende der Oberstufe sind die Sprachkenntnisse bereits so gut, dass auch im Fach Spanisch das 

Abitur abgelegt werden kann. 

Vertiefungskurse 

Um eine bessere individuelle Förderung zu ermöglichen, werden 2-std. Vertiefungsfächer im 

Kernfachbereich (Deutsch, Mathematik, Englisch) in der Einführungsphase angeboten. In diesen 

Kursen werden potenzielle Leistungsdefizite aufgegriffen und mit den Schülerinnen und Schülern 

gesondert bearbeitet. Es ist auch möglich, Kompetenz und besondere Begabungen im Sinne einer 

Begabtenförderung zu vertiefen. Es werden keine Klausuren geschrieben und es sollen keine 

Hausaufgaben gestellt werden; es findet keine Benotung statt, sondern nur eine qualifizierte 

Bemerkung (z. B. „mit Erfolg teilgenommen“). 

Projektkurse 

Damit die Schülerinnen und Schüler ihren Begabungen und Interessen vertieft nachgehen können 

werden in der in der Qualifikationsphase zusätzliche Projektkurse angeboten. Der Projektkurs ist dabei 

ein Wahlkurs; die Belegung ist für die Schülerinnen und Schüler optional und abhängig von der 

individuellen Schullaufbahn. Im Projektkurs lernen die Schülerinnen und Schüler über ein Jahr hinweg 

wissenschaftspropädeutisch und projektorientiert sowohl in selbstständigen als auch in 

gruppenorientierten Lernformen an einem Rahmenthema zu arbeiten. Für Teilnehmer des 

Projetkurses entfällt das Erstellen einer Facharbeit. 

Methodentraining in der Oberstufe am Gymnasium Borghorst 

Im Rahmen des schulinternen Methodencurriculums des Gymnasiums Borghorst gibt es für die 

Oberstufe derzeit folgende Angebote: 

 Methodentag Mathematik: Die in der Einführungsphase EF im Fach Mathematik unterrichtenden 

Kolleginnen und Kollegen erarbeiten zu Beginn des Schuljahres an einem „Methodentag 

Mathematik“ mit den Schülerinnen und Schülern fachspezifische Methoden und Strategien im 

Hinblick auf das eigenverantwortliche Erarbeiten von komplexen Aufgaben. 

 Methodentag Facharbeit: In der Qualifikationsphase Q1.2 wird eine Klausur durch eine Facharbeit 

ersetzt, die wissenschaftspropädeutische Arbeits- und Darstellungsformen fördern soll. Dabei 

können sich die Schülerinnen und Schüler für fachspezifische, aber auch für fachübergreifende 

und fächerverbindende Themen entscheiden. Die allgemeine methodische Vorbereitung erfolgt in 

durch ein Methodentraining in der Q1.1. 

 Vorbereitung auf Hochschule und Arbeits- und Berufswelt durch die Projektwoche (SBOT)  Vgl. 

Kapitel 6  

 

Kooperation mit dem Gymnasium Martinum 

Seit dem Schuljahr 2017/2018 kooperiert das Gymnasium Borghorst mit dem benachbarten 

Gymnasium aus Emsdetten, dem Martinum. 

Mit dieser Kooperation ist es beiden Schulen möglich, ein breites Angebot an Leistungs- und 

Grundkursen in der Qualifikationsphase zu realisieren. 



 
Städt. Gymnasium Borghorst 

 

15 

Um einen reibungslosen Verlauf zu gewährleisten, wurde von den beiden Schulträgern ein 

Shuttledienst zwischen den beiden Schulen eingerichtet, der die Schülerinnen und Schüler von „Tür zu 

Tür“ bringt. 

 

Kooperation mit der Fachhochschule 

Zur Förderung naturwissenschaftlicher Kompetenzen – speziell in den Fächern Physik und Chemie – 

besteht zwischen der Fachhochschule Münster/Steinfurt ein Kooperationsvertrag, der gewährleistet, 

dass Oberstufenschüler mit diesen Fächern an einem mehrtägigen Praktikum der Fachhochschule 

Steinfurt teilnehmen, um so den theoretisch erarbeiteten Stoff in der Praxis experimentell zu 

vertiefen. Dazu steht ein „Mobiles Vakuumlabor“ zur Verfügung, gefördert durch die Robert-Bosch-

Stiftung. 

Begabtenförderung 

Seit dem Schuljahr 2010/11 können begabte Schülerinnen und Schüler des verkürzten Jahrgangs an 

dem Modell „Begleitetes Springen“ von 9.1 nach EF.2 (2. Halbjahr der Einführungsphase) teilnehmen. 

Außerdem können begabte und an einem Studium interessierte Schülerinnen und Schüler parallel zum 

Unterricht stundenweise für ein solches Studium beurlaubt werden. 

Hausaufgabenkonzept für die Oberstufe 

Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil des schulischen Lernens. Sie ergänzen die schulische 

Arbeit, indem sie auch Grunderfahrungen in einem individuellen Lernprozess ermöglichen. 

Schülerinnen und Schüler organisieren dabei ihren eigenen Lernprozess selbst und gelangen so zu 

erfolgreichem und nachhaltigem Lernen. Hausaufgaben sichern somit die schulische Qualität und 

ermöglichen einen erfolgreichen Start in die berufliche und hochschulische Bildung. 

Das Anfertigen von Hausaufgaben gehört zu den Pflichten einer jeden Schülerin und eines jeden 

Schülers (SchulG NRW § 42, Abs. 3). Hausaufgaben fließen zudem in der gymnasialen Oberstufe in die 

sonstige Mitarbeit mit ein. 

Mit einem dichten Stundenplan in der gymnasialen Oberstufe ergeben sich neue Herausforderungen 

für die Schülerinnen und Schüler, aber auch für die Lehrerinnen und Lehrer. A. auch in Bezug auf die 

vor- und nachzubereitenden Aufgaben für den Fachunterricht. Das Gymnasium Borghorst orientiert 

sich dabei an folgenden Grundsätzen: 

Lehrerinnen und Lehrer… 

 stellen Hausaufgaben funktional und machen den Zweck und das Ziel transparent. Die Aufgaben 

erwachsen aus dem Unterricht, bereiten diesen vor oder nach und bieten Übungsmöglichkeiten; 

 achten auf die Differenzierung in Umfang, Form und Häufigkeit der Hausaufgaben, insbesondere 

in Klausurphasen. Dabei wird die Zeitbelastung ggfs. zusammen mit den Schülerinnen und 

Schülern thematisiert; 

 berücksichtigen den Schwierigkeitsgrad der Hausaufgaben und die Leistungsfähigkeit der 

Schülerinnen und Schüler, sodass die Hausaufgaben ohne fremde Hilfe selbstständig erledigt 

werden können; 

 nutzen v. a. bei umfangreichen Aufgaben (z. B. Analyseaufgaben) die Möglichkeit von 

Studientagen, Wochenplanarbeiten, aber auch Schreibphasen im Unterricht. 

 

Schülerinnen und Schüler… 

 notieren sich die gestellten Hausaufgaben und klären ggfs. auftretende Fragen dazu mit der 

Fachlehrkraft; 

 organisieren im Rahmen eines Zeitmanagements die Erledigung von Hausaufgaben selbstständig 
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und eigenverantwortlich. Hierzu nutzen sie auch Freistunden sowie die räumlichen 

Gegebenheiten der Schule (z. B. das Selbstlernzentrum); 

 informieren die Fachlehrkraft unaufgefordert über versäumte Hausaufgaben und arbeiten diese 

eigenständig nach; 

 erkundigen sich bei Fehlzeiten eigenständig nach angefallenen Hausaufgaben und holen diese 

nach; 

 formulieren Fragen und Probleme zu Hausaufgaben schriftlich, um diese im Unterricht zu 

thematisieren. 

 

Das vorliegende Konzept wird zu Beginn der Oberstufe in den Mathematikkursen thematisiert. 

 

Ansprechpartner Herr Temming  
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4 Unterricht 

4.1 Überblick über die Fächer 

Unterrichtsfächer in der Sekundarstufe I 

Am Gymnasium Borghorst werden in der Sekundarstufe I die folgenden Fächer im Klassenverband  
unterrichtet: 
 

Mathe Deutsch Englisch 

Biologie Chemie Physik 

Geschichte Erdkunde Politik 

Musik Kunst  Sport 

 
Darüber hinaus gibt es Fächer, die klassenübergreifend unterrichtet werden: 
 

Kath. Religionslehre 
Ev. Religionslehre 

Praktische Philosophie 

Französisch 
Latein 

 

Biologie/Chemie 
Informatik 
Spanisch 

Angewandte Physik 
Gesellschaftslehre/Wirtschaft 

Darstellen und Gestalten 

→ je nach Religionszugehörigkeit → je nach Wahl im Diff. I Bereich →je nach Wahl im Diff. II Bereich 

 
Unterrichtsfächer in der Sekundarstufe II 

Die Unterrichtsfächer in der gymnasialen Oberstufe sind drei Aufgabenfeldern zugeordnet: 
 
I. sprachlich-literarisch-künstlerisches 
II. gesellschaftswissenschaftliches 
III. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
 
Jedes der drei Aufgabenfelder muss in allen Schullaufbahnen durchgängig bis zum Abschluss der 
gymnasialen Oberstufe einschließlich der Abiturprüfung repräsentiert sein. Kein Aufgabenfeld kann 
abgewählt oder zugunsten eines anderen ausgetauscht werden. Durch diese Regelungen und die 
übrigen Pflichtbindungen ist eine Grundbildung für alle Schülerinnen und Schüler gesichert.  
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Das Gymnasium Borghorst bietet in den drei Aufgabenfeldern die folgenden Fächer an:  

 
 
 
Die Fächer Religionslehre und Sport gehören keinem Aufgabenfeld an. Religionslehre kann im Abitur 
allerdings das Fach aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Bereich ersetzten. 
Informationen zu den einzelnen Fächern finden Sie auf unserer Homepage unter www.gymnasium-

borghorst.de. Die aktuellen Curricula (Lehrpläne) können dort als pdf-Dateien heruntergeladen 

werden. 

Ansprechpartner sind die jeweiligen Fachvorsitzenden 

 

4.2 Gemeinsames Lernen 

Seit Beginn des Schuljahres 2015/16 ist das Städtische Gymnasium Borghorst Schule des 

Gemeinsamen Lernens. In den "Klassen des Gemeinsamen Lernens" lernen Schülerinnen und Schüler 

mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf gemeinsam und werden dabei von einem Team aus 

Gymnasiallehrkräften und einem Lehrer für Sonderpädagogik sowohl zielgleich als auch zieldifferent 

unterrichtet. Toleranz, gegenseitige Achtung und Anerkennung von Stärken und Schwächen sind 

weitere Lernziele. 

Im "Gemeinsamen Lernen" befinden sich im Schuljahr 2017/2018 insgesamt acht Schülerinnen und 

Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf in den Jahrgangsstufen 5, 6 und 7, davon fünf, die 

zieldifferent unterrichtet werden. 

Der Unterricht in den Klassen im "Gemeinsamen Lernen" orientiert sich inhaltlich grundsätzlich an den 

Lehrplänen des Gymnasiums. Für die Schüler innen und Schüler mit sonderpädagogischem 

Aufgabenfelder Fächer 

Aufgabenfeld 1 

sprachlich-literarisch-künstlerisch 

Aufgabenfeld 2   

Gesellschaftswissenschaftlich 

Aufgabenfeld 3  

mathematisch-
naturwissenschaftlich-technisches 

Geschichte, Sozialwissenschaften, 
Geographie, Erziehungswissenschaft, 

Philosophie 

Mathematik, 

Physik, Chemie, Biologie, 

Informatik 

Religionslehre              Sport 

Deutsch  
Kunst, Musik, Literatur, Chor, Orchester, 

Schulband,  
Englisch, Französisch, Spanisch, Latein  

Vertiefungsfächer      Projektkurse 

http://www.gymnasium-borghorst.de/
http://www.gymnasium-borghorst.de/
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Förderbedarf, der ein zieldifferentes Lernen erfordert (Förderschwerpunkt Lernen und 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung), werden sowohl die Richtlinien des Gymnasiums als auch die 

Richtlinien der jeweiligen Förderschwerpunkte berücksichtigt und miteinander verknüpft. Themen 

einzelner Unterrichtsfächer oder auch das Fach Englisch können nicht oder nur zeitweise, die zweite 

Fremdsprache gar nicht, gemeinsam unterrichtet werden. Während des Französisch- und 

Lateinunterrichts erhalten die Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 

zusätzlichen Förderunterricht und werden im Fach Hauswirtschaft unterrichtet. Für den 

Hauswirtschaftsunterricht kann eine Küche in der Nikomedesschule genutzt werden. In den 

kommenden Schuljahren wird zusätzlich Unterricht in den Fächern Arbeitslehre, Werken und Technik 

erteilt werden. 

In den Schuljahren 2015/16 und 2016/17 wurde für den Unterricht in den Klassen des "Gemeinsamen 

Lernens" ein Förderschullehrer mit einer vollen Stelle an das Gymnasium Borghorst abgeordnet, im 

Schuljahr 2017/18 steht noch eine halbe Stelle sonderpädagogischer Unterstützung zur Verfügung. 

Drei Kolleginnen des Gymnasiums Borghorst haben an einer Qualifikationsmaßnahme für Lehrkräfte 

ohne sonderpädagogische Lehrbefähigung teilgenommen und bilden sich im Bereich "Gemeinsames 

Lernen" regelmäßig fort. 

Damit eine verlässliche emotionale Beziehung zwischen Lehrkräften und Schülerinnen und Schüler 

aufgebaut werden kann, ist eine kleinere Klassenstärke und ein hohes Maß an Kontinuität bei der 

Besetzung der Klassen, besonders in den Kernfächern, eine wichtige Gelingensbedingung. Eine 

Doppelbesetzung der Lehrkräfte ist durch die nicht ausreichende Versorgung mit Sonderpädagogen im 

Schuljahr 2017/2018 nicht durchführbar. 

Es gibt einen zusätzlichen Förderraum für das "Gemeinsame Lernen", in dem phasenweise 

differenziert unterrichtet werden kann. 

Das Team aus Gymnasiallehrkräften und dem Lehrer für Sonderpädagogik ist sehr bemüht, alle 

Schülerinnen und Schüler der Klassen im "Gemeinsamen Lernen" auch mit einer dünnen 

Personaldecke bestmöglich zu fordern und zu fördern. Mit Beginn des Schuljahres 2017/2018 wird das 

Gymnasium Borghorst im Bereich des GL „ruhend“ gestellt. 

Ansprechpartnerin Frau Bölscher 

4.3 Internationale Schüler am Gymnasium Borghorst 

Seit dem Mai 2016 besuchen auch international zugewanderte Schülerinnen und Schüler unsere 

Schule und lernen gemeinsam mit den regulären Schülerinnen und Schülern von- und miteinander. Bei 

den internationalen Schülerinnen und Schülern handelt es sich um Kinder und Jugendliche aus den 

unterschiedlichsten Herkunftsländern, die aufgrund von Verfolgung und Krieg teils mit ihrer Familie, 

teils alleine, nach Deutschland kamen. Die internationalen Schülerinnen und Schüler sind zwischen 10 

und 18 Jahre alt, haben ganz unterschiedliche Schulbildungen genossen und weisen ein sehr stark 

divergierendes Sprachniveau in der deutschen Sprache auf. 

Dieser pädagogischen Herausforderung stellt sich ein Team von motivierten Lehrerinnen und Lehrern 

des Gymnasiums Borghorst nicht nur bei uns, sondern auch in Kooperation mit der Nikomedesschule. 

Die internationalen Schülerinnen und Schüler besuchen diese an zwei Tagen in der Woche für 

insgesamt 12 Stunden intensiven Unterrichts in „Deutsch als Zielsprache“ (DaZ-Unterricht). Diese 

Maßnahme soll es den internationalen Schülerinnen und Schüler erlauben, individuell 

schnellstmöglich Deutsch zu lernen und Anschluss im deutschen Schulsystem zu finden. An den 

restlichen Tagen besuchen sie die Regelklassen und erhalten – soweit möglich – individuelle 

Förderung und sprachsensibel aufbereiteten Fachunterricht. 
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Im Rahmen des Unterrichts erwerben die Schülerinnen und Schüler nicht nur Fachwissen, 

sondern werden auch in Werte und Normen unserer Gesellschaft eingeführt. Neben der speziellen 

Förderung der deutschen Sprache in der Regelklasse, steht dabei die kulturelle Bildung und die 

erfolgreiche Integration im Zentrum unserer Bemühungen. Durch die schnelle Kontaktaufnahme zu 

Mitschülern - besonders im Ganztag und im Rahmen unseres Patenprojektes - kann auch die Sprache 

intuitiv gelernt werden und die Schülerinnen und Schüler unterstützen und helfen sich gegenseitig 

innerhalb eines respektvollen Miteinanders. 

Gemäß den Vorgaben des Landes NRW werden die internationalen Schülerinnen und Schüler während 

der ersten zwei Jahre („Erstförderung“) in der Sekundarstufe I in der Regel nicht benotet. Am Ende 

eines Schulhalbjahres bekommen sie einen Rückmeldebogen zu ihren Leistungen sowie eine 

Teilnahmebescheinigung für die einzelnen Fächer. Nach zwei Jahren findet nach Rücksprache mit der 

Sprachförderschule eine Schulformzuweisung statt. Schülerinnen und Schüler, die am Gymnasium 

Borghorst verbleiben, sollen neben dem Regelunterreicht an einer Anschlussförderung zum 

Sprachenerwerb teilnehmen. 

Zu einer gelungenen Integration am Gymnasium Borghorst tragen auch die engagierten Patinnen und 

Paten der Oberstufe bei, die sich um jeweils eine internationale Schülerin oder einen internationalen 

Schüler kümmern, indem sie sich mit ihnen in den Pausen treffen, ihnen bei Problemen und Fragen 

zur Seite stehen und sie unterstützen. 

Ansprechpartnerin Frau Kleymann 

 

4.4 Weitere unterrichtliche Angebote 

Projektkurs im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich mit Mathematik und Physik als Leitfach 

Die Arbeit im Projektkurs dient vor allem dem Erlernen des wissenschaftlichen Arbeitens in kleinen 

Schülergruppen.  

Am Gymnasium Borghorst werden Projektkurse seit dem Schuljahr 2011/2012 nach den 

Möglichkeiten der Schule regelmäßig angeboten. Dabei wurden Projektkurse zu den Leitfächern 

Mathematik und Physik in jedem Jahr eingerichtet. Die innerfachliche Ausrichtung geschieht vor der 

Anwahl gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern im Gespräch. So wurden in den vergangenen 

Jahren die folgenden Schwerpunkte gelegt: 

 

Projektkurs „Modellbildung“ (im Schuljahr 2011/2012) 

Die Schülerinnen und Schüler des Projektkurses Modellbildung sollen in ihrer Arbeit einfache 

Naturphänomene mathematisch oder mit Hilfe einer Computersimulation beschreiben. Dabei sollen 

sie auf sogenannte Differenzialgleichungen zurückgreifen, die in der Physik häufig einen Schlüssel zur 

Beschreibung darstellen. 

Beispiele von Themen ausgewählter Projektkursarbeiten: 

 Newtonsche Reibung am Beispiel des Fallschirmspringers 

 Stokesche Reibung am Beispiel einer fallenden Kugel in Wasser 

Projektkurs „Elementarteilchenphysik“ (im Schuljahr 2012/2013) 

Was hält die Welt im Innersten zusammen? Woraus besteht das Universum? Mit diesen und anderen 

Fragestellungen sollen sich die Schülerinnen und Schüler des Projektkurses Elementarteilchenphysik 

auseinandersetzten. 
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Beispiel von Themen ausgewählter Projektkursarbeiten: 

 Nachweis kosmischer Myonen 

 Herstellung und Konservierung von Antimaterie 

 Entdeckung des Quarks 

 

Projektkurs „Strukturbildung“ (Schuljahre 2013/2014 bis 2015/2016) 

Strukturbildung ist Gegenstand der aktuellen Grundlagenforschung. Zahlreiche Modellansätze, um 

insbesondere das Verhalten granularer Materie hinreichend zu beschreiben, liegen bereits vor. 

Ungeklärt jedoch sind Clusterbildungen.     

Beispiele hierfür sind Getreide, Reis, Kakao, Zucker, Salz, Mehl oder Nussmischungen. Auch in der 

Industrie spielen sie in Form von Tabletten, Erzen, Zement, Kartoffeln, Samen und Getreide eine große 

Rolle. Bereits geringfügige Veränderungen im Verarbeitungsprozess oder in den Randbedingungen 

haben einen starken Einfluss auf das Verhalten der beteiligten granularen Medien, so dass der 

Forschung in diesem Bereich auch eine wirtschaftliche Motivation zugrunde liegt. 

Themen ausgewählter Projektkursarbeiten: 

 Massenpanik beim Brand eines Kaufhauses 

 Paranusseffekt und umgekehrter Paranusseffekt 

 Entstehung eines Sandhaufens 

 Rippelbildung bei strömenden Fluiden 

 

Auf Wunsch der Schülerinnen und Schüler wurde im Schuljahr 2016/2017 der Bereich der 

Strukturbildung weiter gefasst. Hier entstand u.a. die Arbeit „Polarlichter“ in Kooperation mit dem 

Mobilen Labor der Fachhochschule Münster in Steinfurt. Das Projekt „Entsteht Magersucht im Gehirn? 

Körpererleben bei jugendlichen Patienten mit Anorexia Nervosa“ wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Universitätsklinikum in Münster (UKM) durchgeführt. Letzteres erhielt den Preis für die beste 

Projektkursarbeit am Gymnasium Borghorst im Jahr 2017. 

Im Schuljahr 2017/2018 liegt der Schwerpunkt wieder im Bereich der Strukturbildung. Dort werden 

z.Zt. folgende Themen bearbeitet: 

 Rippelbildung am Beispiel der Wellblechpiste 

 Diffusion eines Sandhaufens 

 Untersuchung von Rippelbildung mit Hilfe des Prandtlschen Strömungskanals 

 

Das Kursergebnis des Projektkurses setzt sich nach den Vorgaben des Landes NRW in etwa zu gleichen 

Teilen aus der sonstigen Mitarbeit und der schriftlichen Dokumentation des Projektes zusammen. 

Hierzu gehören auch die Erstellung eines Projekttagebuchs und die Führung eines Portfolios. Das 

Kursergebnis kann von den Schülerinnen und Schüler in der Qualifikationsphase als zweistündiger 

Grundkurs eingebracht werden. Ebenso besteht die Möglichkeit, die Arbeit als besondere Lernleistung 

einzureichen, die allerdings die Teilnahme an einem Wettbewerb, wie z.B. Jugend forscht, erfordert. 

Die Schülerinnen und Schüler gelungener Projektkursarbeiten werden stets ermutigt, ihre Projekte 

weiter zu verfolgen und auf dem Regionalwettbewerb Jugend forscht (siehe hinten) vorzustellen. 

Ansprechpartner Herr Dr. Wenning 
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Projektkurs „Religion in Mittelerde“ 

Der Projektkurs „Religiöse Elemente im literarischen Werk J.R.R. Tolkiens“ (Kurzform: „Religion in 

Mittelerde“) ist angelehnt an die Referenzfächer katholische/evangelische Religion und Philosophie 

und bietet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich selbstständig mit einem der 

erfolgreichsten Bücher/Filme des 20. Jahrhunderts – „Herr der Ringe“ von J.R.R. Tolkien - auseinander 

zu setzen. 

Nach der Vorführung des Films und eigenständiger Recherche nehmen die Kursteilnehmer die 

wissenschaftspropädeutische Aufarbeitung eines Themas nach Wahl vor, das ein Element der Bücher 

Tolkiens mit einem religiösen oder philosophischen Aspekt verknüpfen soll. So können in der zu 

erstellenden Projektarbeit beispielsweise die Länder Mittelerdes als Zweitschöpfung gewürdigt, 

Parallelen zur germanischen Mythologie herausgearbeitet oder die Darstellung von Unsterblichkeit 

oder Erlöserfiguren untersucht werden. Darüber hinaus ist es auch möglich, literarische Vergleiche 

anzustellen, etwa bezogen auf magische Ringe in anderen Werken (z.B. in Platons politeia) oder auf 

den Einfluss von Tolkien auf andere Autoren (z.B. den „Game of thrones“-Schöpfer George R.R. 

Martin). Der hohe Grad an Selbständigkeit in Konzeption, Prozessteuerung und Realisierung sowie die 

Beschäftigung mit einem individuellen Lieblingsthema hat eine sehr hohe Schülermotivation zur Folge. 

Ansprechpartner Herr Deiters 

 

Projektkurs „Balu und Du“ 

Seit dem Schuljahr 2017/2018 ist das Gymnasium Borghorst Standort des 

Vereins „Balu und Du“ und nimmt in Zusammenarbeit mit der 

Regenbogenschule Steinfurt an dem Programm teil. Dadurch können 

Schülerinnen und Schüler (Balus) eine einjährige Patenschaft für ein 

Grundschulkind (Moglis) übernehmen.  

Hierfür wird in der Jahrgangsstufe Q1 ein Projektkurs mit Anbindung an das Fach Pädagogik 

angeboten, durch den die Teilnehmer auf ihre Aufgabe als Balu vorbereitet und begleitet werden. Die 

Moglis werden durch die Regenbogenschule in Absprache mit den Eltern ausgesucht.  

Die Gespanne treffen sich einmal in der Woche und verbringen Zeit miteinander. Die Treffen werden 

von den Balus geplant und im Anschluss durch wöchentliche online Tagebucheinträge dokumentiert 

und reflektiert. So gelingt neben der Unterstützung der Grundschulkinder eine Verzahnung von 

Theorie und Praxis für die Projektkursmitglieder. 

Ansprechpartnerin Frau Wimber 

 

Film- und Foto-AG 

Die Schülerinnen und Schüler erlernen den Aufbau und die Funktionsweise von 

analogen und digitalen Kameras, sowie deren Bedienung. 

Wie ein Bild auf das Negativ kommt und von dort dann ein Positivabzug erstellt 

wird, ist Pflichtprogramm in der AG, aus Kostengründen zurzeit in schwarz-weiß. 

Auch die Bearbeitung von digitalen Bildern bis zum fertigen Ausdruck wird in der 

AG erarbeitet. 

Der Wunsch, auch Camcorderbedienung zu erlernen, wurde aufgegriffen und fest in der AG etabliert. 

Auch die Bearbeitung der Filmsequenzen mit Schnittsoftware am Computer wird in der Theorie und 

Praxis geübt. 
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Zu den Aufgaben der Film- und Foto-AG gehört die 

Dokumentation von schulischen und außerschulischen 

Ereignissen. So erstellt die AG jedes Jahr für die 

Abiturientinnen und Abiturienten einen Film über den 

Tag X, sammelt Fotos von Klassenfahrten und 

fotografiert Erinnerungsbilder zur Abiturfeier, macht 

Fotos beim Weihnachtsball usw. Auf Wunsch werden 

auch Pass- und Bewerbungsbilder erstellt. 

Die Film- und Foto-AG ist für die beteiligten Schüler ein wichtiges Element der schulischen 

Motivationssteigerung, wie die bisherige Erfahrung zeigt. Zudem spornt es sie an, ihre schulischen 

Leistungen zu halten und zu verbessern, da sie bei Minderleistungen ihre Mitgliedschaft ruhen lassen 

müssen. 

Des Weiteren stärkt die Teilnahme an dieser 

AG das Selbstbewusstsein insbesondere 

zurückhaltender Schüler, wie sich an 

positiven Entwicklungen der Schüler in dieser 

Hinsicht in der Vergangenheit gezeigt hat. Die 

Stärkung von Sozialkompetenzen wird 

gefördert, da alle Altersklassen in der AG zu 

finden sind. Ältere Schülerinnen und Schüler übernehmen die Betreuung und Ausbildung von jüngeren 

Schülerinnen und Schülern. Dies gilt der Sicherung der Kontinuität. 

Ansprechpartner Herr Gutschank 

 

„Mobiles Labor“ 

Als sich Ende 2005 Professor Mertins von der Fachhochschule Steinfurt mit der Idee eines “Mobilen 

Labors“ bei uns vorstellte, wusste niemand, was auf Schüler, Lehrer, Studenten und Professoren 

zukommen sollte. Die Auftaktveranstaltung am 13.02.2006 sorgte für einen gefüllten Hörsaal. 

Ziel war und ist es, junge Menschen für Physik und Technik zu begeistern, physikalische 

Zusammenhänge im wahrsten Sinne des Wortes begreifbar zu machen, um so wissenschaftlichen 

Nachwuchs zu sichern. Alle Akteure sollten gemeinsam in Arbeitsgruppen unter Laborbedingungen 

kreativ experimentieren.  

Das „Mobile Labor“ wird als Arbeitsgemeinschaft auf freiwilliger Basis durchgeführt. Die AG ist für 

Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7 geöffnet.  

Mit Experimenten, die im mobilen Labor durchgeführt werden, nutzen Schüler auch die Möglichkeit, 

ein Thema für eine besondere Lernleistung zu erzielen, die als fünftes Abiturfach gewertet wird. Im 

Schuljahr 2016/2017 hat sich ein Abiturient sehr erfolgreich mit dem Franck-Hertz-Versuch 

beschäftigt. Zur Zeit (Schuljahr 2017/18) beschäftigen sich drei Schülerinnen und Schüler und vier 

Schüler mit Experimenten im mobilen Labor. 
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Ansprechpartner Herr Gutschank 
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Chemie-AG 

Das Angebot der Chemie-AG richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die besonderes Interesse am 

Fach Chemie haben, gern eigenständig Experimente durchführen möchten und sich für die Teilnahme 

an naturwissenschaftlichen Wettbewerben interessieren. 

So wurde beispielsweise in den vergangenen Jahren von den Schülerinnen und Schülern der Chemie-

AG regelmäßig eine Chemie-Show am Tag der offenen Tür vorgeführt.  

Besonders hervorzuheben sind auch die mehrfach erfolgreichen Wettbewerbsteilnahmen im Rahmen 

der Internationalen Chemie-Olympiade, für die das Gymnasium Borghorst vom Fonds der Chemischen 

Industrie (FCI) im Jahr 2016 mit einer Sonderförderung für "besondere, erfolgreiche Aktivitäten im 

Bereich Experimentalunterricht und außerunterrichtliche Schulförderung" bedacht wurde.  
Ansprechpartner Herr Bokelmann 

 

Schach-AG 

Seit dem 2017/2018 findet im Ganztagsbereich wieder eine Schach-AG 

statt. 

Neben dem Erlernen der Grundzüge und der Standarderöffnungen wie die 

italienische bzw. spanische Eröffnung, sollen am Anfang vor allem 1-3 

zügige Mattkombinationen erlernt und im Spiel angewendet werden. 

Ob gemeinsam am DEMO-Brett, in Kleingruppen oder in 

Zweierkonstellationen, das Aneignen und die Verbesserung einer reifen 

Spielanlage soll das Hauptziel der Schach-AG sein. 

Das einfache „Spielen“ darf natürlich nicht zu kurz kommen und interne Schnellschachturniere 

erhöhen zusätzlich den Ehrgeiz und rufen den Wettkampfcharakter hervor. 

Ansprechpartner Herr Zarnitz 

 

4.5 Gymnasium Borghorst - Vertretungskonzept 

Ziele 

Lernzeit ist ein wertvolles Gut und der Kontinuität von Unterricht muss höchste Priorität eingeräumt 

werden. Trotz zahlreicher Maßnahmen zur Verhinderung von Unterrichtsausfall (z.B. Lehrerfortbildung 

in der unterrichtsfreien Zeit, Verlagerung des Elternsprechtages auf den Nachmittag etc.) ist der 

Ausfall von Unterricht bzw. sind Vertretungsstunden im Schulalltag nicht zu verhindern. 

Kern des vorliegenden Vertretungskonzepts ist das Bemühen, Vertretungsunterricht so zu 

organisieren, dass die Unterrichtszeit möglichst optimal als aktive Lernzeit genutzt und dabei 

gleichzeitig die Mehrbelastung der Lehrerinnen und Lehrer begrenzt und möglichst gerecht verteilt 

werden kann. 

Das vorliegende Vertretungskonzept des Gymnasiums Borghorst versucht, durch Transparenz der 

allgemeinen Grundsätze sowie der einzelnen Regelungen gegenüber allen Beteiligten diesem 

Anspruch gerecht zu werden. 

Grundsätze 

Im Bedarfsfall wird grundsätzlich jede Stunde vertreten, da eine verlässliche Sicherung des 

Schulunterrichts für viele Eltern unserer Kinder eine wesentliche Voraussetzung ist, um Familie und 
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Beruf miteinander vereinbaren zu können. Zudem bedeutet Unterrichtszeit Schulpflicht und 

stellt mithin ein hohes Gut dar. Das Gymnasium Borghorst bemüht sich auch im  Vertretungsunterricht 

um die Einhaltung der Qualitätsstandards.  

 

Formen von Vertretungsunterricht 

1. Kurzfristiges Abweichen vom Stundenplan 

Der kurzfristige Vertretungsunterricht wird vorrangig über Mehrarbeit aufgefangen. 

Folgende Rangfolge wird generell bei Vertretungen beachtet: 

 Vertretung durch einen entsprechenden Fachlehrer 

 Vertretung durch Lehrkräfte, die in der jeweiligen Klasse unterrichten 

 allgemeine Vertretung (weder klassen- noch fachbezogen) 

 sonstige Maßnahmen 

 

2. Längerfristiges Abweichen vom Stundenplan 

In Absprache mit der Bezirksregierung und den Kolleginnen und Kollegen werden folgende 

Maßnahmen geprüft und eingeleitet: 

 Einstellung von Vertretungskräften 

 Erhöhen von Teilzeitverträgen 

 bezahlte Mehrarbeit 

 Aufteilen der Lerngruppen 

 Abordnung 

 Versetzung 

 

Auswahl der Vertretungslehrer (V-Stunden System): 

Falls Lehrkräfte vom Unterricht freigestellt werden, weil ihre Klassen (Kurse) anders unterrichtet 

werden, können die freigestellten Lehrkräfte in diesen frei gewordenen Stunden eingesetzt werden. 

Nach Rücksprache können sie alternativ auch in den übrigen Freistunden eingesetzt werden. Dabei 

wird darauf geachtet, dass die Zahl der Vertretungsstunden die Zahl der freigesetzten Stunden nicht 

übersteigt 

Für Montag bis Mittwoch in der 2. bis 9. Stunde, Donnerstag und Freitag in der 2. bis 6. Stunde sind je 

Stunde ca. fünf Lehrkräfte benannt, die sich für den Vertretungsunterricht bereithalten müssen. 

Für die 1. Stunde stehen pro Tag zwei bis drei Bereitschaften zur Verfügung. 

Im Stundenplan jedes Kollegen werden bei Vollzeitkräften vier, bei Teilzeitkräften drei (bei 18 

Stunden) oder zwei (ab 13 Stunden) V-Stunden (Vertretungsstunden) ausgewiesen. In den V-Stunden 

hat die Vertretungsarbeit Vorrang vor jeder anderen (auch dienstlichen) Tätigkeit. 

Hierdurch liegt für die Lehrkräfte fest, zu welchen Zeiten Vertretungen für sie möglich sind; die 

anderen Freistunden können frei gestaltet werden. Darüber hinaus kann die Vertretungsarbeit 

einigermaßen gerecht verteilt und dabei die Belastung der Teilzeitkräfte angemessen berücksichtigt 

werden. 

Die Rangfolge bei den Vertretungen kann allerdings nicht immer beachtet werden. 

 

Grundsätze für die fachliche Sicherstellung des Vertretungsunterrichts: 



 
Städt. Gymnasium Borghorst 

 

27 

Bei vorhersehbaren Vertretungen stellt die entsprechende Lehrkraft Planungsunterlagen/ 

Material zur Verfügung. 

Lehrkräfte melden sich telefonisch krank. 

Das Material für die Vertretungsstunden wird im Terminal hochgeladen, per Email zugeschickt oder im 

Vertretungsschrank (im Lehrerzimmer für die Sek. I, im Flur des Verwaltungstrakts für die Sek. II) 

hinterlegt. Die Vertretungslehrkräfte bzw. die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe holen es dort 

ab. 

Die Arbeit an dem Arbeitsmaterial hat Vorrang vor anderen Aufgaben. Die Vertretungslehrkraft bzw. 

die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe tragen die Verantwortung für ein sinnvolles Arbeiten. 

Steht keine Aufgabe zur Verfügung, unterrichtet ein der Klasse bekannter Fachlehrer sein eigenes 

Fach. Falls dies nicht möglich ist, sollte ein anderer in der Klasse unterrichtender Fachlehrer für sein 

Fach Materialien bereitstellen. Die Fachschaften sind angehalten, Materialien für alle Jahrgangsstufen 

bereit zu stellen (siehe Vertretungsschrank im Lehrerzimmer). 

Alternativ könnte ein Fachlehrer aus einer Parallelklasse dem Vertretungslehrer mit Materialien 

aushelfen. 

Ergänzungen für den Vertretungsunterricht in der Sekundarstufe II: 

Es fällt grundsätzlich keine Kursstunde aus. 

Bei vorhersehbarem Fehlen der Kurslehrkraft werden Aufgaben/ Arbeitsaufträge/ Materialien zur 

Verfügung gestellt und evtl. Räume und Medien reserviert. Der Kurssprecher holt diese Aufgaben ab 

(s.o.) und leitet sie an den Kurs weiter. 

Die Aufgaben sollten so gestellt werden, dass ihre Erledigung in der Schule sinnvoll ist. Falls dies 

unmöglich ist, trifft die Kurslehrkraft angemessene Vereinbarungen mit den Schülerinnen und 

Schülern. 

Um bei akutem Fehlen der Kurslehrkraft von den Schülerinnen und Schülern eine intensive Nutzung 

der Arbeitszeit zu verlangen und dies zu kontrollieren, ist es notwendig, einerseits von Seiten der 

Unterrichtenden für jedes Fach/ jeden Kurs einen Themen- und Materialpool anzulegen, dessen 

Bearbeitung im Kurs nachzuweisen ist, andererseits müssen von Seiten der Schule diese Materialien 

zugänglich gemacht werden. Die Unterrichtsstunden, die ohne die unterrichtende Lehrkraft 

stattgefunden haben, werden im Kursheft mit den gestellten Aufgaben ausgewiesen, ebenfalls deren 

Kontrolle. 

Qualitätssicherung und Vertretungsunterricht 

Zur Sicherstellung einer sachgerechten Vertretung ist es sinnvoll, für die Klassen und Kurse jeweils 

einen Vertretungsordner zu erarbeiten und bereitzustellen (s.o.). 

Dazu sollen die Fachkonferenzen Unterrichtsmaterialien für die Klassenstufen und Themenbereiche 

der einzelnen Fächer erarbeiten. Darüber hinaus sollten die Fach- und Klassenkonferenzen sich zur 

Verbesserung der Grundkompetenzen auf allgemeine Themen einigen, die in den Vertretungsstunden 

behandelt werden können. 

Ansprechpartner Herr Dr. Wenning 
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5 Der Ganztag am Gymnasium Borghorst – Mensa – Kiosk - AGs 

Durch die Einführung von G8 haben sich die Stundenpläne der Schülerinnen und Schüler an allen 

Gymnasien verändert. Das bedeutet, dass die Kinder mehr Zeit in der Schule verbringen, als dies zuvor 

der Fall war. Als Konsequenz auf die Schulzeitverkürzung wurde am Gymnasium Borghorst der 

gebundene Ganztag im Schuljahr 2010/2011 eingeführt. Das heißt, der Montag, der Dienstag und der 

Mittwoch sind sogenannte Langtage. Die Schülerinnen und Schüler sind an diesen Tagen von 7.50 Uhr 

bis 15.40 Uhr in der Schule. Am Donnerstag und Freitag (den Kurztagen) endet der Unterricht der 

Sekundarstufe I um 13.10 Uhr. Im gebundenen Ganztag wird der Fachunterricht durch 

Arbeitsgemeinschaften und verschiedene Förderprojekte ergänzt. Seit der Einführung des Ganztages 

ist das Gymnasium Borghorst nicht nur Lernort, sondern auch Lebensort. Im Folgenden werden die 

Ganztags-Angebote im Überblick dargestellt: 

5.1 Die Mensa, Smarteating der Stattküche und der Kiosk der Bäckerei Elshoff 

Da die Schülerinnen und Schüler an drei Wochentagen (Montag, Dienstag und Mittwoch) bis 15.40 

Uhr in der Schule betreut werden, wird dafür gesorgt, dass jedes Kind ein warmes Mittagessen 

bekommen kann. 

Mittags checken sich die Schülerinnen 

und Schüler mit einem Chip in die 

Mensa ein. Sie können frei zwischen 

unterschiedlichen Angeboten wählen 

und auf diese Weise unterschiedliche 

Essensangebote wahrnehmen. Zur 

Auswahl stehen ein täglich wechselndes 

Stammessen, Salat von der Salatbar, ein 

vegetarisches Gericht aus dem Wok, 

Pizza und verschiedene Nudelsorten 

(mit unterschiedlichen Saucen) von der 

Pastabar. In regelmäßigen Abständen 

bietet der Caterer, die Stattküche 

Münster, Sonderaktionen, wie z.B. den Gymnasium Borghorst-Burger oder das Spezial „Fit in den 

Frühling“, an. 

 

Außerdem gibt es am Gymnasium 

Borghorst einen schuleigenen Kiosk, der 

von der Bäckerei Elshoff betrieben wird. 

Neben Getränken reicht das Angebot von 

belegten Brötchen bis zu warmen Speisen. 

Süßigkeiten sind im Angebot aber nicht zu 

finden. 
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5.2 Lernzeiten 

Klassische Hausaufgaben gibt es im Ganztag in der Sekundarstufe I nicht mehr. Die Kinder erledigen 

stattdessen sogenannte Lernaufgaben in Lernzeiten, die in den Unterricht integriert sind. Von der 5.-9. 

Klasse sind diese Lernzeiten an die Kernfächer gekoppelt (d.h. jedes Kernfach hat eine Stunde mehr in 

der Woche). Diese zusätzliche Stunde wird für die Erledigung der Lernaufgaben (z.B. Übungsaufgaben 

in Mathematik, Verfassen längerer Texte in Deutsch) verwendet. 

Um die Selbständigkeit der Schülerinnen und Schüler zu fördern, gibt es in den Klassen 8 und 9 

zusätzlich flexible Lernzeiten (Förder- und Forderstunden), in denen die Schülerinnen und Schüler 

selbst Aufgaben zur individuellen Förderung wählen. Ein Pool von Aufgaben wird durch die 

unterrichtenden Kernfachlehrer bereitgestellt. Besonders leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 

können in dieser Zeit auch an Projekten und Wettbewerbsbeiträgen arbeiten. Dazu können sie das 

Selbstlernzentrum SLZ (siehe hinten) aufsuchen. Zusätzliche Materialien, Literatur und die 

Internetnutzung werden den Schülerinnen und Schülern in unserem Selbstlernzentrum angeboten, 

welches in den Förder- und Forderstunden besucht werden darf. Weiter Informationen hierzu sind in 

Kapitel 9 zu finden. 

Auf Antrag der Eltern können besonders leistungsstarke Schülerinnen und Schüler von den flexiblen 

Lernzeiten befreit werden.  

5.3 Angebote in der Mittagspause 

Die langen Schultage werden rhythmisiert durch die einstündige Mittagspause, die auf die sechste 

Stunde folgt. Nach dem Essen können die Kinder selbst entscheiden, wie sie ihre Mittagspause 

verbringen. 

Für Ruhebedürftige bietet sich der Ruheraum an, hier bieten Sitzsäcke und Matten Möglichkeiten zur 

Erholung vom Vormittag. Direkt nebenan befindet sich der Spieleraum, in dem es verschiedene Spiele 

(z.B. Uno, Phase 6 etc.) gibt. Zum einen sollen die Spiele den Kindern Spaß machen, außerdem handelt 

es vor allem um Spiele, die in der Mittagspause auch zu Ende gespielt werden können (also eher um 

kurze Spiele). 

 

Schülerinnen und Schüler mit mehr 

Bewegungsbedarf besuchen die „bewegte 

Mittagspause“ in der Turnhalle. Hier kann 

herumgetobt werden, häufig wird auch Fußball 

gespielt. 

Neben diesen betreuten Angeboten kann natürlich 

auch auf dem Schulhof frei gespielt werden. 

Verschiedene Spielutensilien (z.B. Tore, Bälle 
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etc.) können ausgeliehen werden. Es gibt Tischtennisplatten und auf dem Schulhof aufgemalte 

Spiele, z.B. Twister oder Himmel und Hölle. 

5.4 Ganztags-AGs in der 5. und 6. Klasse 

In den Klassen 5 und 6 nehmen die Schülerinnen und Schüler an einer Ganztags-AG teil. Für die AGs 

der fünften Klasse stehen zwei Stunden pro Woche zur Verfügung, für die sechsten Klassen eine 

Stunde. Die Arbeitsgemeinschaften werden teilweise von Lehrkräften der Schule und teilweise von 

externen Kräften geleitet. Unsere Kooperationsvereinbarungen bestehen mit dem OT-Heim St. 

Nikomedes, der Familienbildungsstätte und dem NABU-Zentrum. Folgende AGs werden abwechselnd 

nach je nach Anwahl der Schülerinnen und Schüler angeboten. 

 Kocharena - In der Kocharena wird nicht nur gekocht, gebacken und gegessen, sondern die 

Teilnehmer erfahren viele interessante Dinge rund um unser Essen. Dieses Angebot richtet sich an 

Schülerinnen und Schüler, die gerne fit und gut in Form bleiben wollen und ebenso gut und 

gesund essen möchten. 

 

 Needle-Attack - Den Führerschein an der 

Nähmaschine können in diesem Kurs alle Mädchen 

und Jungen erwerben, die Spaß daran haben, ihre 

Geschicklichkeit und Kreativität unter Beweis zu 

stellen. Genäht werden z.B. Sorgenfresser und 

Handytaschen. 

 
 
 
 

 Tanz und Akrobatik - In diesem Kurs lernen die Schülerinnen 

und Schüler verschiedene Tanzrichtungen kennen, wie z.B. 

Jazzdance, Hip Hop oder Jumpstyle. Einen weiteren Schwerpunkt 

bildet der Bereich Turnen, Akrobatik und Jonglage. Aufgeführt 

werden die Choreographien u.a. am Tag der offenen Tür und auf 

der Beachparty. 

 

 

 Ballspiele – Hier steht der Umgang mit dem Ball im Vordergrund. Neben 

den „Klassikern“ Fußball, Handball, Basketball, Tischtennis usw. sammeln 

die Teilnehmer erste Erfahrungen im Floorball, Speedminton, Baseball 

oder Football. 

 

 Selbstverteidigung – Neben Möglichkeiten der körperlichen Verteidigung 

aus dem Kung Fu lernen die Teilnehmer dieser AG auch Strategien, sich in Gefahrensituationen 

richtig zu verhalten, und der Selbstverteidigung geht es also auch um Selbstbehauptung. 

 MINT-AG – Diese AG wendet sich an 

naturwissenschaftlich interessierte Kinder. Die 

Teilnehmer planen und führen Versuche und 

Experimente aus dem Bereich Bionik durch. Hierzu 

gehört z.B. der Nachbau eines Tausendfüßlers mit LEGO-

Robotern. 
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  Cool Wool - Die Teilnehmer der AG erlernen das Häkeln und Stricken und fertigen verschiedene 

wollene Accessoires an, wie z.B. eine warme Mütze oder einen Fanschal des Lieblingsvereins. 

 

 Leseprofis – Diese AG bietet einen entspannten 

Ausgleich nach 6 Stunden Schule. Hier können die 

Teilnehmer in Ruhe lesen. Sie nehmen entweder 

ihre eigenen Bücher, oder sie suchen sich etwas 

Interessantes aus dem vielseitigen Angebot der 

Schülerbücherei aus. Dieses besteht aus aktuellen 

Jugendbüchern, Kinderbuchklassikern, Comics, 

Sachbücher, Mangas usw. Außerdem stellt jeder 

Teilnehmer sein Lieblingsbuch vor und es wird aus 

einem aktuellen Jugendbuch vorgelesen. 

 

 GymBo-Sanis - Helfen können und das Bewusstsein, 

wirklich im Stande zu sein zu helfen, setzen eine 

entsprechende Qualifikation und Ausbildung voraus. 

Trösten, kleine und größere Verletzungen versorgen, 

Schmerzen lindern, Entscheidungen treffen, 

Rettungsdienste hinzuziehen, Kontrolle und Sicherung der 

Lebensfunktionen. Das Alles wird in der AG GymBo-Sani 

vermittelt. 

 
 

 NABU Lehmdorf – Ohne Boden nix los – In dieser 

an einem außerschulischen Lernort 

stattfindenden AG stehen das Entdecken und 

Experimentieren, das Forschen und Entwickeln, 

das Planen und Bauen im Mittelpunkt. Im NABU-

Lehmdorf Borghorst lassen die Kinder den ersten 

Forscher- und Experimentiergarten „Boden ist 

Leben“ entstehen. Gefragt sind eigene Ideen, 

Kreativität und die Lust, mit anderen gemeinsam 

etwas zu erschaffen. 

 

  Bewegungsspiele draußen – Schülerinnen und Schüler, die ihre Kondition verbessern möchten, 

erhalten in dieser AG die Gelegenheit, sich ganzjährig draußen auszutoben. Sportspiele im Team 

stärken das Miteinander. Bei schlechtem Wetter findet die AG im Spieleraum der Schule statt. 

 

 Schach macht Spaß – Diese AG wendet sich an alle 

Schüler, die sich für Schach interessieren. Ziel ist es, 

nicht nur die Regeln des Spiels zu erlernen, sondern 

auch Taktiken zu entwickeln bzw. sie zu verbessern, um 

zu gewinnen. 
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 Kreative Welt – Diese Arbeitsgemeinschaft richtet sich an künstlerisch interessierte Schülerinnen 

und Schüler. Die Bandbreite der möglichen Aktivitäten reicht vom Basteln und Gestalten bis zum 

Designen von Schmuck, Dekorationen, Anziehsachen und Kunstwerken. Der Kreativität sind hier 

kaum Grenzen gesetzt, es gab auch schon eine Gruppe, die ein Video gedreht hat. 

 

 Orchester – musikalische Kinder, die ein Instrument spielen, können diese AG wählen. Es werden 

Stücke aus verschiedenen Bereichen gespielt, Wünsche der Teilnehmer finden hierbei 

Berücksichtigung. Auf dem Musikabend in der Schule findet ein erstes Konzert statt. 

 

 Musical-AG – als zweites musisches 

Angebot wurde die Musical-AG ins 

Leben gerufen. Die Teilnehmer bringen 

Freude am Singen und Schauspielern, 

aber auch an der Herstellung von 

Kostümen und Bühnenbildelementen 

mit. Erarbeitet wird ein Musical, das am 

Ende des Halbjahres vor Publikum 

aufgeführt wird. 

 

 

 

 Graffiti, Animé und Street Art- Der Fokus 

dieser AG, die von einer örtlichen Künstlerin 

geleitet wird und im Rahmen des NRW-

Projektes „Kultur und Schule“ stattfindet, liegt 

auf Street Art- und Graffiti-Kunst. Neben dem 

Sprayen von Kunstwerken zur Verschönerung 

des Schulgebäudes üben sich die Teilnehmer 

auch im Herstellen von Malerei und Collage. 

 

 

 

Weitere Angebote 

Ein besonderes Anliegen der Schule ist, Schülerinnen und Schülern mit Schwächen auf ihrem Lernweg 

zu begleiten. Eine bedürfnisgerechte Förderung der Schülerinnen und Schüler erfolgt durch zwei 

Programme, die in den Ganztag integriert sind. 

 

 Lernaufgabenbetreuung – Dieses Angebot 

findet am Donnerstag- und Freitagnachmittag 

ebenfalls in Kooperation mit dem OT-Heim 

statt. Unter der Anleitung kümmern sich 
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Gymnasium Borghorst 

Tutoren, das sind Schülerinnen und Schüler des Gymnasium Borghorsts aus höheren 

Jahrgangstufen, um die individuellen Lernbedürfnisse der teilnehmenden Kinder. 

 

Evaluationen 

Der Ganztag am Gymnasium Borghorst wird regelmäßig evaluiert, denn wir sind stets bemüht die 

Angebote zu verbessern. Die Umfrageergebnisse zur Mensa und zu den gebundenen Lernzeiten sind 

in einer Präsentation festgehalten, die auf der Homepage zu finden ist. 

Für alle Belange rund um die Mensa wurde am 06.03.2013 der Mensarat ins Leben gerufen. Dieser 

tagt regelmäßig und besteht aus Schülern, Eltern, Lehrern und Mitarbeitern der Stattküche. Der 

Mensarat kann über die E-Mail mensarat@gymnasium-borghorst.de erreicht werden. 

Ansprechpartner Herr Warning, Frau Wiese 

 

5.5 Schulsanitätsdienst am Gymnasium Borghorst 

Organisation 

Ergänzend zu den verbindlichen Richtlinien der Erste-Hilfe-Versorgung an 

Schulen haben wir am Gymnasium Borghorst einen Schulsanitätsdienst(SSD) mit 

den folgenden Organisationsstrukturen eingerichtet. 

In den großen Pausen sowie während des regulären Unterrichtes leisten als Ersthelferinnen und 

Ersthelfer ausgebildete Schülerinnen und Schüler der Mittel- und Oberstufe Erste Hilfe, falls derartige 

Notfallsituationen dies erfordern. Damit ist eine Betreuung und Erste-Hilfe-Versorgung durch unseren 

Schulsanitätsdienst über den gesamten Schultag hinweg sichergestellt. 

Unser derzeitiger Schulsanitätsdienst wird von zwei ausgebildeten Lehrern geleitet und besteht aus 

einer Arbeitsgemeinschaft interessierter und qualifizierter Schülerinnen und Schüler, die bereit sind 

Verantwortung zu übernehmen und anderen Menschen damit zu helfen. Die Ausbildung der 

Schülerinnen und Schüler zum Schulsanitäter erfolgt in Kooperation mit dem Kreisverband des DRK-

Steinfurt in Form von Erste-Hilfe-Kursen und wird am Städtischen Gymnasium Borghorst durchgeführt. 

Während der Unterrichtsstunden sorgt ein Bereitschaftsdienst, der über zwei Notfallhandys 

permanent erreichbar ist, für eine schnelle Erste-Hilfe-Versorgung. Die beiden Notfallhandys werden 

morgens zu Unterrichtsbeginn im Sekretariat durch unsere Schulsanitäter abgeholt und am Ende des 

Schultages auch dort wieder abgegeben. 

Bei regelmäßigen Treffen der Schulsanitätsdienst-AG wird die Diensteinteilung der Schülerinnen und 

Schüler koordiniert. Dabei regelt ein Dienstplan die verbindlichen Einsatzzeiten während der Pausen, 

sowie die Bereitschaftsbesetzung der Notfallhandys. 

Alle Erste-Hilfe-Maßnahmen werden regelmäßig geübt. 

Individueller und gemeinschaftlicher Nutzen 

Unser Schulsanitätsdienst kann durch seine ständige Bereitschaft einen wichtigen und sinnvollen 

Beitrag für ein harmonisches Schulleben leisten und in Notfällen mit Erster Hilfe und darüber 

hinausgehenden Maßnahmen Unfallfolgen und unnötigen Schmerzen vorbeugen. 

Somit lernen die Schülerinnen und Schüler, die sich in diesem Bereich engagieren, in gegenseitiger 

Verantwortung zu leben, sich selbst, ihre Lebensumstände und ihre Umwelt bewusster 

wahrzunehmen und Einfluss darauf auszuüben. Ebenso lernen sie Verantwortung zu übernehmen und 

selbstständig zu handeln. 

mailto:%20mensarat@gymnasium-borghorst.de
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Darüber hinaus ist möglich an überregionalen Wettbewerben zum Thema Erste-Hilfe 

teilzunehmen, um sich mit anderen Schulsanitätern auszutauschen und die eigenen Fähigkeiten zu 

trainieren. 

Ansprechpartner Herr Warning 
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6 Beratungskonzept 

Über die reine Lernberatung hinaus, die durch alle Lehrer und Lehrerinnen der Schule erfolgt, kann 

das Beratungsteam bei folgenden Anlässen unterstützend hinzugezogen werden: 

 Mobbing / Ausgrenzungen 

 Essstörungen 

 Suchtproblemen 

 Ängste (Überforderung / Unterforderung) 

 Kommunikationsstörungen in der Klasse (Klassenklima) 

 Kommunikationsstörungen zwischen Schülern und Lehrern (Lernklima) 

 Besondere Situationen in Elternhaus, Freundeskreis usw. 

(mit Auswirkungen auf das Lernverhalten) 

 Kollegiale Beratung 

 

Für unsere Beratung gelten die folgenden Grundsätze: 

 Vertraulichkeit 

 Akzeptanz 

 Freiwilligkeit 

 Stärkung der Eigenverantwortung 

 Suchen nach Lösungen 

 Berücksichtigung des jeweiligen Kontextes (Familie, Klasse, besondere 

Situationen usw.) 

 Kooperation mit anderen Beratungsstellen und Therapieeinrichtungen 

 

Zum Beratungsteam gehören: Herr Hettmer, Frau Reitzki, Herr Schilling, Frau Vogt 

 

6.1 Coaching - Lernberatung am Gymnasium Borghorst 

Wie ist die Idee entstanden? 

Die Erfahrungen mit den Zusatzstunden in den Kernfächern im Bereich der individuellen Förderung 

waren manchmal nicht zufriedenstellend. Vor allem bei Kindern mit Motivationsproblemen hat ein 

mehr an Unterricht in der Regel keine wirkliche Verbesserung der schulischen Leistungen nach sich 

gezogen. 

Was versteht man unter „schulischem Coaching“ am Gymnasium Borghorst? 

Im Rahmen des schulischen Coachings werden einzelne Schülerinnen und Schüler individuell bzw. in 

einer Kleingruppe von 2-3 Schülerinnen und Schülern durch einen Lernbegleiter (Coach) betreut, der 

in gemeinsamer Arbeit mit den ratsuchenden Schülerinnen und Schüler an Lösungswegen zur 

Bewältigung schulischer Herausforderungen arbeitet. 
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Arbeitsweisen: 

 Es stehen Fragen zur Lösungsorientierung im Vordergrund, wie z.B. „Was brauchst Du, um wieder 

erfolgreich sein zu können?“. 

 Die Formulierung „Hilfe zur Selbsthilfe“ beschreibt das Grundprinzip. Es geht u.a. um folgende 

Fragen: Was kannst Du tun, um deine Situation zu verbessern? Auf welche Ressourcen kannst du 

zurückgreifen? Wer kann dich unterstützen? 

 Es gibt einen regelmäßigen Kontakt zwischen dem Berater (Coach) und der Schülerin/dem Schüler 

(Coachee). 

 

Welche Erfahrungen gibt es bisher? 

 Die Ergebnisse der letzten Jahre sind vielversprechend: fast alle Teilnehmer am Coaching schafften 

die Versetzung. 

 Die Arbeit mit dem Coach wird von den Schülerinnen und Schülern als zielführend und 

atmosphärisch angenehm bewertet. 

 Die Lernberater bewerten ihre „andere“ Rolle in der schulischen Arbeit als positive Ergänzung zu 

ihrer normalen Tätigkeit als Lehrer. 

 Das Coaching trägt durch seinen wertschätzenden Ansatz zum guten Arbeitsklima an der Schule 

bei. 

Ansprechpartner Herr Schmitz, Herr Warning 

 

6.2 Studien- und Berufsorientierung am Gymnasium Borghorst 

Eines der wichtigsten Ziele unserer schulischen Arbeit ist es unsere Schülerinnen und Schüler dabei zu 

begleiten, mündige und verantwortungsvolle Persönlichkeiten zu entwickeln. Dabei verstehen wir die 

Vorbereitung auf das spätere Berufsleben als wesentlichen Bestandteil der Persönlichkeitsbildung. Die 

Studien- und Berufsorientierung am Gymnasium Borghorst bietet unseren Schülerinnen und Schülern 

die Möglichkeit ihre individuellen Potenziale über den Fachunterricht hinaus kennen und einschätzen 

zu lernen, um diese dann im Kontext der vielfältigen Berufsfelder praktisch zu erproben. Unser 
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Anspruch dabei ist es mit jeder Schülerin und jedem Schüler eine berufliche Perspektive zu 

entwickeln und die Übergänge zwischen Schul- und Berufsleben gemeinsam mit den Schülern zu 

gestalten. 

Um diese ambitionierte Zielsetzung zu realisieren, haben wir eine Vielzahl von Angeboten entwickelt, 

die durch die Standardelemente der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ ergänzt werden: 

Jahrgangsstufe 8 

Im Zuge dieser Initiative startet die Studien- und Berufsorientierung am Gymnasium Borghorst bereits 

in der Jahrgangsstufe 8 und besteht aus den folgenden Bausteinen: 

1. Einführung des "Berufswahlpasses NRW" als persönliches Portfolio-Instrument zur Begleitung des 

beruflichen Orientierungsprozesses unserer Schülerinnen und Schüler durch die Klassenlehrer/-innen 

 Der Berufswahlpass NRW bietet unseren Schülerinnen und Schülern: 

Vielfältige inhaltliche und methodische Hilfen und Anleitungen zur Persönlichkeitsentwicklung 

sowie zum Erwerb von Kompetenzen zur Studien- und Berufsorientierung 

 praktische Materialien zur Vor- und Nachbereitung der Potenzialanalyse sowie zur Gestaltung der 

Tagespraktika  

 als Ordner eine Sammlung für alle Nachweise, Urkunden, Zeugnisse und Zertifikate aus 

Wettbewerben, Projekten und Seminaren aus der individuellen schulischen Laufbahn  

 

2. Durchführung einer Potenzialanalyse zur Entwicklung eines individuellen Stärkenprofils. Die 

diagnostizierten Stärken werden dann in einem persönlichen Beratungsgespräch mit den Schülerinnen 

und Schülern, sowie den Eltern reflektiert, um unterschiedliche Berufsfelder in die berufliche 

Perspektive der Schülerinnen und Schüler aufzunehmen. 

3. Durchführung von drei Tagespraktika (Berufsfelderkundungen) in unterschiedlichen Berufsfeldern 

im zweiten Halbjahr zur praktischen Erkundung unterschiedlicher Berufe. 

Alle drei Bausteine werden durch die Klassenleitungen intensiv begleitet, da sie in den jeweiligen 

Klassenleitungsstunden vor- und nachbereitet werden. So werden unsere Schülerinnen und Schüler 

behutsam an den Prozess der beruflichen Orientierung herangeführt. 

Jahrgangsstufe 9 

Schülerbetriebspraktikum (SBP) 

Das wichtigste Ziel des Schülerbetriebspraktikums (SBP) am Gymnasium Borghorst ist es, individuelle 

praktische Erfahrungen zu sammeln und vielfältige Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt zu 

ermöglichen, um die berufliche Perspektive weiter zu schärfen. 

Die Suche und Auswahl eines geeigneten Praktikumsplatzes erfordert das Auseinandersetzen mit den 

eigenen Interessen und Fähigkeiten und wird bereits durch die Potenzialanalyse und die 

Berufsfelderkundungen aus der Jahrgangsstufe 8 vorbereitet. Unterrichtlich ist die Vor- und 

Nachbereitung des Praktikums an das Fach Politik/Wirtschaft gekoppelt, so dass die vielfältigen 

Erlebnisse, Eindrücke und Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler in Bezug auf das Praktikum 

genügend Raum finden, um im schulischen Alltag thematisiert zu werden. 

Alle relevanten Informationen zum SBP finden Sie auf unserer Homepage und in unserem eigens dafür 

entwickelten Flyer. 

 

Anschlussvereinbarung/ Beratung 

Im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 9 finden mit jeder Schülerin/ jedem Schüler individuelle 

Beratungsgespräche statt, die den weiteren schulischen Lebensweg planen sollen. Die Zielsetzung 
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dieser Gespräche zwischen den Schülerinnen und Schülern und den künftigen 

Jahrgangsstufenleitungen der Einführungsphase ist eine die Formulierung einer 

Anschlussvereinbarung in welcher die weitere Schullaufbahn perspektivisch gezeichnet wird. Dabei 

sollen alle Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler aus den vorangegangenen Bausteinen 

(Potenzialanalyse, Berufsfelderkundungen, Schülerbetriebspraktikum, Berufswahlpass) mit einfließen, 

um eine möglichst berufsorientierte und passgenaue Wahl der Grund- und Leistungskurse zu 

ermöglichen. 

Oberstufe 

Die Oberstufe ist das letzte Kapitel in der Schullaufbahn unserer Schülerinnen und Schüler. Oft werden 

hier die Weichen für die spätere berufliche Entwicklung gestellt. Daher bieten wir ab der 

Jahrgangsstufe EF monatlich Beratungsangebote in Kooperation mit der Agentur für Arbeit aus Rheine 

bei uns in der Schule an. Auf der Grundlage ihrer bis hierher entwickelten Berufsperspektive können 

unsere Schülerinnen und Schüler durch die fachkundige Beratung ihren beruflichen Lebensweg 

konkretisieren.   

Herzstück unseres Konzeptes sind die Projekttage „Studien- und Berufsorientierungstage“ (SBOT) in 

der Jahrgangsstufe EF & Q1. Hier bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern auf vielfältige Weise 

die Möglichkeit ihre beruflichen Orientierungen zu gestalten: 

 Potenzialanalyse (gevatest) zur Entwicklung eines individuellen Stärkenprofils 

 Studifinder – eine onlinegestützte Maßnahme zur Reflexion und Erprobung der individuellen 

Studierfähigkeiten. 

 Fachvortrag zur Vermittlung von Grundinformationen zur Studien- und Berufswahl „Wege nach 

dem Abitur“ durch die Agentur für Arbeit Rheine 

 Bewerbungstraining/Assessmentcenterübungen durch Schulungen, welche von Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern aus Dienstleistungsunternehmen aus Steinfurt und Münster moderiert werden 

 Betriebserkundungen in unterschiedlichen Unternehmen der Regionen Kreis Steinfurt/ Münster 

 Erkundung der Universität und Fachhochschule Münster (Steinfurt) und ihrer Fakultäten 

 Studien- und Berufsorientierungs-Börse bei uns am Gymnasium Borghorst: Präsentationen der 

(dualen) Studien- und Ausbildungsangebote von Universitäten, Fachhochschulen und einer 

Vielzahl an Einrichtungen und Unternehmen aus der Region 

 Ehemaligencafé: ehemalige Schülerinnen und Schüler, sowie Eltern, berichten über Ihre berufliche 

Entwicklung und ihre aktuelle berufliche Situation und Perspektive. 

 

Neben der Mitwirkung von dauerhaften außerschulischen Kooperationspartnern, stellt die durch das 

Ehemaligencafé bestehende sehr enge Einbindung von ehemaligen Schülerinnen und Schülern sowie 

auch von Eltern unserer Schüler eine Besonderheit der Studien- und Berufsorientierungstage am 

Gymnasium Borghorst dar. 

Ansprechpartner Frau Willermann (Jgst. 8), Frau Deipenbrock (Jgst.9-Q2), Frau Kleymann (Jgst.9-Q2), 

Herr Warning (Gesamtkoordination) 

Kontakt: sbo@gymnasium-borghorst.de 

  

mailto:sbo@gymnasium-borghorst.de


 
Städt. Gymnasium Borghorst 

 
39 

 

7 Methodenkonzept 

7.1 Methodenschulung in der SI 

Die Methodenschulung in der Sekundarstufe I findet im Rahmen des Programms Lions Quest statt. 

Weitere Informationen dazu finden sich in Kapitel 10.2 sowie in den schulinternen fachspezifischen 

Curricula.  

7.2 Methodenschulung SII 

Methodentag Mathematik in der Einführungsphase 

An dem Methodentag Mathematik in der Einführungsphase erweitern die Schülerinnen und Schüler 

im Kursverbund ihre prozessbezogenen Kompetenzen im Bereich „Werkzeuge nutzen“. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen während des Methodentages die Funktionen des neu 

angeschafften grafikfähigen Taschenrechners (GTR) zielführend zur Problemlösung einzusetzen. 

Vornehmlich werden die grundlegenden Funktionen des GTR anhand von Problemen der 

Nullstellenberechnung und Schnittpunktberechnung erarbeitet. Zur langfristigen Festigung des 

Gelernten erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Übersicht zu den Eingabebefehlen des GTR und 

vertiefende Aufgaben zur selbständigen Bearbeitung. 

Ansprechpartner Herr Achilles, Herr Schmitz 

 

Methodentag zur Facharbeit 

Seit dem Schuljahr 2008/09 wird im Rahmen des Methodenkonzepts des Gymnasiums Borghorst für 

die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe Q1 ein Methodentag zur Erstellung einer Facharbeit 

durchgeführt. Das Programm dieses Methodentages wird von Kolleginnen und Kollegen konzipiert und 

umfasst aktuell vier Module von jeweils ca. 90 Minuten Zeitumfang: 

 Literaturrecherche und –beschaffung 

 Systematische Gliederungskonzepte 

 Zitieren und Bibliographieren 

 Das Erstellen einer Facharbeit mithilfe eines Textverarbeitungsprogramms 

 

Zu jedem Modul sowie zum Gesamtkonzept des Methodentags findet nach der Durchführung eine 

Evaluation statt, deren Auswertung als Basis für die Weiterentwicklung des Konzepts dient. Im 

Schuljahr 2017/18 wird der Methodentag beispielsweise erstmals nicht mehr ganztägig, sondern in 

zwei halbtägigen Blöcken am Beginn (Modul A + B) und am Ende (Modul C + D) des 

Bearbeitungszeitraums der Facharbeit durchgeführt. 

Ansprechpartner Herr Bokelmann, Herr Temming 
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8 Medienkonzept 

Aktueller Ausstattungsstand 

Das Gymnasium Borghorst verfügt über zwei Computerräume, zwei Sätze an mobilen Laptops, einen 

Tabletsatz und festinstallierte Laptops in allen Fachräumen. Alle Räume des Gymnasiums verfügen 

über festinstallierte Beamer und jeweils einen Overheadprojektor. Weiterhin verfügen die einzelnen 

Fachschaften über weitergehende Audiogeräte (CD-Player, Fernseher, etc.) Das Netzwerk verfügt über 

drei kleinere Serverschränke zur sternförmigen Verteilung des Netzwerkes. Die beiden Hauptverteiler 

sind jeweils mit Glasfaserkabeln verbunden, welche jeweils über eine Leistung von 1000Mbit verfügen. 

Über die Initiative „Schulen ans Netz“ wurde das Gymnasium mit einer DSL-Leitung ausgestattet. Diese 

DSL-Leitung besitzt aufgrund der Leitungslänge nur eine Datenübertragungsrate von 11MBit. Eine 

höhere Datenrate ist über die zusätzliche zugebuchte Glasfaserleitung realisiert worden, welche 

lastabhängig zwischen 100 und 300 Mbit zur Verfügung stellt. 

Das pädagogische Netzwerk wird von vier Servern bedient. Einem TimeForKids Proxy-Server, zwei 

Ubuntu Server (Fileserver und Webserver), sowie einem Ubuntu WLan-Server. Weitere 

Netzwerkfestplatten dienen der redundanten Datensicherung, bzw. der Bereitstellung von 

cloudgestützten Speicherdiensten für die Lehrer. 

Die Aufteilung der weiteren Medien unterteilt sich zum einen auf die vorhandenen Computerräume, 

sowie die einzelnen Fachschaften. Wenn in den einzelnen Räumen Gerätschaften der Fachschaften 

stehen, so werden diese entsprechend gekennzeichnet. Weiterhin stehen im Schulbetrieb zwei 

weitere Laptops inkl. Beamer und Soundanlage zum mobilen Gebrauch zur Verfügung. 

Insgesamt werden im Gymnasium Borghorst ca. 100 Computer bzw. Tablets inkl. Der notwendigen 

Peripherie (Beamer, Drucker, etc.) eingesetzt. 

Medienkompetenzvermittlung 

Aufgrund des integrativen Ansatzes am Gymnasium Borghorst werden die grundlegenden 

Medienkompetenzen in den jeweiligen Fachschaften bzw. schulinternen Curricular implementiert. 

Die Nutzung der bereits vorhandenen medialen Ausstattung am Gymnasium Borghorst ist innerhalb 

der jeweiligen Fachschaften durchaus unterschiedlich: während in den gesellschaftlichen Fächern der 

Computer vor allem zur Informationsgewinnung und zu Präsentationszwecken eingesetzt wird, wird 

der Einsatzbereich in den Naturwissenschaften z.B. durch die Nutzung von Simulationssoftware bzw. 

Programmen zur Messwerterfassung erweitert. Des Weiteren wird mit hoher Wahrscheinlichkeit der 

musisch-künstlerische Fachbereich den kreativen Umgang mit den modernen Medien in Zukunft 

verstärkt in den Vordergrund rücken. Grundsätzlich orientiert sich der jeweilige Einsatz der 

Medienausstattung vor allem an den thematischen Vorgaben der Lehrpläne des Landes NRW bzw. den 

schulinternen Curricula. Im Folgenden wird der Medieneinsatz der Fachschaften in Bezug auf die 

entsprechenden Lerninhalte beispielhaft aufgeführt. 

 

 

 

 

 

Lerninhalte der Fachstufen (beispielhafte Auflistung) 

Fach Jahrgang- Mediennutzung (beispielhaft) 
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stufe(n) 

Biologie / 

Chemie 

5 bis 13 Nutzung von Simulationssoftware bzw. interaktivem Unterrichtsmaterial 

5 bis 13 Nutzung von Simulationssoftware bzw. interaktivem 

Unterrichtsmaterial. 

Deutsch 5 / 6 kreatives Schreiben/Umschreiben mit Hilfe von 

Textverarbeitungssoftware 

Einfache Gestaltung von Texten mit einem Textverarbeitungsprogramm 

(hier z. Zt. Word) wird im Fach Deutsch vermittelt. Hier lernen die 

Schüler auch Grundlegendes zum Speichern und Laden von Dateien 

7-9 Grundlagen der Textverarbeitung (Word) werden im Zusammenhang 

mit dem Tastschreibkurs der VHS vertieft (z.B. DIN-Briefe). 

Information und Durchführung zu den Themen: Zeitungslayout bzw. 

Internet-Layout 

Bewerbungstraining vertieft die Kenntnisse um Serienbrieffunktion, DIN-

konforme Formatierung, Aufzählung etc. 

Politik 7 Medienerziehung im Zeichen des Internets zum Thema 

„Gefahren/Sicherheit im Netz“ am Beispiel von Social Networks mit dem 

Schwerpunkt: Cybermobbing und persönlicher Datenschutz 

 9 Nutzung von Graphstat zur Analyse von Umfragen 

Erdkunde 5/6 Digitale Atlanten (z.B. google Earth) 

Recherche zu fachspezifischen Inhalten im Internet 

7/8 Projektarbeiten zu fachspezifischen Themengebieten (z.B. Klima) 

 11 bis 13 Nutzung von GIS (Geo-Informationssystemen) 

Informatik 8 bis 13 Nutzung moderner Office-Anwendungen (z.B. OpenOffice) 

Erlernen unterschiedlicher Programmiersprachen (z.B. HTML, php, Java) 

Programmierung von Lego Mindstorms Robotern 

Simulation von Algorithmen 

Präsentation fachspezifischer Inhalte 

Mathematik 7/8 Software zur Tabellenkalkulation (z.B. Excel) 

Software zur Funktionsberechnung und –visualisierung (z.B. Derive, 

MatheGrafix) 

 9/10 Dynamische Geometriesoftware (z.B. Euklid, GeoGebra) 

 11 bis 13 Software zur linearen Algebra (z.B. Geo3D) 

Software zur Analysis (Derive, GeoGebra) 

Physik 5 bis 13 Nutzung zur Internetrecherche bzw. Online-Lexika (z.B. 

www.physikon.de/) 

Simulation physikalischer Abläufe (z.B. Crocodile Physics) 
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Nutzung von digitaler Messerwerteerfassung und Simulation mit Hilfe 

von Lego Mindstorms 

Religionslehre 

(ev./kath.) 

5-13 Nutzung zur Internetrecherche 

Erstellung und Vorstellung eigener Präsentationen 

 

Die obigen Ausführungen sind beispielhaft und in den entsprechenden Fachcurricula nachzulesen. Sie 

stellen „Initialzündungen“ dar, die in den folgenden Schuljahren vertieft und ausgebaut werden. 

In allen Fächern und Projekten ist als permanente „Querschnittsaufgabe“ die Chancengleichheit der 

Geschlechter zu gewährleisten. Unterschwellige Prozesse von Einengungen für Mädchen wie für 

Jungen müssen von den Lehrkräften erkannt werden, um ihnen dann entgegenzuwirken: So soll 

einerseits das Selbstvertrauen von Mädchen in technische Fähigkeiten gestärkt werden. Andererseits 

gilt es, eine einseitige Erziehung der Jungen zu den einseitig technisch bewanderten zu vermeiden. 

Gewährleistet wird dies durch partnerschaftliches Arbeiten am Computer und das jeweilige Rollenbild 

sprengende Projekte. 

Ausstattungskonzept 

Das Ausstattungskonzept dient als mögliche Orientierungsgrundlage für den weiteren Ausbau der IT 

am Gymnasium Borghorst. Es stellt Empfehlungen dar, welche im Rahmen der Schulkonferenz und mit 

dem Schulträger diskutiert werden könnten. Aufgrund der Übersichtlichkeit liegt es hier nur als 

Kurzfassung vor. 

Ausstattung im Rahmen der Hardware-Infrastruktur 

Computerhardware 

Der derzeitige Stand der Computeranzahl ist bis auf weiteres ausreichend und sollte auf diesem Stand 

gehalten werden. Aufgrund technischer Weiterentwicklung von Betriebssoftware, Internetangeboten 

und pädagogischer Software sowie sehr starker Inanspruchnahme der Geräte ist mit einem jährlichen 

Ersatz von einem Viertel des Equipments zu rechnen. Das bedeutet, dass derzeit jedes Jahr 25 

Notebooks/PC mit Betriebssystem, Peripherie (zwei Drucker, 2 WLan-Accespoints, Netzwerkhardware) 

zu ersetzen wären. Die zu erwartenden jährlichen Instandhaltungskosten betragen damit zurzeit etwa 

16000 €. 

Einsatz digitaler Tafeln 

Bisher wurde das Gymnasium Borghorst noch nicht mit elektronischen Tafeln ausgerüstet. Die Vorteile 

der elektronischen Tafeln sind vielfach erprobt und in der aktuellen Diskussion unumstritten. Zu 

nennen sind hier insbesondere die erhöhten Visualisierungsmöglichkeiten, die bessere innere 

Differenzierung, der klarere Unterrichtsablauf, die Entlastung der Oberstufenschüler von unnötigen 

Schreibaufgaben und die damit einhergehende Effektivierung der Unterrichtszeit. Von Lehrerseite 

wurde insbesondere die verbesserten Möglichkeiten der Unterrichtsvorbereitung (Visualisierung, 

Strukturierung, Materialaufbereitung – Video, Text, Ton), die bessere Wiederverwendbarkeit von 

Unterrichtssequenzen genannt. 

Aufgrund der vielen Vorteile und der positiven Evaluation im Fachbereich Informatik wäre es 

angebracht, den Einsatz der digitalen Tafeln auf weitere Fachräume auszudehnen. Aufgrund der 

besseren Anwendungssoftware von SMART TECH ermöglicht zurzeit das Smartboard im Vergleich zum 

Activboard eine bessere Integrierbarkeit in den Unterricht. 

Da viele Fachräume des Gymnasiums Borghorst schon über festinstallierte Beamer verfügen, wäre für 

diese Räume der Einsatz von fahrbaren Sympodiums die sinnvollste Einsatzvariante. Der Einsatz des 

Smart Sympodiums als elektronische Tafel besitzt weiterhin eine Reihe von schulisch relevanten 
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Vorteilen gegenüber dem normalen Smartboard: z.B. direkter Augenkontakt mit den Schülern, 

unterbrechungsfreier Einsatz im Unterricht, natürliche Schriftgröße / Handschrift, günstigerer 

Anschaffungspreis, etc. 

Tableteinsatz 

In näherer Zukunft wird der Einsatz von Tablets den Einsatz von Computern minimieren. Die zurzeit 

am Gymnasium Borghorst eingesetzten Samsung Tablets sind im Unterrichtsalltag schwer 

administrierbar und sollten gegen Apple IPads ausgetauscht werden. 

Einsatz von Cloudbasierten Speicher- und Kollaborationsmöglichkeiten 

Digitales Lernen erweitert die klassischen Lernsituationen insbesondere um individuelle, selbstgestalte 

Lernwege, welche von dem Lernenden gesteuert und von den Lehrenden unterstützt werden. Daher 

ist es notwendig, dass die Materialien, Methoden aber auch Kollaborationsmöglichkeiten, zeit- und 

ortsunabhängig vorgehalten / stattfinden können. Hierbei stehen natürlich auch immer die 

Kooperationsmöglichkeiten des Kollegiums / Fachschaften im Vordergrund. 

Für alle diese Aspekte gibt es sehr gute kommerzielle Mietlösungen, welche auf dem Markt vorhanden 

sind. Diese lohnen sich immer nur dann, wenn eine gewisse kritische Masse der Kollegen und Schüler 

von diesen Möglichkeiten überzeugt sind und diese nutzen wollen. Daher sollte der Ansatz zunächst 

über zwei hausintern gehostete Dienste erfolgen: 

DER CLOUD SERVER: 

Dieser Cloud-Server dient (in erster Instanz) dazu (wie Google Drive, One Drive, Dropbox) Daten 

zwischen Lehrern/Lehrern und Lehrern/Schülern einfach auszutauschen. Weiterhin dient er dazu 

Dateien/Videos für die digitalen Systeme (IPads, digitale Tafeln, etc.) vorzuhalten. Die Funktionsweise 

entspricht der von Dropbbox, mit erweiterten Möglichkeiten des Videostreamings, etc. 

Der Vorteil zu den obigen (kommerziellen) Diensten ist der Wegfall von monatlichen Kosten, bei 

nahezu unbegrenztem Datenvolumen und insbesondere das Hosten der Daten im eigenen 

Schulgebäude (bzw. Rechenzentrum der Stadt?). Die Übertragung der Inhalte auf fremde Server besitzt 

immer eine rechtliche und datenschutzrechtliche Komponente. 

 

Digitale Lernplattform 

Es gibt eine Vielzahl von Anbietern, welche unterschiedlichen Lernplattformen zur Verfügung stellen. 

Aufgrund der zunächst mit Sicherheit sehr geringen Nutzung und der in der Regel sehr langen 

Einführungszeit, empfiehlt sich in der Anfangsphase einen hausinternen Moodle-Server zu betreiben. 

Dieser bietet (ohne monatliche Kosten) eine einfache Möglichkeit, interessierten Kollegen eine 

Lernumgebung zur Verfügung zu stellen, in welcher Sie Ihre Materialien (IPad Kompatibel) den 

Schülern zur Verfügung stellen können, interaktive Kollaborationsmöglichkeiten und digitale Tests, etc. 

nutzen können. 

 

Ausstattung im Rahmen der IT-Infrastruktur 

Die bisherige IT-Netzwerkinfrastruktur basiert auf der privaten Verlegung von CAT5 Kabeln durch 

Herrn Engel, einem ehemaligen Kollegen des Gymnasiums Borghorst. Diese ca. 20 Jahre alten Kabel 

stellen das Rückgrat der Verkabelung am Gymnasium Borghorst dar und sind nur in sehr wenigen 

Räumen vorhanden. 

Um eine moderne Infrastruktur am Gymnasium Borghorst zu realisieren ist eine Vernetzung aller 

Räume notwendig. Hierbei sollten pro Raum mindestens zwei Netzwerksteckdosen vorhanden sein, 

wovon eine als Deckensteckdose ausgelegt sein sollte, um jeweils einen Accesspoint pro 

Unterrichtsraum zu realisieren. 
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Insbesondere das BYOD Konzept, welches in Zukunft an den Gymnasien vorherrschen wird, 

erfordert ein Konzept, welches eine flächendeckende, breitbandige WLAN Versorgung für mindestens 

1000 Geräte sicherstellen kann. 

Daher ist es unbedingt notwendig, dass die komplette Netzwerkgrundstruktur des Gymnasiums 

Borghorst erneuert wird. 

Ausblick und Fortbildungskonzept 

Der Einsatz einer Vielzahl verschiedenster Medien birgt immer die Gefahr, dass Medien als 

Selbstzweck eingesetzt werden, d.h. die Wahl des Mediums nicht mehr durch didaktische 

Überlegungen gekennzeichnet ist. Jegliche Qualitätssicherung in dieser Hinsicht soll durch die 

Aufrechterhaltung und begleitende Entwicklung der Medienkompetenz der Lehrenden gegeben 

werden. Die Vermittlung von Medienkompetenz im eingangs genannten Sinne schließt demnach 

explizit auch die Lehrenden als Lernende ein. 

Aufbauend auf den jeweiligen Anforderungsprofilen der Fachschaften ist daher eine umfassende und 

regelmäßige Fortbildung der Beteiligten in individuellen Kleingruppenfortbildungen angedacht, die als 

fester Bestandteil auch in das Fortbildungskonzept der Schule integriert werden sollte. 

Weitere Fortbildungen sollen in enger Koordination mit den Fachschaften erfolgen und damit 

einerseits dem tatsächlich ermittelten Bedarf entsprechen und andererseits die Möglichkeit bieten, 

fortgebildete Kollegiumsmitglieder als Multiplikatoren zu weiteren schulinternen Fortbildungszwecken 

gewinnen zu können. 

Darüber hinaus soll aber auch ein beständiges schulinternes Fortbildungsprogramm durch die 

Experten unter den Kollegen für eine fortlaufende Qualitätssicherung sorgen. In diesem 

Zusammenhang sollen Angebote zur Vorstellung der Nutzung der Präsentationstechnik, des 

Computerraumes, des Schulnetzwerkes und der Online-Plattformen als fester Bestandteil der 

Medienbildung ebenso etabliert werden, wie die Einweisung in die Benutzung der SchoolJOOMLA 

Schulverwaltung Plattform. Die Teilnahme an Fortbildungen, intern oder extern, ist in der Regel nicht 

verbindlich und erfolgt aus der Eigenmotivation der Beteiligten. 

Neben der Fortbildungsplanung des Kollegiums sollten auch Konzepte der institutionalisierten 

Medienbildung - neben dem integrativen Ansatz im Rahmen der Fachschaften – als fester Bestandteil 

implementiert werden. 

Hierzu zählt z.B. die Einführung des ECDL, welche im Projekt- bzw. AG Bereich durchgeführt werden 

könnte. Der in 139 Ländern anerkannte ECDL wird inzwischen in 32 Sprachen unterrichtet. Europaweit 

befinden sich zurzeit rund 4 Millionen Personen in Schulungsmaßnahmen für den ECDL, der 1997 in 

Finnland seinen Anfang nahm. In vielen Staaten hat der von der Europäischen Union geförderte ECDL 

Eingang in Prüfungsstandards und Zulassungsvoraussetzungen an Universitäten gefunden. 

Weiterhin würde auch die Ausbildung von Medienscouts eine Bereicherung darstellen. Im Zentrum 

der Initiative der Landesanstalt für Medien NRW steht hierbei die Ausbildung einer kleinen Gruppe 

von Schülern zu Medienscouts, welche Mitschüler, aber auch Lehrer im Umgang mit Medien beraten 

können. Der Ansatz der „Peer-Education“ ist hierbei besonders hilfreich: einerseits lernen junge 

Menschen lieber von Gleichaltrigen und andererseits können sie Gleichaltrige aufgrund eines 

ähnlichen Mediennutzungsverhaltens zielgruppenadäquat aufklären. 

Internetpräsenz des Gymnasiums 

Die Internetpräsenzen von Schulen sind heutzutage DIE Informationszugänge für Eltern, Schüler, aber 

auch Lehrer. Aktualität, Informationsgehalt und Interaktivität sind entscheidende Faktoren einer 

gelungenen Schulhomepage. Das Gymnasium Borghorst fährt ein zweigleisiges Konzept, welches zum 

einen eine Schulhomepage (siehe auch Schule und Öffentlichkeitsarbeit) auf Basis des CMS Wordpress 
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als grundlegende Darstellung der Schule im Internet aufweist. Zum anderen wurde auf der 

Basis von „schoolJOOMLA“ eine moderne Verwaltungsplattform geschaffen, welche die Nutzung von 

tagesaktuellen Informationen (z.B. Klassenarbeiten, Vertretungen, Vertretungsmaterial, etc.) durch 

alle Mitglieder der Schulgemeinde ermöglicht. 

Im Rahmen des Aufbaus der Verwaltungsplattform wurden viele neue interaktive Komponenten 

implementiert: 

 Mit Hilfe der eigenen Schulemailadresse können Lehrer ihre schulischen Emails direkt im Internet 

über das Webportal lesen, bzw. schreiben. 

 Ein online Vertretungsplan zeigt (rechteabhängig) die Vertretungsstunden an. 

 Die digitale Darstellung der Vertretungsmaterialien, ermöglicht die individuelle Bearbeitung durch 

die Oberstufenschüler. 

 Die online Klassenarbeitsliste ermöglicht es den Schülern und Eltern die Klassenarbeitstermine der 

nächsten Wochen einzusehen. 

 Das Online Terminal ermöglicht es den Lehrern Klassenarbeiten, aber auch Reservierungen 

(Räume, Medien, etc.) von zu Hause aus vorzunehmen. 

 Eine schuleigene App ermöglicht die Darstellung aller Informationen ortsunabhängig von jedem 

Smartphone und Tablet. 

 

Durch die Datenverwaltung im Internet ist es nun möglich viele Verwaltungsaufgaben elektronisch 

durchzuführen. So wurde im vergangenen Halbjahr ein online Terminal mit Infoscreen im 

Lehrerzimmer aufgestellt, welches die Vertretungsstunden digital darstellt und über das die Lehrer 

ihre Klassenarbeiten und Reservierungswünsche eingeben können. Die Schülerinnen und Schüler 

werden ebenfalls über einen Infoscreen über Vertretungsstunden informiert. 

Im Eingangsbereich der Schule befinden sich seit dem Schuljahr 2017/2018 mehrere 

Informationsscreens, die zum einen die Vertretungsstunden, aber auch aktuelle Informationen 

darstellen können. 

Ansprechpartner Herr Achilles 
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9 Selbstständige Lernen - Selbstlernzentrum (SLZ) 

Nutzungskonzept für das SLZ / Stärkung des eigenverantwortlichen Lernens am Gymnasium Borghorst 

9.1 Erprobungs- und Mittelstufe 

Um das selbstständige Lernen unserer Schülerinnen und Schüler möglichst frühzeitig zu fördern und 

auch nachhaltig zu etablieren, wird das SLZ seit November 2017 auch für die SI geöffnet. Die Kinder 

können dann bereits in der SI das eigenverantwortliche Lernen kennen lernen und ihre 

Lernkompetenzen weiter ausbauen. Darüber hinaus lernen sie so frühzeitig die 

Nutzungsmöglichkeiten des SLZ kennen. Dazu wurden zwei Modelle entwickelt, die es auch 

Schülerinnen und Schülern der SI ermöglicht, das SLZ während des Unterrichts aufzusuchen: 

A: Zweisprachler und MatNat-Schüler der SI Jg. (6-9) (Lernzeitstunden/ Unterricht D, E, M) 

B: Alle Schülerinnen und Schüler der Jg.-Stufen 8 & 9 (FF-Stunden) 

Beide Konzepte werden im Folgenden näher erläutert. 

A:  Zweisprachler und MatNat-Schüler 

In jeweils einer Unterrichtsstunde pro Woche der Fächer D, E & M dürfen Zweisprachler und MatNat-

Schüler das SLZ besuchen, um sich individuell mit unterschiedlichen Inhalten eigenverantwortlich, 

fachunabhängig und selbstständig zu beschäftigen. Hier gilt der Grundsatz, dass die jeweils im 

Fachunterricht verpassten Inhalte (oder Übungen) selbstständig durch die Schülerinnen und Schüler 

nachgeholt bzw. aufgefangen werden müssen. 

B: Alle Schülerinnen und Schüler der Jg.-Stufen 8 & 9 

Die flexiblen Förderstunden (flexiblen Lernzeiten) dienen auf der einen Seite der Aufarbeitung von 

Lernschwächen und auf der anderen Seite der Förderung von schon gut ausgebauten Fähigkeiten. 

Daher sollen diese Stunden (Jahrgangsstufe 8: 1 Stunde pro Woche / Jahrgangsstufe 9: 2 Stunden pro 

Woche) dazu genutzt werden, das SLZ als Arbeitsraum für das individuelle Lernen aufzusuchen. Dazu 

stehen den Kindern bereits verschiedenste Materialien aus den Hauptfächern zur Verfügung. Darüber 

hinaus bietet das SLZ ein breites Angebot an Materialien, Büchern, Zeitschriften und digitalen Medien 

aus den unterschiedlichsten Fachbereichen. Hier gilt der Grundsatz: Mit welchen Verfahren sich die 

Schülerinnen und Schüler auseinandersetzten, entscheiden sie selbst. 

Verfahren 

Ein Besuch des SLZ muss jeweils zu Unterrichtsbeginn von den verantwortlichen Fachlehrern 

genehmigt werden, indem sich die betreffenden Schülerinnen und Schüler bei diesem abmelden. Der 

Fachlehrer darf jedoch aus pädagogischen oder fachinhaltlichen Gründen seine Erlaubnis verweigern 

(z.B. falls es die letzten Stunden vor einer Klassenarbeit ist). 

Lernreflexion und Dokumentationspflicht: 

Um das SLZ besuchen zu können, führen die Schülerinnen und Schüler ein „Lerntagebuch“ (vgl. 

Download), in dem sie dokumentieren müssen, an welchen Tagen und mit welchen Inhalten sie sich 

im Selbstlernzentrum beschäftigt haben. Dieses Lerntagebuch soll jeweils vom verantwortlichen 

Fachlehrer und von der SLZ-Aufsicht gegengezeichnet werden. Parallel dazu dient dieses Instrument 

den Schülerinnen und Schülern als praktikables Mittel, um ihre Lernprozesse zu reflektieren und das 

eigenverantwortliche Lernverhalten individuell und sinnvoll zu steuern.  

Eine Vorlage eines Lerntagebuchblattes befindet sich auf der Homepage zum Download. 
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9.2 Oberstufe 

Nutzungsmöglichkeiten: 

Das Angebot des SLZ richtet sich an alle Oberstufenschülerinnen und -schüler, die in ihren Freistunden 

den Raum für eigenverantwortliche Lernbedarfe aufsuchen können. Dabei können sie z.B.: 

 neue Sachverhalte selbstständig erarbeiten 

 Recherchen für den Unterricht (z.B. für 
Hausaufgaben, Referate, Projekte, 
Facharbeiten) oder auch für Wettbewerbe 
durchführen 

 versäumten Stoff nachholen und 
individuelle Lücken schließen 

 bekannte, im Unterricht erarbeitete 
Themen vertiefend abhandeln 

 Unterrichtsreihen oder Teile davon mit 
Hilfe von Selbstlernmaterial eigenständig 
erarbeiten 

 gestellte (Haus-)Aufgaben lösen 
 individuelle Interessen und Stärken fördern 
 sich über Berufsmöglichkeiten und 

Studiengänge informieren 
 in entspannter Atmosphäre lesen. 
 

Dazu finden sich im SLZ Bücher, Zeitschriften und Zeitungen verschiedener Fachrichtungen, aber auch 

Arbeits- und Selbstlernmaterialien, Musteraufgaben mit Lösungen, Materialsammlungen bzw. 

Handapparate von Lehrerinnen und Lehrern oder den Fachschaften sowie Facharbeiten von 

Schülerinnen und Schülern der Schule. Darüber hinaus gibt es hier natürlich auch die Möglichkeit, 

durch bereitliegende Tablets oder die eigenen smarten Medien das Internet oder online gestützte 

Medien über unser WLAN-Netz kostenfrei aufzurufen. 

Organisation und Nutzung 

Um im SLZ arbeiten zu dürfen, müssen die Schülerinnen und Schüler zunächst einen Nutzervertrag 

unterschreiben, der in Absprache mit den SV-Vertretern festgelegt wurde, in dem feste Regeln 

aufgestellt sind. Sie erhalten dann einen Nutzerausweis, welcher bei gravierenden Verstößen gegen 

die Verhaltensregeln auch eingezogen werden kann. 

Geöffnet ist das SLZ von Montag bis Donnerstag zu den üblichen Unterrichtszeiten.  

 

Ansprechpartner Frau Upmann, Herr Warning, Frau Wiese 

 

 

10 Individuelle Förderung und soziales Lernen 

http://www.gymnasium-borghorst.de/wp-content/uploads/2010/01/2009-12-15_16_23_59.jpg
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10.1 Überblick zur individuellen Förderung am Gymnasium Borghorst 

Die Vielfalt unserer Schülerinnen und Schüler 

zeichnet sich durch unterschiedliche Begabungen, 

Fähigkeiten und Interessen verbunden mit 

verschiedenen Lerntypen und variierendem 

Lerntempo aus. Im Gegensatz zur nebenstehenden 

Karikatur ist daher unser Anspruch die jungen 

Menschen als sich individuell entwickelnde 

Persönlichkeiten wahrzunehmen und ihre 

unterschiedlichen Fähigkeiten bestmöglich zu 

fördern und zu fordern.  

Mit dem Dreiklang Lernen - Denken - Urteilen wird 

das gymnasiale Bildungsziel des Gymnasiums 

Borghorst auf eine kurze Formel gebracht. Um dieses Ziel zu erreichen, fördern wir mit 

unterschiedlichen Projekten und Angeboten neben den Fachkompetenzen der Schülerinnen und 

Schüler verstärkt auch ihre Medien-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz. So wollen wir sie stark 

machen für die Aufgaben nach und außerhalb der Schule.  

In unseren Augen ist dabei die Gestaltung von außerunterrichtlichen und unterrichtlichen Profilen zur 

individuellen Förderung ein dynamischer Prozess. Die folgende Auflistung liefert einen Überblick über 

einige aktuelle Angebote, die sich in den vergangenen Jahren etabliert haben:  

Detaillierter Überblick über das Konzept zur individuellen Förderung: 

 
ERPROBUNGSSTUFE: Klasse 5/6 

Übergänge 

Um den Grundschülern den Übergang zum Gymnasium zu erleichtern, 

finden folgende Maßnahmen statt: 

 Übergabegespräch mit den Grundschullehrern 

 Einführungstage mit den Klassenlehrern 

 Klassenpaten als Ansprechpartner 

 Begrüßungsgottesdienst für die neuen Mitschüler durch 

Schülerinnen und Schüler der Jg. Q2 

 Anlegen eines Dokumentationsbogens zur individuellen 

Lernentwicklung 
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Fachunterricht 

Zur fachspezifischen individuellen Förderung sind folgende Aktivitäten 

eingeführt: 

 Zweisprachenmodell (Französisch & Latein) 

 MINT-Förderung (Drehtürmodell) 

 Vielfältiges AG-Angebot (Ganztag) 

 LRS-Förderkurs (Deutsch) 

 Känguru-Wettbewerb 

 Mathe-Olympiade 

 SAMMS/SMIMS 

 MINT-Förderung (Drehtürmodell) 

 Freestyle Physics (Physik-Wettbewerb) 

 Musical-Projekte 

 Musik in der Schule 

 Melodic Winds (Bläserensemble) 

 Orchester-AG 

 Fußball AG 

 Schulmannschaften und Wettkämpfe 

 Wettbewerb zur politischen Bildung 

Methoden/Medien 

Als Methodentraining finden die AG "Lernen lernen" und die 

Methodentage zu speziell ausgewählten Themen statt: 

 AG "Lernen lernen" (Klasse 5) 

 Medienkonzept 

Sozialkompetenz/ 

Selbstkompetenz 

Zur Förderung der Sozialkompetenz und des selbständigen Lernens gibt 

es die folgenden Maßnahmen: 

 "Lions Quest – Erwachsen werden“ 

 Vorstellung des Beratungsteams 

 Fairmobil 

 Students for tolerance 

 Schulpatenschaft SOS-Kinderdorf in Tela (Honduras) 

 Schulsanitätsdienst 

 Lernzeiten im Ganztag 

 Hausaufgabenbetreuung, Schüler helfen Schülern 

 Klassenfahrten der Klassen 6er nach Borkum 

 

MITTELSTUFE: Klasse 7- 9 

Studien- und 

Berufsorientierung 

Zur besseren Orientierung bezüglich einer Berufs- und Studienwahl und 

zur Planung der eigenen Zukunft dienen folgende Maßnahmen: 

 Lebenslauf, Bewerbung 

 Berufswahlpass NRW (Portfolioinstrument) 

 Potenzialanalyse 

 Berufsfelderkundungen 

 Besuch BIZ 

 Schüler-Betriebspraktikum 

 Anschlussvereinbarung/ Beratung 



 
Städt. Gymnasium Borghorst 

 
50 

 

Fachunterricht 

Zur fachspezifischen individuellen Förderung werden folgende 

Aktivitäten durchgeführt: 

 Paris-Austausch 

 Englandfahrt 

 Känguru-Wettbewerb 

 Freestyle Physics:  Physik-Wettbewerb 

 Chemie-AG 

 Chemie-Olympiade 

 Jugend forscht Projekte 

 Mathe-Olympiade 

 Wettbewerb Biologisch 

 SAMMS (mathematische Förderung) 

 WPU: Französisch oder Spanisch 

 WPU: Informatik/Mathematik, Biologie/Chemie,  

 WPU: Angewandte Physik 

 WPU: Gesellschaftslehre 

 WPU: Darstellen und Gestalten 

 Musical-Projekte 

 Musik in der Schule 

 Melodic Winds (Bläserensemble) 

 Sport-AGs  

 Schulmannschaften/Wettkämpfe 

 Wettbewerb zur politischen Bildung 

Methoden/Medien 

Zur Förderung der Methoden- und Medienkompetenz finden am 

Gymnasium Borghorst mehrere AGs und ein Methodentag statt: 

 Tastschreibkurs 

 Rechtskunde-AG 

 Foto-AG 

 Methodentag Mathematik 

 Medienkonzept 

 

Sozialkompetenz 

Selbstkompetenz 

Zur Förderung der Sozialkompetenz und des selbstständigen Lernens gibt 

es folgende Maßnahmen: 

 "Lions Quest – Erwachsen werden“ 

 Lerncoaching 

 Klassenpaten 

 Beratungsteam 

 Schulpatenschaft: SOS-Kinderdorf 

 Schulsanitätsdienst 
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OBERSTUFE 

Studien- & 

Berufsorientierung 

Zur Orientierung bezüglich einer Berufs- oder Studienwahl und der 

Einführung in die Oberstufe dienen die folgenden Maßnahmen: 

 Laufbahnberatung 

 Studien- und Berufsorientierungstage: 

- Potenzialanalyse 

- Studifinder 

- Bewerbungstraining/ Assessmentcenter 

- Betriebserkundungen 

- Studien- und Berufsinformationsbörse 

- Ehemaligencafé 

- Hochschultag Uni & FH Münster 

- Beratungskonzept in Kooperation mit der AA Rheine 

 

Fachunterricht 

Zur fachspezifischen individuellen Förderung werden folgende 

Aktivitäten durchgeführt: 

 Deutsch/ Englisch/ Mathe- Vertiefungskurse 

 fachspezifische Vorbereitung und Betreuung der Facharbeit 

 Cambridge-Certificate 

 Parisfahrt 

 Berlinfahrt 

 Skilehrfahrt 

 DELF-Zertifikate 

 Mobiles Labor mit FH Steinfurt 

 Kooperation FH :  Physik-Praktika 

 Freestyle Physics 

 Denkwerk/Uni Münster 

 Praxiskontakte im Fach SW/Wirtschaft (z. B. mit der 

Sparkasse: Planspiel Börse) 

 Schulchor 

 Oberstufenorchester 

 Schulband Rockfort 

 Musical-Projekte 

 Wettbewerb zur politischen Bildung 

 Börsenspiel (Sparkasse) 

 Sport AGs 

 Schulmannschaften und Wettkämpfe 

 

Methoden/Medien 

Folgende Aktivitäten fördern die Schülerinnen und Schülermethodisch in 

der Oberstufe: 

 Methodentag Facharbeit 

 Methodentag Mathe 

 Medienkonzept 
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Sozialkompetenz 

Selbstkompetenz 

Zur Förderung der Sozialkompetenz und des selbstständigen Lernens gibt 

es folgende Maßnahmen:  

 Studienfahrten der Leistungskurse 

 Betreuungsdienst in der Sek II für den höheren Jahrgang 

 Tutoren in der Hausaufgabenbetreuung Sek I 

 Tutoren für fachspezifische Förderung Sek I 

 Selbstlernzentrum, Nutzung und Verwaltung 

 Schulpatenschaft SOS-Kinderdorf 

 Schulsanitätsdienst 

 SV-Projekt „students for tolerance” 

 

Weitere ausführlichere Informationen zum Thema Individuelle Förderung erhalten Sie z.B. über unsere 

Homepage oder in einem persönlichen Gespräch.  

Ansprechpartner Herr Warning 

 

10.2 Lions Quest 

Mit dem Programm „Lions Quest – Erwachsen werden“ hat das soziale Lernen einen festen Platz am 

Gymnasium Borghorst. Teile des Programms werden im Rahmen der Stunde “Lernen lernen” in Klasse 

5 eingesetzt und in einer Klassenleiterstunde wird das soziale Lernen in Klasse 6 und 7 fortgeführt. 

„Lions Quest – Erwachsen werden“ – was ist das? 

„Lions Quest – Erwachsen werden“ ist ein Trainingsprogramm zur Förderung sozialer und personaler 

Kompetenzen, das ursprünglich in den USA entwickelt worden ist und Anfang der 90er Jahre in 

Deutschland Verbreitung gefunden hat. Organisatorisch und finanziell wird das Programm durch die 

örtlichen Lions Clubs unterstützt, pädagogisch wird das Programm von der Universität Bielefeld 

betreut, regelmäßig überarbeitet und evaluiert. Alle Klassenlehrerinnen und -lehrer der Klassen 5 bis 7 

sind in Seminaren für die Arbeit mit dem Programm ausgebildet worden. Seit Einführung des 

Programms im Schuljahr 2008/2009 wurden über 40 Kolleginnen und Kollegen in 3-tägigen Seminaren 

für das Programm ausgebildet. 

Was beinhaltet das Programm? 

Für den Übergang von der Grundschule zum Gymnasium bietet „Erwachsen werden“ eine gute 

Unterstützung in den Phasen der Gruppenbildung. Hier steigen wir mit der Arbeit ein: Die erste 

thematische Einheit „Meine Klasse“ hilft bei der Zeit des Kennenlernens, befasst sich mit der 

Förderung der Klassengemeinschaft und soll Orientierungs- und Integrationshilfen geben. Der 

respektvolle Umgang miteinander und das Entwickeln von Verhaltensregeln spielen dabei eine große 

Rolle. Für eine konstruktive Lernatmosphäre ist ein gutes Klassenklima unabdingbar – wo man sich 

wohl fühlt, lernt man besser. 

Die weiteren Themen des Programms dienen in erster Linie der Stärkung des Selbstvertrauens, der 

kommunikativen Kompetenz und der konstruktiven Konfliktbewältigung. Dabei geht es z.B. darum, 

sich eigene Fähigkeiten und Stärken bewusst zu machen, eigene und fremde Gefühle verstehen zu 

lernen, das Formulieren von Ich-Botschaften zu üben, die eigene Meinung zu vertreten und Konflikte 

auf dem Verhandlungsweg lösungsorientiert anzugehen. 
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Wie wird mit dem Programm gearbeitet? 

Methodisch ist das Programm handlungsorientiert ausgerichtet. Die Auseinandersetzung mit der 

jeweiligen Thematik erfolgt durch aktivierende Einstiegsübungen. Kommunikations- und 

Verhaltensmodelle werden kennen gelernt, ausprobiert, reflektiert und trainiert. Weitere 

methodische Schwerpunkte bei der Arbeit mit dem Programm sind Interaktionsspiele, Gruppenarbeit 

und Rollenspiele. 

Für Eltern gibt es begleitendes Informationsmaterial zu dem Programm, das über die Schule bestellt 

werden kann. Informationen dazu erhalten Sie auf der ersten Klassenpflegschaftssitzung durch die 

Klassenlehrerinnen und –lehrer. 

Ansprechpartner Herr Schilling 

 

10.3 Das Projekt "Fair Mobil" 

„Stark im Miteinander“ – das Fair Mobil – voller Einsatz gegen Gewalt an Schulen 

Schule anders erleben- das ist der Anspruch dieses spielerisch angelegten Trainings zum konstruktiven 

Umgang mit Konflikten.  

Es wurde von der Westfälischen Provinzial Versicherung, dem Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe e.V., 

dem „asb“ (Arbeitskreis soziale Bildung) und der Schulpsychologischen Beratungsstelle der Stadt 

Münster gemeinsam entwickelt. 

Fair Mobil im engen Sinne meint ein Einsatzfahrzeug mit Materialien, die von einem Begleitteam mit 

vier Personen zu einem Parcours in verschiedenen Räumen unserer Schule (Turnhalle etc.) aufgebaut 

und betreut werden.  

Anliegen und Ziel 

Ziel ist es, Vertrauen, Rücksichtnahme und Teamgeist im Klassenverband zu stärken, Vorurteile 

abzubauen und Schritte für einen offenen und fairen Umgang miteinander zu lernen. 

Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, sich selbst zu erproben und ihre Fähigkeiten im 

Team mit anderen zu entfalten. In einem Stationenparcours werden in kleineren Gruppen körperliche 

Übungen durchgeführt, Wahrnehmungs- und Diskussionsfähigkeit trainiert, Risiken thematisiert und 

teamorientierte Entscheidungen ausprobiert. 

Durchführung 

In jedem Schuljahr bietet das Gymnasium Borghorst das oben genannte Projekt zum konstruktiven 

Umgang mit Konflikten in den Klassen der Stufe 6 an. Da Klassenleitung- und Fachlehrerwechsel erst 

am Ende der 7 vorgesehen sind, haben die unterrichtenden Lehrkräfte so noch Zeit für entsprechende 

Kompetenzförderungen. Alle Klassen der Jahrgangsstufe 6 nehmen an einem Vormittag im Schuljahr 

an diesem Projekt teil. Die Betreuung und Umsetzung des Parcours sowie die Vor– und Nachbereitung 

erfolgt mit qualifiziertem Personal der Anbieter und mit Unterstützung aus den Pädagogikkursen der 

Oberstufe. Die Auswertung des Projekttages erfolgt im Gespräch zwischen Betreuern und 

Klassenlehrern, um Stärken im Umgang der Schüler miteinander weiter zu fördern und 

Verbesserungen zu initiieren. 

Durchgeführt wird das Projekt jeweils zu Beginn des zweiten Halbjahres 

Ansprechpartner Frau Reitzki 
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10.4 Aktionstage zur Suchtprävention 

Die Aktionstage zur Suchtprävention finden in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband Steinfurt e.V. 

für alle Siebtklässler statt. Jede Klasse hat vier Stunden lang Gelegenheit, sich intensiv mit dem Thema 

Sucht zu beschäftigen. Neben rechtlichen und gesundheitlichen Fragen geht es auch um das Thema 

Gruppenzwang. Hier werden in Rollenspielen das Thema Gruppenzwang erlebbar gemacht und 

sinnvolle Handlungsmöglichkeiten entwickelt. Weiterhin wird der sogenannte „Rauschparcours“ 

angeboten: Mit Rauschbrillen werden eindrucksvoll die Beeinträchtigungen durch Alkohol simuliert. In 

diesem Zustand sollen dann Situationen wie Roller fahren, werfen und fangen sowie Kleingeld zählen 

bewältigt werden, die normalerweise keine Schwierigkeiten bereiten.  

Ansprechpartner Herr Hettmer 

10.5 Tour des Lebens 

Die „Tour des Lebens“ ist eine private Gesellschaft, die sich auf schulische Präventionsarbeit 

spezialisiert hat. Die Finanzierung erfolgt durch Kooperationspartner aus dem GKV Bereich und der 

Privatwirtschaft.  

In der 9. Klasse nehmen alle Schülerinnen und Schüler an der Alkohol- und Drogenprävention der 

„Tour des Lebens“ teil. Diese vom TÜV Süd zertifizierte Veranstaltung wird von der AOK gesponsert 

und soll mit ihrem Infotainment-Ansatz die Zielgruppe auf Augenhöhe ansprechen. 

Durch lebensnahe Geschichten sowie medizinische Informationen werden die Neuntklässler 

unterhaltsam, sachlich und ohne erhobenen Zeigefinger über riskanten Konsum aufgeklärt. 

Ansprechpartner Herr Hettmer 

 

10.6 SOS-Kinderdorf/Nikolauslauf 

 
 

 

Geschichte des sozialen Engagements 

1976 Hurrikan "Fifi" verwüstet die Nordküste von Honduras[Mittelamerika] mit einer 

schweren Flutkatastrophe 

1977/78 Beginn des SOS-Kinderdorf-Projekt mit dem Ziel „Wir stiften ein Familienhaus!" 

in Tela/ Honduras 

ab 1980 Finanzielle Unterstützung von 5 Patenkindern u.a. mithilfe von Projekttagen, 

Weihnachtsbasaren und Abiturfeiern 

ab 1996 Beginn des Nikolauslaufes für die 5. Klassen 

2002 Erhalt der SOS-Kinderdorf-Freundschaftsnadel 

2005 Auszeichnung des Projekts mit einer Urkunde für 25 Jahre Freundschaft und 

Unterstützung 

seit 2010 Unterstützung des SOS-Kinderdorfes Niederrhein in Kleve 

heute Unterstützung der Projekte mit Hilfe des Nikolauslaufes, der Cafeteria an den 

Elternsprechtagen und des SOS-Kinderdorf-Cafés am Tag der offenen Tür 

 

Die Grundidee des Nikolauslaufes  
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Jedes Kind sammelt Spender und schreibt sie auf eine Liste. Hier legt der Spender fest, wie viel 

er pro Kilometer spenden möchte (Beispiel: Herr Maier: 1 €). Das bedeutet, dass Herr Maier pro 

Kilometer, die das Kind am Tag des Nikolauslaufes läuft, diesen Betrag spendet. Es gilt bis zum Lauf 

möglichst viele Spender zu sammeln. An jenem Tag heißt es dann laufen, laufen, laufen! Denn pro 

gelaufenen Kilometer gibt es an Checkstationen Stempel als Beweis für die gelaufene Strecke.  

Der Tag des Nikolauslaufes  

Um den 6. Dezember herum ist es dann endlich soweit. Eine gute Stunde wird gelaufen, gejoggt und 

auch gegangen. Alles ist möglich, um an die begehrten Kilometerstempel heranzukommen. Trotz 

Temperaturen um den Gefrierpunkt geben die Schüler alles. Für alle, die zwischendurch eine kleine 

Pause vertragen können, gibt es Getränke.  

Das Ergebnis: eine starke Summe und ein tolles Erlebnis.  

Bei einer kleinen Nikolausfeier wird das Ergebnis bekannt gegeben: Immer ein Resultat auf das alle 

sehr stolz sein können. Eine Summe, die den Patenkindern in Tela/Honduras zu Gute kommt. 

Urkundenbelegen ihren Einsatz für ihre Patenkinder.  

Ansprechpartner Frau Neumann, Frau Konopatzky 

 

10.7 „Tage religiöser Orientierung“ (TRO) 

Grundsätzliches 

Tage religiöser Orientierung (TRO) sind seit vielen Jahren ein fester Bestandteil des Schulprogramms. 

Sie sind ein besonderes Lernangebot der Fachschaften Evangelische und Katholische Religionslehre 

und erfüllen eine wichtige Funktion sowohl im Bereich des Sozialen Lernens als auch in Bezug auf die 

individuelle Förderung. Emotionale und psycho-sozialen Kompetenzen wie Vertrauen, 

Selbstbewusstsein, Teamfähigkeit, Respekt, Verantwortungsgefühl sowie kommunikative Fähigkeiten 

in diesen Bereichen werden in besonderer Weise gefördert.  

Adressaten und Ziele 

Das Angebot richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe EF, unabhängig von der 

Religions- oder Konfessionszugehörigkeit. Den Schülerinnen und Schülern wird außerhalb des 

Schulalltags und an einem außerschulischen Ort ein Freiraum geboten, Fragen der persönlichen 

Lebensorientierung zur Sprache zu bringen – z.B. die Gestaltung der Zukunft, den Umgang mit der 

Zeit, Selbstwerdung in vielfachen Beziehungen (auch in der Klassengemeinschaft) oder auch die 

Bewältigung von Grenzerfahrungen.  

Dabei können die Jugendlichen mehr über sich selbst und ihre Beziehungen zu den anderen erfahren, 

und sie lernen, Handlungsweisen und Einstellungen zu überdenken und gegebenenfalls zu verändern. 

Die Arbeitsweise in Gruppen und unter Anleitung von sozialpädagogisch geschulten Referentinnen 

und Referenten macht es ihnen leichter, in einem geschützten, vertrauensvollen Raum über die 

miteinander gemachten Erfahrungen zu kommunizieren. 

Von den Jugendlichen wird die grundsätzliche Bereitschaft erwartet, sich auf Lebens- und 

Glaubensfragen einzulassen, ohne dass sie auf eine Antwort festgelegt werden. 

Kooperationspartner 

 Jugendbildungsstätte der Benediktinerabtei Gerleve 

 Jugendbildungsstätte des Bistums Münster - Jugendburg Gemen  

 Katholische Studierende Jugend (KSJ)  
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Fazit 

Seit Jahren ist die fast vollzählige Teilnahme aller Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe EF an 

den TRO ein wichtiger Indikator für die hohe Akzeptanz dieser schulischen Maßnahme. Auch die 

Evaluationen bei den Schülerinnen und Schülern unmittelbar nach der Durchführung der jeweiligen 

Maßnahmen spiegeln eine sehr hohe Zufriedenheit mit Form und Inhalt der TRO wieder. Besonders 

erwähnt wird darüber hinaus immer die gute Arbeit der Referentinnen und Referenten.  

Die Zusammenarbeit mit den kirchlichen Bildungseinrichtungen ist in vielfacher Hinsicht eine wertvolle 

Ergänzung der schulischen Arbeit. Diese Einschätzung wird auch von den Eltern auf den 

Informationsabenden bestätigt. 

Ansprechpartnerin Frau Aldrup 

 

10.8 Schulprojekt „Müll, nein danke!“ - Kooperation mit dem NABU Kreisverband 
Steinfurt 

Im Rahmen der Landeskampagne „Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ findet am 

Gymnasium Borghorst ein jährlich wiederkehrendes Schulprojekt mit dem Titel „Müll – nein Danke!“ 

statt. In Kooperation mit dem NABU Kreisverband Steinfurt beteiligen sich alle Jahrgangsstufen der 

Sekundarstufe I mit einem kleinen Event pro Schuljahr an diesem Projekt. Dabei können unsere 

Schülerinnen und Schüler auf vielfältige Art und Weise ein Bewusstsein für die eigene Müllproduktion 

entwickeln, Strategien zur Müllvermeidung diskutieren und die individuelle Verantwortung im 

Umgang mit den natürlichen Ressourcen unserer Erde kennen lernen und nachhaltig reflektieren. 

Das Projekt gliedert sich in fünf unterschiedliche Bausteine, deren jeweiliger Inhalt und die damit 

verbundene Zielsetzung in einer Kooperationsvereinbarung zwischen dem NABU Kreis Steinfurt und 

dem Gymnasium Borghorst festgelegt wurden. Ab dem Schuljahr 2017/18 wird in jeder Jahrgangsstufe 

der SI jeweils ein Projekt durchgeführt werden. Die Kooperation ist zunächst auf eine Dauer von 3 

Jahren befristet und soll bei erfolgreicher Evaluation ausgeweitet werden. 

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der bestehenden Bausteine:  

 

Jg.-

Stufe 
Titel/ Projektbeschreibung Lernort 

5 

Der unterirdische Tresor – Langzeitversuch 

Nach einem gemeinsamen Pizzaessen vergraben die Kinder unterschiedliche Müllsorten, die 

bei der Zubereitung der Pizza angefallen sind. Anschließend diskutieren und beobachten sie 

den Verrottungsprozess unter der Erde. Dieses Projekt wird von der Fachschaft Politik/ 

Wirtschaft betreut und den jeweiligen Fachlehrern begleitet. 

NABU-Lehmdorf 

(Borghorst) 

6 

Müllsammelaktion: 

Die Kinder sammeln in unterschiedlichen Teams Müll auf dem Schulgelände ein und 

reflektieren in einer anschließenden Diskussion den eigenen Umgang mit Müll. 

Nach dem Projekt erproben sie sich selbst durch einen Wettbewerb: „Eine Woche ohne Müll“.   

Dieses Projekt wird von den jeweiligen Klassenleitungen im Klassenverband begleitet. 

GymBo 

7 

Rund ums Mülltrennen: 

Die Kinder führen eine Exkursion zum Kompostierwerk nach Saerbeck durch und erkennen 

dort wertvolle Ressourcen in der Wiederverwertung von Müll. Diese Exkursion wird von der 

Fachschaft Biologie betreut und durch die jeweiligen Fachlehrer begleitet. 

Kompostier-werk 

Saerbeck 
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Ansprechpartner Herr Warning 

10.9 MINT-Förderung am Gymnasium Borghorst 

Die Abkürzung MINT steht für 

Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik. Im 

Laufe der vergangenen Jahre haben 

unsere Schule ein breit gefächertes 

Angebot für unsere Schülerinnen und 

Schüler mit mathematisch-

naturwissenschaftlichen Interessen und 

Begabungen entwickelt. Dafür ist das Gymnasium Borghorst am 16. Februar 2016 als MINT-

freundliche Schule auf der didacta in Köln ausgezeichnet worden. Unser Konzept gliedert sich in 

unterschiedliche Bausteine, die meist unabhängig voneinander gewählt werden können 

(vgl. Abbildung). So werden beispielsweise bereits in der Klasse 5 im Rahmen des Ganztagskonzeptes 

eine MINT-AG angeboten. Dort können u.a. das Programmieren von Robotern erlernt sowie erste 

spielerische und zugleich spannende Erfahrungen im MINT-Bereich gesammelt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 

Statt Müll im Meer, mach mehr aus Müll: 

Im Kunstunterricht gestalten die Kinder aus Müll (Verpackungsmaterialien etc.) künstlerische 

Objekte, Gegenstände und nützliche Produkte. Das Projekt wird durch die Fachlehrerinnen und 

Fachlehrer der Fachschaft Kunst begleitet. 

GymBo 

9 

Tauschbörse: 

Die Fachschaft Deutsch unterstützt das letzte Projekt in der Sekundarstufe I. Hier organisieren 

die Kinder für ihre Klasse eine Tauschbörse und diskutieren über Pro und Contra von 

Tauschbörsen vor dem Hintergrund der Müllproblematik.  

GymBo 
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Eine ausführliche Darstellung aller MINT-Angebote am Gymnasium Borghorst befindet sich auf unserer 

Homepage unter der Rubrik Konzepte & Projekte. 

Ansprechpartner Herr Warning 

 

10.10 SHS - „Schüler helfen Schülern“  

Hier ist der Name Programm. SHS bedeutet, Schüler helfen Schülern, d.h. leistungsstarke Schülerinnen 

und Schüler der Oberstufe unterstützen ihre Mitschüler aus der 5. bis 8. Jahrgangsstufe bei 

Lernschwierigkeiten in den Kernfächern Deutsch, Mathematik, Englisch, Französisch oder Latein.  

Schüler helfen Schülern ermöglicht durch die enge Betreuung eine individuelle Nachhilfe, die sich 

direkt an den Lernschwierigkeiten der Schüler orientiert. Darüber hinaus besitzen die Nachhilfelehrer, 

Tutoren genannt, eine große Nähe zu den Lernproblemen ihrer Schüler, weil es für sie noch nicht 

lange her ist, dass sie vor den gleichen Problemen standen und sie außerdem in engem Kontakt zu den 

Fachlehrern ihrer Schüler stehen.  

Schüler helfen Schülern ist ein wichtiger Baustein der individuellen Förderung am Gymnasium 

Borghorst. Individuelle Förderung hat dabei zwei Seiten. Einerseits geht es darum, den Schüler mit 

seiner unverwechselbaren Persönlichkeit und seinen ganz spezifischen Lernschwierigkeiten zu sehen. 

Auf der anderen Seite ist es wichtig, die Schüler anzuleiten, Verantwortung für sich und andere zu 

übernehmen. Mit Schüler helfen Schülern verbinden wir dies in idealer Weise und tragen somit zur 

Stärkung sozialer Kompetenzen bei.  
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Das Gymnasium Borghorst ist noch einen Schritt weitergegangen und setzt – seit dem im Jahr 

2007 als Projekt gestarteten Nachhilfe-Programms – einen Oberstufenschüler als „Geschäftsführer“ 

ein. Dieser fungiert als Bindeglied zwischen Schüler- und Lehrerschaft, sorgt im Krankheitsfall z.B. für 

Ersatz-Tutoren, bereitet Abrechnungen vor, erstellt Raumpläne und ist somit ständiger 

Ansprechpartner für beide Seiten. In diesem Jahr arbeitet die Schule bereits mit dem fünften 

Geschäftsführer aus der Schülerschaft erfolgreich zusammen. 

Die Mitarbeit bei Schüler helfen Schülern als Geschäftsführer wird durch eine Bemerkung auf dem 

Zeugnis zertifiziert. Die Tutoren bekommen für 60 Minuten fachspezifischer Förderung 8 €, die Eltern 

zahlen 90 € pro Halbjahr, so dass SHS eine qualifizierte und günstige Nachhilfe bedeutet.  

Um eine rechtlich einwandfreie Abwicklung zu gewährleisten, übernimmt der Förderverein mit einem 

ihm angeschlossenen Steuerbüro die Buchhaltung.  

Ansprechpartner Frau Schieferbein (für Eltern und Kollegium), Sarah Oubrik (für die Schülerschaft) 

10.11 Begabtenförderung 

Leitgedanke des Konzeptes 

Die Schülerinnen und Schüler eines Gymnasiums zeichnen sich heute durch sehr vielfältige 

Vorerfahrungen sowie durch verschiedene Kenntnis-, Fertigkeits- und Fähigkeitsstufen aus. Sie haben 

unterschiedliche Lerninteressen und einige ein weit überdurchschnittliches Abstraktionsvermögen. 

Wir haben uns deshalb das Ziel gesetzt, besondere Begabungen bei unseren Schülerinnen und 

Schülern zu erkennen und anzuerkennen, zu fördern und zu fordern. Wir wollen herausfordernde 

Lernsituationen schaffen und außergewöhnliche Lernleistungen ermöglichen.  

Auf diese Weise wollen wir Langeweile und Unterforderung vermeiden und intellektuelle Neugier 

fördern. Die frühe Übertragung von Selbstverantwortung und das Erproben der eigenen 

Belastungsgrenzen soll die Persönlichkeitsentwicklung stärken und zu einem weiteren Ausbau der 

schulischen Leistungsfähigkeit führen. Um diesen Lernprofilen gerecht zu werden, bietet das 

Gymnasium Borghorst Maßnahmen an, die die ein erhöhtes Lerninteresse dieser Schülerinnen und 

Schüler aufnehmen und fördern. 

Zweisprachenmodell 

Das sogenannte „Zweisprachenmodell“ ist seit 2002 fester Bestandteil dieser Maßnahmen zur 

individuellen Förderung am Gymnasium Borghorst. Es richtet sich an besonders leistungsstarke und 

leistungswillige Schülerinnen und Schüler mit einer überdurchschnittlichen Begabung im sprachlichen 

Bereich. Es ermöglicht das parallele Erlernen der lateinischen und der französischen Sprache ab der 

Jahrgangsstufe 6.  

 

Welche Vorteile ergeben sich aus dem „Zweisprachenmodell“?  

Das „Zweisprachenmodell“ hat sich als sinnvolles Instrument zur Förderung besonderer sprachlicher 

Kompetenzen erwiesen und erfüllt so eine wichtige Funktion für Schülerinnen und Schüler, die unter 

Umständen unterfordert sein könnten  

Wie funktioniert das „Zweisprachenmodell“?  

Die „Zweisprachler“ nehmen jeweils an etwa der Hälfte des Regelunterrichtes im Fach Französisch und 

im Fach Latein teil, so dass in der Jahrgangsstufe 6 jeweils 2 bis 3 Stunden des normalen Unterrichts 

in Französisch und 2 bis 3 Stunden des normalen Unterrichtes in Latein belegt werden. Um die 

versäumten Unterrichtsinhalte aufzuarbeiten bietet unser Gymnasium für die Kleingruppe eine 

Zusatzstunde pro Woche abwechselnd in Französisch und Latein an. Die Anzahl der zu schreibenden 
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Klassenarbeiten entspricht auch für die „Zweisprachler“ den jeweils für die Jahrgangsstufen 

vorgesehenen Vorgaben, in der Jahrgangsstufe 6 also jeweils 3 Klassenarbeiten pro Halbjahr in Latein 

und in Französisch.  

 

Welche Voraussetzungen sollten für die Teilnahme erfüllt sein?  

Da die Teilnahme am Zweisprachenmodell mit einer Mehrbelastung verbunden ist, sollten 

sprachtalentierte Schülerinnen und Schüler in der Lage sein, ihrem Alter entsprechend selbständig zu 

arbeiten. Dies bedeutet natürlich nicht, dass sie im Spracherwerbsprozess „allein gelassen“ werden. 

Die in den betroffenen Klassen eingesetzten Lehrkräfte stehen den „Zweisprachlern“ fachlich und 

methodisch zur Seite und unterstützen sie besonders, um einen Teil der zusätzlichen Belastung 

aufzufangen. Die bisherigen Leistungen in den sprachlichen Fächern sollten gut bis sehr gut sein, die 

Ergebnisse in den restlichen Fächern überwiegend gut.  

Ansprechpartner Herr ten Hagen, Herr Warning 

 

„MatNat“ 

An wen richtet sich das „mathematisch-naturwissenschaftliche Förderprogramm“?  

Das mathematisch-naturwissenschaftliche Förderprogramm ist nach einer einjährigen 

Erprobungsphase seit 2007 fester Bestandteil des Schulprogramms. Das Förderprogramm (kurz: 

MatNat) richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 6 und 7, die eine besondere 

Begabung im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich aufweisen. 

Was bietet das „mathematisch-naturwissenschaftliche Förderprogramm“?  

In dem Förderprogramm werden keine Unterrichtsinhalte vorweggenommen, sondern ergänzt. 

Aufgaben und Probleme sind so zusammengestellt, dass sie verschiedene Zugänge bieten und 

mehrere Lösungsmöglichkeiten zulassen.  

Im Einzelnen sind die folgenden Themen vorgesehen:  

 Zahlenfolgen und deren Bildungsgesetze 
 Figurierte Zahlen 
 Arithmetische Folgen und Reihen 
 Vorbereitung auf einen Wettbewerb (Mathematik-Olympiade) 
 Kryptographie (verschiedene Verschlüsselungen in Theorie und Praxis) 
 Strategien von Spielen. 

Ein Kernbaustein des Programms besteht in der Anfertigung einer Expertenarbeit. Hierzu beschäftigen 

sie sich mit einem selbst gewählten Thema aus dem Bereich der Mathematik oder 

Naturwissenschaften und erstellen hierzu eine schriftliche Arbeit.   

Darüber hinaus werden auch fachübergreifende Fertigkeiten (Methoden) vermittelt. Gelernt und 

geübt werden sollen:  

 Teamarbeit 
 das Halten von Kurzvorträgen vor Gruppen 
 die Arbeit am PC (Literatursuche, Textverarbeitung und Tabellenkalkulation) 

Wie funktioniert das „mathematisch-naturwissenschaftliche Förderprogramm“?  

 Die Schülerinnen und Schüler werden am Ende von Klasse 5 von den Klassenlehren und den 

Fachlehren aus dem Bereich Mathematik und Naturwissenschaften für das Förderprogramm 
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vorgeschlagen. Nach einem Informationsabend melden sich die Schülerinnen und Schüler 

verbindlich an. Neben dem Regelunterricht besuchen die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 

das Förderprogramm für 1 Unterrichtsstunde pro Woche. 

Ansprechpartner Herr ten Hagen, Herr Schmitz und Herr Warning  

 

Springer-Modell 

Neben der Möglichkeit des individuellen Überspringens einer beliebigen Jahrgangsstufe, die auf 

Wunsch der Schüler/innen und deren Eltern nach schulischer Beratung realisiert werden kann, besteht 

am Gymnasium Borghorst das Angebot des begleiteten Springens von Jahrgangsstufe 9.1. in 

Jahrgangsstufe 10.2. 

Zu Beginn der Jahrgangsstufe 9 werden die Klassen insgesamt über die Möglichkeit des begleiteten 

Springens informiert. In Zusammenarbeit mit den Klassenlehrern/innen werden gezielt besonders 

begabte Schüler/innen angesprochen. Daraufhin melden sich die Interessierten und werden 

zusammen mit ihren Eltern zu einem Informationsabend eingeladen.  

Die dann beginnenden begleitenden Maßnahmen werden bis in die ersten Wochen der 

Jahrgangsstufe 10.2. hinein fortgesetzt. Es hat sich gezeigt, dass eine durchgehende Betreuung mit 

einer Wochenstunde Zusatzunterricht über einen längeren Zeitraum nur im Fach Mathematik 

erforderlich ist. Diese wird von Herrn ten Hagen in einer seiner Freistunden erteilt. Die Schüler/innen 

verlassen dazu den planmäßigen Unterricht in ihrer Jahrgangsstufe. In den anderen Fächern werden 

von der jeweiligen Situation abhängig einzeln Beratungen und Informationen durch die 

aufnehmenden Fachlehrer/innen durchgeführt. Der Springer / die Springerin besucht bereits vor 

Beginn von Jahrgangsstufe 10.2. in einzelnen Stunden den Unterricht der aufnehmenden Klassen. 

Dafür wird er/sie vom Unterricht der Klasse 9 freigestellt. Es bleibt dem Springer / der Springerin 

überlassen, ob er /sie an dem Betriebspraktikum, das zum Zeitpunkt des Wechsels stattfindet, 

teilnimmt oder ob er /sie bereits in der letzten Woche des 1. Halbjahres die Jahrgangsstufe 10.2. 

besucht. 

Es kann insgesamt festgestellt werden, dass die Ziele zur Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung und 

des Ausbaus der Leistungsfähigkeit durch die Fördermaßnahme Springer-Modell bisher erreicht 

wurden. 

Ansprechpartner Herr ten Hagen 

10.12 Das DELF-Sprachdiplom 

Allgemeines  

Das staatliche französische Sprachdiplom DELF (Diplôme d’Etudes en Langue Française) kann seit 1998 

in der Schule erworben werden. Es stellt eine wertvolle Zusatzqualifikation für Ausbildung, Studium 

und Beruf dar und bescheinigt Fähigkeiten in der französischen Sprache für die jeweilig abgelegte 

Niveaustufe in den Bereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben und Sprechen. Das Gymnasium 

Borghorst bietet für motivierte Schülerinnen und Schüler seit dem Schuljahr 2002/03 eine 

Arbeitsgemeinschaft zur Vorbereitung auf dieses international anerkannte Diplom des Institut français 

an. 

Niveaustufen  

Zu jedem der sechs Referenzniveaus des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens kann ein 

unabhängiges, lebenslang gültiges DELF-Diplom erworben werden. Die schülerorientierte Version 

DELF scolaire umfasst dabei die ersten vier Niveaustufen (A1, A2, B1, B2).  
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Am Gymnasium Borghorst werden Kurse zur Vorbereitung auf die Niveaus A2 (elementarer 

Sprachgebrauch: 9. Klasse) und B1/B2 (selbstständiger Sprachgebrauch: EF-Q2) angeboten. Mit dem 

Ablegen der Niveaustufe B2 entfällt in der Regel der Einstufungstests als Voraussetzung für ein 

Französischstudium an einer Universität. 

 

Inhalte/Ablauf der AG  

Die DELF-AG beginnt direkt nach den Sommerferien und bereitet die Schüler in durchschnittlich 15 

Sitzungen à 45 min. auf die Sprachprüfung in zwei getrennten Kursen (A2 und B1/ B2 (gemischter 

Kurs)) vor. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten einen Überblick über die Aufgabentypen und 

trainieren in zahlreichen Beispielen intensiv schriftliche und mündliche Kompetenzbereiche (Hören, 

Lesen, Schreiben, Sprechen).  

Die Teilnahme an der AG ist kostenlos, allerdings ist die Anschaffung eines Übungsheftes 

kostenpflichtig. Die vergünstigten Prüfungsgebühren bei der Anmeldung durch die Schule belaufen 

sich je nach Niveaustufe zwischen 42-60 €.  

Die AG wird seit ihrem Bestehen von den Schülern gut bis sehr gut angenommen. Insgesamt kann 

jedes Jahr mit einer Stammteilnehmerzahl von 15-20 Schüler/innen gerechnet werden.   

Prüfung  

Jede DELF-Prüfung besteht aus insgesamt vier Teilen: 

1. Hörverstehen (2-4 kurze Hörtexte mit Multiple-Choice-Aufgaben) 
2. Leseverstehen (Multiple-Choice-Aufgaben und offeneren Fragen zu 2-4 Texten) 
3. Schriftlicher Ausdruck (Verfassen von einem Brief/ Bericht bzw. einer Argumentation) 
4. Mündlicher Ausdruck (kurzes Prüfungsgespräch mit französischen Muttersprachler) 

Die ersten drei Kompetenzen werden in einer schriftlichen Prüfung überprüft. Diese findet in der Regel 

an einem Samstagmorgen im Januar bzw. Februar am Gymnasium Borghorst statt und dauert je nach 

Niveaustufe ca. 1 ½ oder 2 Stunden. 

Die mündliche Prüfung wird durch französische Muttersprachler an einem anderen Tag - 

normalerweise noch im selben Monat ebenfalls an einem Samstag bzw. evtl. an einem Freitag - an 

einem Gymnasium in Münster durchgeführt. Sie dauert je nach Niveaustufe zwischen 6 und 20 

Minuten. Die Erfolgsquote der teilnehmenden Schülerinnen liegt seit der Einrichtung der AG bei 100%.  
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DELF-AG mit Diplomen im Jahr 2015/16 

Ansprechpartnerin Frau Dreier 

 

10.13 Cambridge English Language Assessment 

An unserer Schule werden seit vielen Jahren regelmäßig mindestens einmal pro Schuljahr zwei 

Arbeitsgemeinschaften angeboten, die auf den Erwerb des Cambridge First Certificate in English for 

schools (kurz FCE for schools) und des Cambridge Certificate in Advanced English (kurz CAE) 

vorbereiten. Häufig ist das Gymnasium Borghorst auch Prüfungsschule für das Cambridge First 

Certificate in English, d.h. unsere Schülerinnen und Schüler können diese Prüfung direkt bei uns 

ablegen. Die Korrektur erfolgt extern und unabhängig.   

Die Cambridge Prüfungen werden von einer Vielzahl von Bildungseinrichtungen und Unternehmen als 

Nachweis qualifizierter Sprachkenntnisse anerkannt, werden jährlich von etwa 3 Millionen Menschen 

aus ca. 130 Ländern abgelegt und bleiben lebenslang gültig. Sie bescheinigen das Erreichen einer 

bestimmten Stufe der Sprachfähigkeit basierend auf dem Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmen für Sprachen. Das Cambridge First Certificate bescheinigt die Niveaustufen B1 – B2, 

das Cambridge Certificate in Advanced English die Stufen B2 – C2. 

Die Vorbereitungskurse an unserer Schule werden von entsprechend fortgebildeten 

Englischlehrerinnen und -lehrern geleitet, erstrecken sich in der Regel auf ein Halbjahr und finden 

einmal wöchentlich statt. Das Angebot richtet sich in erster Linie an Schülerinnen und Schüler der 

Oberstufe. Die AG zum Erwerb des FCEs wird üblicherweise von Schülerinnen und Schüler der 

Einführungsphase besucht, der CAE-Vorbereitungskurs von Schülerinnen und Schülern der 

Qualifikationsphase. Bereits mehrfach in den letzten Jahren haben einzelne Schülerinnen und Schüler 

der Qualifikationsphase die Niveaustufe C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen erreicht, die für annähernd muttersprachliche Englischkenntnisse steht.           

Ansprechpartner Fachschaftsvorsitze/-er Englisch 

 

10.14 Internationaler Schüleraustausch 

In jedem Schuljahr gibt es Schülerinnen und Schüler unserer Schule, die für einen längeren Zeitraum 

ins Ausland gehen. Sie machen in dieser Zeit nicht nur große Fortschritte in der Fremdsprache, 

sondern entwickeln auch ein hohes Maß an Selbständigkeit und interkultureller Kompetenz. Die 

Schule begrüßt und unterstützt diese Entscheidung und hilft bei der Suche nach einem geeigneten 

Programm. Neben den Schüleraustauschprogrammen, die die Bezirksregierung Düsseldorf anbietet, 

laden auch professionelle Organisationen zu Studienaufenthalten in Europa und Übersee ein.  

Beratungsschwerpunkte zum individuellen Schüleraustausch: 

 Information für Eltern und Schüler zu Möglichkeiten und Regelungen zu 

Auslandsaufenthalten; 

 Individuelle Beratungsgespräche; 

 Informationen zu Finanzierungsmöglichkeiten/Stipendien; 

 Information zum Parlamentarisches Patenschafts-Programm (PPP) des Deutschen 

Bundestages; 

 Information zu Schüleraustauschmaßnahmen der Bezirksregierung Düsseldorf; 

 Erstellen von ausführlichen Gutachten für Bewerber und Bewerberinnen; 

http://www.cambridgeesol.org/institutions/search.php
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 Informationen zu Internetangeboten zu Informationen, Ratschlägen, Hilfen und zu 

Anbietern und Programmen für individuelle Auslandsaufenthalte; 

Über viele Jahre schon wird auch unsere Schule von ausländischen Gastschülern besuch (z.B. aus den 

USA, Australien oder Japan), die bis zu einem Jahr bei uns bleiben. Sie nehmen während ihres 

Aufenthalts am Unterricht teil und werden in das Schulleben integriert. Oft ergeben sich 

Freundschaften, die auch nach der Schulzeit fortgesetzt werden. Auch diesen Schülern und 

Schülerinnen und Schüler und ihren Gasteltern stehen die Ansprechpartnerin sowie die Fachkollegen 

und – kolleginnen gerne beratend zur Seite. 

Schwerpunkte bei der Betreuung unserer Gastschüler: 

 Eingliederung in die Lerngruppe/Jahrgangstufe/Schulgemeinde 

 Erstellung dem Lern- und Sprachstand angemessener Stundenpläne 

 Individuelle Begleitung, Beratungs- /Betreuungsgespräche während des Aufenthalts 

 Rücksprachen mit den Gasteltern/ betreuenden Organisationen - Beratung bei Problemen 

 Erstellung ausführlicher Gutachten 

 

Informationen zu Gruppenaustausche (Frankreich und England) finden sich unter Punkt 15 

Ansprechpartnerin Frau Hassel 

10.15 Wettbewerbe 

Känguru der Mathematik 

Känguru der Mathematik ist ein seit 1995 bestehender internationaler Mathematik-Wettbewerb für 

Schüler der 3. bis 13. Klassenstufe, der jeweils jährlich am dritten Donnerstag im März durchgeführt 

wird. Im Vordergrund steht dabei die Fähigkeit logisch zu kombinieren, „plumpes Auswendiglernen “ 

von Formeln ist nicht hilfreich. Da dieser Wettbewerb weltweit ausgetragen wird und sich in vielen 

Ländern ständig wachsenden Zuspruchs erfreut, ist er mittlerweile der teilnehmerstärkste Schüler-

Wettbewerbe überhaupt. 

Das Gymnasium Borghorst nimmt seit dem Jahr 2005 daran teil und steigert durch die besondere Art 

der Aufgaben bei den Schülerinnen und Schülern das Interesse und die Freude an der Mathematik.  Da 

der Schule eine breite Motivation wichtig erscheint, ist die Teilnahme in der Jahrgangsstufe sechs 

verbindlich. Diese Regelung gewährleistet, dass alle Kinder zu Beginn ihrer Laufbahn am Gymnasium 

Borghorst diesen Wettbewerb kennenlernen. 

Der Wettbewerb erfreut sich stets großer Beliebtheit an der Schule. So ist das Gymnasium Borghorst 

mit über 300 Teilnehmern stets eine der teilnehmerstärksten in NRW und erfreulicherweise gibt es 

immer eine Reihe erfolgreicher Schülerinnen und Schüler, die im Deutschlandvergleich Preise 

erringen. 

Urkunden und Preise werden stets unter dem frenetischen Beifall aller Teilnehmer von unserem 

Schulleiter Herrn Voss überreicht. 

Weitere Informationen siehe http://www.mathe-kaenguru.de/ 

Ansprechpartner Herr Lemke 

 

 

 

http://www.mathe-kaenguru.de/
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Mathematik-Olympiade 

Die Mathematik-Olympiade ist ein jährlich bundesweit angebotener Wettbewerb für Schülerinnen und 

Schüler der Klassenstufen 5 bis 13. Die Olympiade steht unter der Schirmherrschaft des 

Bundespräsidenten. 

Grundsätzlich können alle Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Borghorst an dem Wettbewerb 

teilnehmen. Die Teilnehmer der Jahrgangsstufen 6 und 7, die im Rahmen der Begabtenförderung im 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich (siehe Curriculum FörderMatNat) gefördert werden, 

werden gezielt auf die Mathematik-Olympiade vorbereitet. Aus diesem Grund stammt der Hauptzahl 

der Teilnehmer aus diesen Jahrgangsstufen. Die Teilnehmerzahlen liegen relativ konstant bei etwa 20 

bis 30 Schülerinnen und Schülern. 

Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums haben in jedem Jahr erste, zweite und dritte Plätze 

erreichen können. Einige Schüler zeigten herausragende Leistungen: es konnten sich u.a. in den Jahren 

2008, 2009 und 2015 Schüler für die Landesrunde der Mathematik-Olympiade qualifizieren. 

Weitere Informationen siehe http://www.mathematik-olympiaden.de/ 

Ansprechpartner Herr Schmitz, Herr Dr. Wenning 

 

SAMMS/SMIMS 

Seit 2002 richtet die Bezirksregierung Münster im Auftrag des Ministeriums für Schule und 

Weiterbildung alljährlich im Herbst eine Schülerakademie für mathematisch begabte Sechstklässler 

aus. Organisiert und betreut wird die Akademie seit 2003 von einem Projektteam unter Leitung von 

Mathematikern des Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasiums. Damit die umliegenden Schulen von 

der Arbeit des Projektteams profitieren, wird die SAMMS als externe Veranstaltung (SAMMS-Extern) 

an verschiedenen Schulen der Bezirksregierung Münster durchgeführt – so auch das Gymnasium 

Borghorst. 

Die Mathematiklehrer des Gymnasiums Borghorst nominieren regelmäßig Schülerinnen und Schüler, 

die an der Schülerakademie in Münster und an externen Schulen teilnehmen. Darüber hinaus haben 

immer wieder Kolleginnen und Kollegen im Münsteraner Projektteam mitgearbeitet und bei der 

Durchführung von SAMMS-Extern an benachbarten Schulen tatkräftig mitgewirkt. 

In den Jahren 2007 und 2008 hat das Gymnasium Borghorst als externe Schule SAMMS ausgerichtet 

und jeweils 60 Schülerinnen und Schüler der eigenen und benachbarten Schulen betreut.  

Seit dem Jahr 2001 findet in Münster alljährlich nach den Sommerferien die Schüler-akademie 

Mathematik und Informatik (SMIMS) statt. Jedes Jahr werden Schülerinnen und Schüler eingeladen, 

um zusammen mit Projektleiter fünf Tage lang an vielfältigen Projekten aus dem Bereich Mathematik 

und Informatik teilzunehmen. 

Weitere Informationen siehe: http://www.samms.nrw.de/index.php 

Ansprechpartner Herr Dr. Wenning, Herr Schmitz 

 

Jugend forscht 

Als der Regionalwettbewerb in Münster 1986 zum ersten Mal zur Teilnahme einlud, war das 

Gymnasium Borghorst sofort mit dabei. Gleich zwei der eingereichten Arbeiten gewannen in der 

Kategorie Chemie einen Preis. Von da an wurden bei Jugend forscht regelmäßig Projekte des 

Gymnasiums Borghorst präsentiert, die mit Preisen und Platzierungen honoriert wurden. 

http://www.mathematik-olympiaden.de/
http://www.samms.nrw.de/index.php
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Jugend forscht ist ein bundesweiter Nachwuchswettbewerb, der besondere Leistungen und 

Begabungen in Naturwissenschaften, Mathematik und Technik fördert. Schülerinnen und Schüler bis 

14 Jahre treten in „Schüler experimentieren“ an. Die 15- bis 21-Jährigen starten in der Sparte „Jugend 

forscht“. 

Um bei dem Wettbewerb teilnehmen zu können, ist viel zu tun: Die Jungforscher fertigen eine Arbeit 

über ihre Forschungsarbeit an, in der sie Untersuchungen, Experimente, Programme, Ergebnisse etc. 

dokumentieren. Am Wettbewerbstag steht für jedes Projekt ein eigener Ausstellungsstand zur 

Verfügung. Jeder Teilnehmer kann diesen Stand mit Postern, Fotos, seinen Forschungsergebnissen 

oder Modellen frei gestalten. Eine Jury bewertet den Inhalt der Forschungsarbeit, den 

Ausstellungsstand und die Präsentation und kommt so zu einem Gesamtergebnis. Der Wettbewerb 

Jugend forscht erstreckt sich über die drei Runden: Regionalrunde, Landesrunde und Bundesrunde. 

Der Wettbewerb Schüler experimentieren endet nach der Landesrunde. 

Nachdem die Schule in den letzten Jahren ihr Profil im naturwissenschaftlichen Bereich geschärft 

hatte, nahm die Zahl der eingereichten Arbeiten stark zu. So sind die jüngsten Beträge für den 

Wettbewerb Schüler experimentieren bzw. Jugend forscht in Kursangeboten des Gymnasiums 

Borghorst entstanden, die sich speziell an naturwissenschaftlich interessierte Schülerinnen und 

Schüler richten. 

Zu nennen sind hier das mathematische und naturwissenschaftliche Förderprogramm ab Klasse 6, das 

Fach Angewandte Physik, welches als Wahlpflichtfach in den Jahrgangsstufen 8 und 9 angeboten wird, 

und die Chemie AG. Schüler der Oberstufe können im Rahmen eines Projektkurses einen 

Wettbewerbsbeitrag entwickeln. In der ewigen Bestenliste der teilnehmenden Schulen am 

Regionalwettbewerb Münster rangiert das Gymnasium Borghorst von knapp 100 teilnehmenden 

Schulen auf Platz sechs! Viele der vom Gymnasium Borghorst betreuten Arbeiten belegten erste bis 

dritte Plätze oder gewannen Sonderpreise. Unter diesen schafften sogar drei Projekte den Sprung auf 

die Bundesrunde. Dies gelang Borge ten Hagen und Florian Lücker im Jahr 2006. Sie bestimmten in der 

Kategorie Geo- und Raumwissenschaften die Astronomische Einheit mit Hilfe des Dopplereffekts. 

Nur zwei Jahre später (2008) besuchten 

Guido Falk von Rudorff und Michael 

Thiel mit der Konstruktion einer sich 

semiautomatisch ausrichtenden 

Antenne in der Kategorie 

Mathematik/Informatik die 

Bundesrunde. Sie gewannen dort den 

Sonderpreis des Vereins Deutscher 

Elektrotechniker. (siehe Bild, Bildquelle: 

Jugend forscht) 

Zuletzt konnte sich 2014 Nils Südhoff 

mit dem Projekt Performance von 

Schiffen: Hydrodynamische Analyse und Vergleich von Bugformen im Bereich Technik die Teilnahme 

am Bundeswettbewerb sichern. 

2011 konnten in der Sparte Schüler experimentieren zwei erste Preise erreicht werden. Die 

Siegerteams gewannen in der Landesrunde einen 3. bzw. den Sonderpreis der Arbeitsgemeinschaft 

Gesamtmetall. 

Die Industrie- und Handelskammer Nord-Westfahlen würdigte das Engagement der Schule mit einer 

Urkunde für über 75 betreute Projekte. Das Gymnasium Borghorst konnte sich zusätzlich über einen 

Geldpreis freuen, der selbstverständlich zur Finanzierung weiterer Arbeiten verwendet werden wird. 
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Alle Arbeiten für Jugend forscht sind auf der Homepage der Schule dokumentiert. 

Ansprechpartner Herr Bokelmann, Herr Dr. Wenning 

 

Freestyle Physics 

Freestyle Physics ist ein offener Physikwettbewerb für Schülerinnen und Schüler aller Schulformen der 

Klassen 5 bis 13, der seit 2001 jährlich von der Universität Duisburg unter der Leitung von Prof. Dr. 

Axel Lorke ausgeschrieben wird. Unterstützt und gefördert wird Freestyle Physics von der Stiftung 

Merkator.   

Der Wettbewerb besteht aus 6 - 7 Konstruktionsaufgaben, die meist gegen April bekannt gegeben 

werden und die bis zum Ende des Schuljahres – üblicherweise in der zweitletzten Woche – gelöst sein 

müssen. Die einzelnen Entscheidungen finden am jeweiligen Austragungstag in der Universität 

Duisburg statt. Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler können sich für eine, für zwei oder auch 

beliebig viele der sechs bis sieben Aufgaben anmelden. Jede einzelne Aufgabe wird separat bewertet 

und ausgezeichnet. 

Ziel des Wettbewerbs ist die Förderung des Interesses am Fach Physik unabhängig von Alter, 

Geschlecht und Vorbildung. Die stetig steigenden Teilnehmerzahlen bestätigen dieses Konzept; Jungen 

und Mädchen sind dabei etwa gleichstark vertreten.  

Das Gymnasium Borghorst nimmt seit 2004 regelmäßig und sehr erfolgreich unter der Leitung von 

Karsten Hettmer und Dr. Karsten Klockgeter an Freestyle Physics teil. Unterstützt wird der Wettbewerb 

regelmäßig vom Förderkreis des Gymnasiums Borghorst.  

Die Teilnehmerzahlen und die messbaren Erfolge in dem starken Teilnehmerfeld sind für einen 

Physikwettbewerb beeindruckend und in der untenstehenden Tabelle aufgeführt.   

Jahr 
Anzahl der 
Teilnehmer 

Preise für die Aufgabe: 

2015 46 

1.Platz „Tauchboot“  
3.Platz “Tauchboot“ 
Sonderpreis „Tauchboot“ 
Sonderpreis „Kettenreaktion“ 

2016 63 
5.Platz „Papierbrücke“ 
Sonderpreis „Kettenreaktion“  

2017 65  

Weitere Informationen unter www.freestyle-physics.de 

Ansprechpartner Herr Hettmer, Herr Dr. Klockgeter 

 

http://www.freestyle-physics.de/
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11 Musische Projekte und Arbeitsgemeinschaften 

11.1 „Musik in der Schule“  

"Musik in der Schule" - unter diesem Motto wird jedes Jahr ein Konzertabend veranstaltet. An diesem 

Abend werden unterschiedliche musikalische Darbietungen präsentiert, die einen Einblick in das 

musikalische Schaffen unserer Schule - insbesondere der AGs - geben.  

Die musikalischen Arbeitsgemeinschaften wie Melodic Winds (Bläserensemble), unser Schulorchester, 

unsere Schulband „Rockfort“ und einzelne Musikkurse der Oberstufe präsentieren hier ihre 

Projektergebnisse. Auch einzelne Klassen haben hier jedes Jahr die Möglichkeit im Unterricht 

erarbeitete Songs oder Stücke des Klassenmusizierens, z.B. Stomp oder Boomhackers, zu zeigen, was 

sie schulisch gelernt haben.  

Daneben wird auch Schülerinnen und Schülern mit außergewöhnlichem Talent und Engagement die 

Möglichkeit gegeben, ihr musikalisches Können einem größeren Publikum vorzustellen. 

 

Ansprechpartner Frau Brinkhaus, Herr Gehring, Frau Neumann 

11.2 Musical 

Seit vielen Jahren ist das Musical ein fester Bestandteil unseres Schullebens. Seit 1992 wird alle zwei 

Jahre von interessierten Schülern und Schülerinnen aller Jahrgangsstufen unter Anleitung einiger 

Kolleginnen und Kollegen ein allgemein bekanntes oder selbst geschriebenes und komponiertes 

Musical nach halbjähriger Probenzeit auf die Bühne gebracht.  

Neben der musikalischen Arbeit müssen Kulissen gebaut werden, Kostüme genäht werden, Ton- und 

Lichttechnik auf- und abgebaut werden. Obwohl die Proben bisher außerhalb der normalen 

Unterrichtszeit stattfinden, ist die Begeisterung bei den Mitwirkenden immer sehr groß. Dieses Projekt 

bietet Kindern und Jugendlichen aus allen Jahrgangsstufen Gelegenheit, ihre Kreativität in 

musikalischen, künstlerischen, tänzerischen und schauspielerischen Bereichen zu entwickeln und 

einem großen Publikum vorzustellen.  

Bei großen Produktionen werden die eingespielten Einnahmen seit den Anfängen an das 

Straßenkinderprojekt „Comunidade dos Pequenos Profetas“ des Demetrius in Recife/Brasilien 

gesandt. Unsere persönlichen Kontakte zu Demetrius garantieren, dass das Geld für einen wirklich 

guten Zweck eingespielt wird.  

Nachgespielte Produktionen waren u.a. „Hair“, „Das Dschungelbuch“ oder „Jesus Christ Superstar“. 

Bearbeitungen von literarischen Vorlagen waren „Momo“ und „Ronja Räubertochter“. Eigene 

Produktionen waren „Ninja“, "Trouble in Manhattan" und „Robinson 2010“.   

Seit dem Schuljahr 2016/2017 leitet die Musiklehrerin Frau Brinkhaus die Musical- AG, die zur Zeit in 

das Ganztagsangebot eingegliedert ist. Anfang September 2017 wurde das Musical "Der kalte Garten" 

aufgeführt. 

Ansprechpartnerin Frau Brinkhaus 

  



 
Städt. Gymnasium Borghorst 

 
69 

11.3 Schulband "Rockfort" 

"Rockfort", die Schulband des Gymnasiums Borghorst, existiert bereits seit dem Schuljahr 1982/83 

unter der Leitung des Musiklehrers R. Mennecke.  

Die Band erfährt jährlichen Nachwuchs durch Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen EF 

bis Q2. So bietet dieser vokal- und instrumentalpraktische Kurs in der Regel 15 - 18 Mitgliedern Platz. 

Diese erhalten, wenn sie bis zum Abitur bleiben, im Abschlusszeugnis Punkte zur Abdeckung des 

musischen Pflichtbereiches der Qualifikationsphase.  

Der Schwerpunkt der Arbeitsgemeinschaft liegt in der Erarbeitung von Musikstücken aus den 

Bereichen Rock, Soul und Jazz. Daneben werden auch eigene komponierte und arrangierte Stücke 

gespielt. Neben der Vervollkommnung der technischen Fähigkeiten am Instrument soll auch die 

künstlerische Spannbreite und das Zusammenspiel mit anderen verbessert werden. Dazu gehört auch 

die Entwicklung von Improvisationsfähigkeiten. Am Anfang eines neuen Schuljahres wird 

gruppenintern über ein neues Programm abgestimmt, das im Laufe der Proben und bei einem 3-

tägigen Workshop erarbeitet wird. So erarbeitet diese Gemeinschaft ca. 15 - 20 neue Stücke pro 

Schuljahr, die aus verschiedensten Stilen der Pop- u. Rockmusik kommen können.  

In der Regel ergeben sich meist die folgende Basisinstrumentierung:  Keyboarder, Gitarristen, 

Bassisten, Schlagzeuger, Saxophonisten, Trompeter, Posaunisten und natürlich Sängerinnen und 

Sänger.  

Bei fast jeder größeren Schulveranstaltung, bei der Musik gewünscht wird, tritt die Schulband auf 

(Weihnachtsball, Abiturball, Veranstaltung "Musik in der Schule", letzter Schultag vor den Zeugnissen). 

Aber auch bei außerschulischen Events im Steinfurter Raum wird die Schulband gebucht.  

In der "Rockfort Familie" wurden schon viele Talente entdeckt und gefördert. Einige sind auch nach 

ihrer Schulzeit als "Profis" oder im ambitionierten Amateurbereich musikalisch weiter tätig geblieben.  

Alle fünf Jahre treffen sich Aktive und Ehemalige zu einem Wiedersehen in der Schule. Beim letzten 

Treffen waren über 80 der etwa 100 Ehemaligen angereist - ein Zeichen für den Zusammenhalt und 

die guten sozialen Kontakte innerhalb der Band - eben ein "Long Train Running" ("Doobie Brothers" 

Titel und unsere Zugabe seit 1983). Seit August 2016 hat Frau Brinkhaus die Leitung übernommen. 

Ansprechpartnerin Frau Brinkhaus 

 

11.4 Oberstufenorchester 

Neben der Schulband gibt es am Gymnasium Borghorst das Oberstufenorchester als weiteren 

instrumentalpraktischen Kurs. Die Schülerinnen und Schüler erhalten, wenn sie bis zum Abitur bleiben, 

im Abschlusszeugnis Punkte zur Abdeckung des musischen Pflichtbereiches der Qualifikationsphase. 

Das Oberstufenorchester steht allen Schülerinnen und Schülern, die in der Oberstufe sind, offen. 

Besonders begabten Schülern wird auch schon ab der Jahrgangsstufe 8 nach Rücksprache die 

Möglichkeit hier teilzunehmen, um sie musikalisch weiter zu fördern. 

Das Orchester spielt Arrangements aus unterschiedlichen Epochen. Neben Filmmusiken und Medleys 
werden auch klassische Stücke eingeübt. Neben der Einstudierung vorhandener Werke, wird auch die 
Fähigkeit vermittelt selber Stücke zu arrangieren und diese dann passend für die jeweilige 
Orchesterbesetzung zu arrangieren.  
Das Orchester präsentiert die Ergebnisse seiner Arbeit im Rahmen des Musikabends, am Tag der 

offenen Tür und bei den Abiturentlassfeiern. 
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Ansprechpartnerin Frau Neumann  

11.5 Orchester - AG (Unterstufenorchester) 

Seit dem Schuljahr 2017/2018 leitet Frau Neumann das Unterstufenorchester. Im Orchester der Klasse 

5 musizieren Schülerinnen und Schüler mit viel Freude gemeinsam.   

Vorlieben und Interessen der Sängerinnen und Sänger werden bei der Auswahl der Musikstücke 

ebenso wie die unterschiedlichen Fähigkeiten auf dem Instrument berücksichtigt. Die Werke stammen 

aus verschiedenen Bereichen wie Klassik, Pop und Musical. Ziel ist es, die Fähigkeit des 

Ensemblespieles auszubilden und mehrstimmig zu musizieren. 

Im Rahmen der regelmäßigen Schulkonzerte und bei besonderen Veranstaltungen im Laufe des 

Schuljahres tritt das Unterstufenorchester auf, z. B. beim „Tag der offenen Tür“ und bei "Musik in der 

Schule". 

Die Teilnahme an der Orchester-AG wird mit einer Bemerkung auf dem Zeugnis bestätigt. 

Ansprechpartnerin Frau Neumann 

11.6 Melodic Winds (Bläserensemble) 

Melodic Winds ist eine Gruppe von Holz- und Blechbläsern, die von E-Bass, Schlagzeug, 

Klavier/Keyboard und Gitarre unterstützt werden. Gespielt werden vor allem bekannte Rock-

Popmusiklieder. Aber auch andere Musikepochen, andere Musikstile wie Jazz und Latin oder auch 

Eigenkompositionen werden als Herausforderung gerne angenommen. Ziel ist es, gemeinsam in einer 

größeren Gruppe erfolgreich zu musizieren und dabei aufeinander zu hören. Dazu gehört auch die 

Entwicklung von einfachen Improvisationsfähigkeiten. Schülerinnen und Schüler, die Blasinstrumente 

wie Querflöte, Klarinette, Saxofon, Trompete, Posaune, Tenorhorn, Waldhorn, Bariton, Euphonium 

und Tuba spielen, können an dieser AG teilnehmen. Auftrittsmöglichkeiten bieten sich im Rahmen der 

regelmäßigen Schulkonzerte wie z.B. „Musik in der Schule“, „Tag der offenen Tür und bei besonderen 

Anlässen im Laufe des Schuljahres. 

Die Teilnahme an der AG Melodic Winds wird mit einer Bemerkung auf dem Zeugnis bestätigt. 

Ansprechpartner Herr Gehring 
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12 Verkehrs- und Mobilitätserziehung in der Schule 

Laut Beschluss der Kultusministerkonferenz zählt die Verkehrserziehung zu den Aufgaben, die einer 

Schule obliegen. Ziel der Verkehrserziehung ist hier insbesondere Kenntnisse und Fähigkeiten zu 

vermitteln, die die Schülerinnen und Schüler befähigen, Situationen im Verkehr zu beurteilen und zu 

bewältigen. So sollen sie in der Lage sein, durch angemessenes und vorausschauendes Verhalten ihren 

Schulweg sicher zu gestalten. 

Schwerpunkte in der Sekundarstufe I sind die Vertiefung und Erweiterung der in der Grundschule 

erworbenen Fähigkeiten. Hierfür festigen die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6 Motorik 

und Reaktionsfähigkeit z.B. in der Weiterführung der Radfahrausbildung der Primarstufe. 

In den Jahrgangsstufen 7 und 8 geht es in der Verkehrserziehung verstärkt um die Rolle der 

Schülerinnen und Schüler als Verkehrsteilnehmer. 

In der Klasse 9 sollen sie ihr Verhalten als z.T. bereits motorisierte Verkehrsteilnehmer reflektieren 

und den Einfluss von Alkohol, Rauschgiften und Medikamenten auf die Teilnahme am Verkehr kritisch 

bewerten.  

Dabei findet die Verkehrserziehung nicht als eigenständiges Unterrichtsfach statt, sondern wird 

fächerübergreifend durchgeführt, z.B.: 

 Sport: Motorikschulung 

 Deutsch: Beschreibung des Schulweges 

 Mathematik: Symmetrien von Verkehrsschildern 

 Erdkunde: Stadtplan lesen 

 Biologie: Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers, Wahrnehmung, Alkohol, Rauschgift und 
Medikamente 

 Physik: Masse, Kraft, Beschleunigung, Bremsweg 

 Rechtskunde-AG: StVO 
 

In der Sekundarstufe II stehen affektive und psychosoziale Aspekte des Verkehrsverhaltens im 

Vordergrund. Laut Statistik ist diese Altersgruppe in einem hohen Maß unfallgefährdet, was auf 

geringe Erfahrung und den emotionalen Bezug zum Fahrzeug zurückzuführen ist. Hier knüpft der 

Crashkurs NRW an, der in der Einführungsphase stattfindet und die Schülerinnen und Schüler für diese 

Problematik sensibilisieren soll. 

In der Unterstufe besteht zudem die Möglichkeit 

am Wettbewerb „Go ahead“ der Unfallkasse NRW 

teilzunehmen, der für das Tragen eines 

Fahrradhelms wirbt. Schülerinnen und Schüler, die 

mit dem Schulwechsel beginnend mit dem Bus zur 

Schule befördert werden, erhalten in der 

„Busschule“ eine Unterweisung in richtigem 

Verhalten an der Bushaltestelle und während der 

Busfahrt.  

Die Klasse 6c des Gymnasiums Borghorst hat im 

Jahr 2017 den 1. Preis gewonnen:  
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Weitere Informationen finden Sie auch bei folgenden Institutionen:    

                   

 

Ansprechpartnerin Frau Venker 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiu6rjD-aHWAhWGKlAKHTv8A7MQjRwIBw&url=http://www.stadt-muenster.de/klima/allianz-fuer-klimaschutz/mitmacher/rvm.html&psig=AFQjCNEJ3PqZWaS-qHRIjnFWBzCAAvdipg&ust=1505384781739913
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13 Sportliche Aktivitäten 

13.1 Sporttag der 5er 

Zu Beginn des 2. Halbjahres eines jeden Schuljahres findet ein Sporttag mit allen 5. Klassen statt. Im 

Rahmen von 3 Schulstunden werden in beiden Turnhallen Vielseitigkeitsstaffeln, ein Matten-

völkerballturnier, Tischtennis-Mannschaftsrundläufe und ein Seilwettbewerb durchgeführt. Die 5. 

Klassen werden darauf im Unterricht vorbereitet, malen Plakate und üben Anfeuerungsrufe ein. 

Betreut und angeleitet werden die Fünftklässler von den Schülerinnen und Schülern eines 

Oberstufensportkurses, der die Gestaltung des Sporttages im Rahmen eines Unterrichtsbausteines 

unter der Perspektive „Wettkämpfen, kooperieren, sich verständigen“ im Kurs vor- und nachbereitet.  

Intendiert sind das gemeinsame Erleben im Klassenverband in einer sportlichen 

Wettbewerbssituation, die Förderung des Kontakts der Klassen untereinander sowie die Erziehung zu 

Verantwortlichkeit von Oberstufenschülern gegenüber Unterstufenschülern und damit nicht zuletzt 

die Verbesserung des Schulklimas. Die Einzel-Platzierungen in den Wettbewerben sind letztlich 

zweitrangig, einen Gesamtsieger gibt es nicht. 

Der Sporttag der 5. Klassen hat bereits eine langjährige Tradition. 

Ansprechpartner Herr Schilling 

13.2 GymBo-Soccer-Cup 

Ursprünglich als schulformübergreifender "Borghorst-Cup" für die Klassen 5 und 6 auf dem Sportplatz 

"Haselstiege" ins Leben gerufen, ist der "GymBo-Soccer-Cup" heute ein traditionell im 2. Halbjahr 

eines jeden Schuljahres ausgetragenes schulinternes Fußballturnier unseres Gymnasiums in der 

Borghorster Soccerhalle. Eigentlich sind es sogar drei große Turniere, die nacheinander ausgespielt 

werden: ein Turnier für die 5./6. Klassen, eines für die 7./8. Klassen sowie eines für die Oberstufe 

einschließlich der 9. Klassen. 

Die beiden Turniere für die Jüngeren finden am Vormittag statt und laufen unter dem Motto "Jungs 

für Jungs". Anmelden können sich Jungenteams aus den einzelnen Klassen der genannten 

Jahrgangsstufen, die vom Fußball-Profil-Kurs der Q1 des jeweiligen Schuljahres betreut werden. Die 

"Großen" begleiten die Teams zur Soccerhalle, pfeifen die Spiele, stellen die Turnierleitung und 

bringen die Jüngeren auch wieder zur Schule zurück, bevor sie dann am Nachmittag ihr eigenes 

Turnier spielen, an dem, im Gegensatz zum Vormittag, auch Mädchen teilnehmen können. 

Rund 35 Teams mit phantasievollen Namen und 

weit über 200 Spielern und Spielerinnen melden 

sich jedes Jahr zu den drei Turnieren an und 

sorgen für eine tolle Atmosphäre, in der 

"Fairplay" nicht nur ein Gedanke ist, sondern 

wirklich auch gelebt wird. Besonders deutlich 

wird dies beim Oberstufenturnier am Nachmittag, 

bei dem schon seit mehreren Jahren komplett auf 

Schiedsrichter verzichtet wird. Dort nimmt 

übrigens traditionell auch ein Lehrerteam teil, das 

2017 sogar erstmalig den Titel holen konnte. 

Ansprechpartner Herr Schilling 
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13.3 Sport-AGs 

Für die Vorbereitung auf die erfolgreiche Teilnahme am Landessportfest, nicht zuletzt aber auch zur 

Sichtung von Talenten und um den klassen- und jahrgangsstufenübergreifenden Zusammenhalt zu 

fördern und damit die Identifikation mit der Schule zu erleichtern, werden Sport-AGs außerhalb des 

Ganztages angeboten, an denen interessierte Kinder freiwillig teilnehmen können. Seit Jahren 

Tradition hat die "Fußball-AG" für die Klassen 5-7 am Donnerstag, ursprünglich eine AG für Jungen, die 

seit 2016 auch fußballinteressierten Mädchen offensteht. Daneben gibt es aktuell wieder eine 

"Schach-AG", ebenfalls donnerstags in der 7. Stunde, die sich reger Beteiligung erfreut.  

In Abhängigkeit von Hallenkapazitäten und personellen Ressourcen kann sich das AG-Angebot von Zeit 

zu Zeit verändern, wie ein Blick auf die letzten Jahre zeigt: "Fit am Ball", "Handball", "Einradfahren", 

"Trampolinspringen", "Badminton" und "Mädchenfußball" waren die Themen weiterer AGs aus dem 

breiten Spektrum, das bislang am Gymnasium Borghorst angeboten worden ist. 

Ansprechpartner Herr Schilling, Herr Zarnitz 
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14 Schule und Öffentlichkeit 

14.1 Informationsbriefe des Schulleiters 

In unregelmäßigen Abständen informiert der Schulleiter die Schulöffentlichkeit über wichtige 

Ereignisse, neue Erlasse, Termine usw.  
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14.2 „Rückspiegel“ 

Der „Rückspiegel“ ist das Jahresheft des 

Städtischen Gymnasiums Borghorst. Er erschien 

seit dem Schuljahr 2001/2002 zunächst zu 

Schuljahresbeginn mit Beiträgen von 

Schülerinnen und Schülern, Mitgliedern des 

Lehrerkollegiums, Eltern und Ehemaligen und 

viele Erinnerungsfotos. Er berichtet über 

Schulprojekte, Wettbewerbe, Fahrten, 

Schulsport, Kreatives, Events, die 

Abiturfeierlichkeiten und an seinem Ende findet 

sich eine Fotogalerie unserer Klassen und 

Jahrgangsstufen.  

Der „Rückspiegel“ legt Rechenschaft ab über die 

Arbeit der Schule im jeweils zurückliegenden 

Jahr, nicht in nackten Zahlen, sondern durch 

lebendige Berichte und Bildern aus dem 

Schulleben über die beteiligten Menschen, den 

Unterricht, Unterrichtsprojekte, 

außerunterrichtliche Veranstaltungen, 

besondere Ereignisse. Vor allem möchte die 

Redaktion den Schülerinnen und Schülern die 

Möglichkeit geben, sich beim späteren Blättern in den einzelnen „Rückspiegel“-Jahrgangsheften 

lebhaft an das zu erinnern, was sie in ihrer Schulzeit im Gymnasium Borghorst erlebt haben. 

Der „Rückspiegel“ basiert auf Artikel und Informationen der Homepage und führt diese – wenn nötig – 

noch aus. Die vielen Bilder tragen Bedeutung; sie würdigen die schulischen Leistungen 

unterschiedlicher Art und erinnern nachhaltig daran. Die Foto–AG der Schule ist deshalb die 

unerlässliche Voraussetzung für die Produktion des „Rückspiegels“. 

Er wendet sich an alle Mitglieder der Schulgemeinde: die Schülerinnen und Schüler, jetzige und 

ehemalige, die Lehrerinnen und Lehrer, die Eltern, den Schulträger. Er soll die Partner der Schule im 

örtlichen Umfeld informieren und last, but not least hat auch die Bevölkerung in unserem 

Einzugsgebiet ein berechtigtes Interesse, sich ein Bild von den Aktivitäten am Gymnasium Borghorst 

machen zu können. Die Schule versendet ihn an die interessierte Öffentlichkeit, verkauft ihn an die 

Schulgemeinde und am Tag der offenen Tür an die zukünftigen Fünftklässler und ihre Eltern. Der 

Rückspiegel ist vor allem auch ein Medium um ehemalige Abiturienten und Abiturientinnen der Schule 

auf dem Laufenden zu halten. Der Verein der Ehemaligen verschickt ihn deshalb an seine Mitglieder 

und an die Abiturientinnen und Abiturienten des jeweiligen Jahrgangs. 

Seit dem Schuljahr 2016/2017 wird dieser Jahresrückblick neu gestaltet. Das Redaktionsteam hat sich 

neu aufgestellt, Format und Layout wurden verändert und einige Strukturelemente neu justiert. So 

dienen beispielsweise im neuen „Rückspiegel“ die Fotos der Neuzugänge (5er), die der Übergänge 

(9er) und der Abgänge (Abiturienten) als strukturgebende und wiederkehrende Elemente der 

jeweiligen Hefte, damit auch in Zukunft ehemalige Schülerinnen und Schüler ihren Werdegang auch 

bildlich vor  Augen haben.  
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14.3 Schul-Logo 

Zur Entstehung und Bedeutung unseres Schul-Logos  

"Wir wollen unseren öffentlichen Auftritt verbessern!" Unter diesem 

Motto lobte der ehemalige Schulleiter Dr. Volker Gutberlet im 

Schuljahr 2001 einen Schülerwettbewerb für ein neues Schul-Logo aus. 

"Es war kein richtiger Wettbewerb, sondern ein Unterrichtsprojekt", 

erläuterte der seinerzeit zuständige Kunstpädagoge Heinrich von den 

Driesch, unter dessen Regie in der Jahrgangsstufe 11 ungezählte 

Entwürfe entstanden. "Was so aussieht, wie schnell skizziert, ist harte 

Arbeit", betonte von den Driesch. So auch bei dem siegreichen Werk 

von Daniela Giese, das von einer Jury aus Schülern, Eltern und Lehrern 

einstimmig ausgewählt wurde. Als Dankeschön überreichte ihr 

Schulleiter Dr. Gutberlet einen Bildband des Steinfurter Künstlers 

Heinrich Neuy.  

 

 

 

 

Mit ihrem Logo-Entwurf überzeugte Daniela Giese 

nicht nur die Jury, sondern auch Schulleiter Dr. 

Gutberlet und Kunstlehrer Heinrich von den Driesch.  

 

 

 

 

 

 

Das Logo, das auf den ersten Blick wie ein fröhlich tanzendes Männchen aussieht, hat es jedoch 

förmlich "in sich". In ihm spiegeln sich nicht nur die ansteckende Leichtigkeit und Heiterkeit eines 

entspannten Schulklimas wider, sondern auch die Buchstabenkombination "GYMBO", die zum 

"Rufnamen" unserer Schule geworden ist. Die blau-grün-rote Farbzusammensetzung ist auch das 

dominierende Farbmuster in allen Veröffentlichungen des GymBo - das CI unserer Schule sozusagen. 

Mittlerweile schmückt zudem auch den Eingangsbereich der Schule.  

14.4 Informationsmaterial - Flyer 

Zu den folgenden Themen erhalten Sie in unserem Flyer einen schnellen und ständig aktualisierten 

Überblick mit einem kurzen erläuternden Text, Ansprechpartnern, Telefonnummern, Terminen usw.  

 Vorstellung des Gymnasiums Borghorst (Schulbroschüre) 

 Kurzinformation (Schulflyer) 

 Begabungs- und Begabtenförderung 

 Beratung 

 Förderkreis 
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 Schüler helfen Schülern 

 Schule mit Methode 

 Selbstlernzentrum 

 Schüler-Betriebs-Praktikum (SBP) 

 Studien-Berufs-Orientierungstage (SBOT) 

 Oberstufeninformationen 

Die Flyer sind im Sekretariat erhältlich oder können von unserer Homepage http://www.gymnasium-

borghorst.de/wir-ueber-uns/flyer/ heruntergeladen werden. 

14.5 Informationsveranstaltungen für Eltern und Schülerinnen und Schüler 

Erprobungsstufe 

Schnuppernachmittage am Gymnasium Borghorst 

Den Schülern neue Fächer zu zeigen und neue Sichtweisen zu eröffnen, das ist das Ziel der 

Schnuppernachmittage, die das Gymnasium Borghorst den Schülern der 4. Klassen anbietet. Biologie, 

Chemie und Physik, drei Fächer, die sich bisher nicht im Fächerkanon der Grundschule wiederfinden. 

Deshalb wird versucht, in jedem Jahr ein Angebot in zweien dieser Fächer an jeweils einem 

Nachmittag im Herbst/Winter anzubieten. 

Ein anderer wichtiger Bereich sind die Fremdsprachen und die Gesellschaftswissenschaften, für die 

ebenfalls jeweils ein Nachmittagsangebot eröffnet wird. 

Nach erfolgter Anmeldung über die Grundschulen, können Schüler mit Interesse am Angebot des 

Gymnasiums Borghorst unverbindlich an den Schnuppernachmittagen teilnehmen. 

Ansprechpartner Herr Siepker 

Informationsabend am Gymnasium Borghorst 

Im Herbst bzw. am Winteranfang laden wir alle Eltern interessierter Viertklässler zu einem 

Informationsabend in das Foyer des Gymnasiums ein. Der Schulleiter stellt die Schule und die 

Besonderheiten des Gymnasiums Borghorst vor, Klassenlehrer der Erprobungsstufe informieren über 

die Klassenorganisation und den Ablauf in den Klassen, die Organisation des Ganztags wird vorgestellt. 

Auch die Sicht der Eltern und der Schüler trägt zu einem gelungenen Abend bei. Die Möglichkeiten der 

Schüler im neuen Lernumfeld werden aufgezeigt, unterschiedliche Schullaufbahnen skizziert, einige 

Aspekte des Schulprogramms und die zahlreichen Angebote unserer Schule spielen dabei eine Rolle. 

Im Anschluss daran findet in kleineren Gesprächsgruppen ein Austausch zwischen den Eltern statt, bei 

dem neben den Mitgliedern der (erweiterten) Schulleitung, einigen Beratungslehrern, der 

Koordination des Ganztags auch erfahrene Lehrpersonen der Erprobungsstufe für individuelle Fragen 

zur Verfügung stehen. Die kleineren Gesprächsrunden sollen Gelegenheit geben, individuelle Fragen 

zu stellen und in vertrauensvoller Atmosphäre die schulischen Besonderheiten zu erfahren. 

Ansprechpartner Herr Siepker 

Tag der offenen Tür 

Am „Tag der offenen Tür“ geben wir allen interessierten Kindern und deren Eltern Gelegenheit, sich 

vor Ort ein Bild von der Schule, ihren Lernangeboten und ihrer Lernatmosphäre zu machen. Dazu 

werden Angebote einzelner Fächer unterbreitet, Informationen gegeben, Interesse geweckt. 

Mitmachangebote laden zum aktiven Mittun ein, aber auch Vorstellungen musikalischer, 

http://www.gymnasium-borghorst.de/wir-ueber-uns/flyer/
http://www.gymnasium-borghorst.de/wir-ueber-uns/flyer/
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künstlerischer, wissenschaftlicher Art gehören zum Programm dieses Tages. Um allen 

Teilnehmern die Orientierung zu erleichtern, werden Führungen durch das Gebäude angeboten. 

Ansprechpartner Herr Voss, Herr Dr. Wenning 

Kennenlern-Nachmittag für die neue Jahrgangsstufe 5  

Damit sich die Kinder schon vor Beginn des neuen Schuljahrs auf ihre neue Schule freuen können, 

werden die Eltern bereits vor den Sommerferien zu einem unterhaltsamen Kennenlern-Nachmittag 

eingeladen. Hier erfahren die neuen 5er, mit wem sie gemeinsam in eine Klasse kommen, lernen das 

Klassenleitungsteam und natürlich auch ihren neuen Klassenraum kennen. Auch die ersten Schultage 

nach den Sommerferien sind dem Kennenlernen untereinander und der neuen Schulumgebung 

gewidmet. Die Organisation und Durchführung des Begrüßungsnachmittags wird durch den 

Erprobungsstufenkoordinator vorgenommen. Unterstützt wird dieser durch die Schulleitung, die 

Kollegen/ Kolleginnen der zukünftigen Jahrgangsstufe 5 sowie einzelne Schülerinnen und Schüler (z.B. 

zukünftige Paten der Klassen der Jahrgangsstufe 5). 

Ansprechpartner Herr Siepker 

 

Mittelstufe und Oberstufe 

Im Bereich der Sekundarstufen I und II gibt es Pflichtinformationsveranstaltungen für Eltern und 

Schülerinnen und Schüler der SI (z.B. Wahlen im WPU-Bereich) und der SII (jeweils ein 

„Informationsabend SII“ für die Jahrgangsstufen EF, Q1 und Q2). 

Weitere Informationen für die gymnasiale Oberstufe finden Sie unter diesem Link 

Ansprechpartner Herr Vollmer (Mittelstufe), Herr Temming (Oberstufe) 

14.6 Pressearbeit und Homepage 

Die Pressearbeit besteht in der Zusammenarbeit mit der örtlichen Zeitung „Westfälische Nachrichten 

(WN)“. Das umfasst einerseits die Aufgabe, die örtliche Lokalredaktion zu aktuellen Veranstaltungen 

oder Ereignissen, die schulische Relevanz haben, einzuladen und andererseits die Mitarbeiter der WN 

durch von Seiten des Kollegiums oder der Schulleitung verfasste Artikel über Aktuelles aus dem 

Schulleben zu informieren, verbunden mit der Bitte diese zu veröffentlichen. 

Darüber hinaus stellt unsere Homepage die Schule über das Internet nach außen dar. Sie informiert 

aktuell und möglichst umfassend über das aktuelle öffentliche Schulleben sowie über Konzepte und 

Projekte. Die Pflege der Homepage umfasst daher die Aktualisierung der Homepage, die Bereitstellung 

aktueller Informationen zum Schulalltag (Termine, Mensaspeiseplan, etc.) sowie das Einstellen von 

aktuellen Informationen und Artikeln über die unterschiedlichen Fächer und Schulveranstaltungen. 

Auch alle Inhalte des Schulprogramms können über die Homepage abgerufen werden. Die Adresse der 

Homepage ist www.gymnasium-borghorst.de 

Ansprechpartner Herr Dr. Wenning, Herr Dr. Klockgeter 

http://www.gymnasium-borghorst.de/wp-content/uploads/2017/10/Da-mach-ich-mein-Abi.pdf
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15 Außerunterrichtliche Schulveranstaltungen 

15.1 Fahrtenprogramm 

 

Unter- und Mittelstufe: 

Am Gymnasium Borghorst werden auf der Grundlage des in der Schulkonferenz beschlossenen 

Fahrtenprogramms Klassenfahrten in der Sek I durchgeführt. 

 Borkum (Kl. 6) 

Die erste Klassenfahrt findet zu Beginn der Klasse 6 statt, wenn es heißt: „Schiff ahoi, Borkum wir 

kommen!“. Diese 5-tägige Fahrt findet zwischen den Sommer- und Herbstferien zeitgleich in allen 

sechsten Klassen statt. Begleitet werden die Klassen in der Regel von ihren Klassenlehrerinnen und -

lehrern. 

Neben verschiedenen Tagesausflügen mit dem Fahrrad steht hier eine Wattwanderung traditionell auf 

dem Programm. Auch der FlowRider im Schwimmbad vor Ort ist ein Highlight der Fahrt. Darüber 

hinaus können folgende Programmbausteine optional hinzu gebucht werden: 

 Team-Training 

 Kegeln 

 Feuerschiff 

 Disco 

 Lagerfeuer 

 Streetballtunier 

 … 

Ansprechpartner Herr Siepker 

Jgst. Ziel Dauer Terminierung 

6 Borkum 5 Tage Sommer/ Herbst 

7 Xanten 1 Tag  

7 Wasserski 1 Tag  

8 England 5 Tage Sommer/ Herbst 

9 Köln 1 Tag  

EF Trier 3 Tage März/ April 

EF TRO 3 Tage Dezember 

EF (Q1) Berlin 4 Tage Mai-Juli 

EF (Q1, Q2) Paris 3 Tage April-Juli 

EF Skilehrfahrt 7 Tage vor Osterferien 

Q2 LK Studienfahrt 5 Tage Nach den Sommerf. 

Schwarz=obligatorisch Rot=fakultativ   
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Klasse 7/8: Frankreichaustausch 

Die langjährige Partnerschaft mit dem Collège Bourbourg, die es in der Regel ermöglicht hat, in 

Abständen von 2 Jahren deutsche und französische Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 

und 8 zusammenzubringen, ruht seit 2016 auf unbestimmte Zeit. Erfreulicherweise etabliert sich 

gerade ein neuer Austausch mit dem Collège Bienheureux Charles de Foucauld, einer Privatschule im 

Pariser Viertel La Défense, die im September 2012 gegründet wurde und sich gerade im Aufbau 

befindet. Erstmalig im Schuljahr 2017 / 2018 haben rund 25 Schülerinnen und Schülern der 

Jahrgangsstufen 7 und 8 diese besondere Gelegenheit zu interkulturellem Lernen wahrgenommen. 

Dieser Austausch wird in den nächsten Jahren weiter auf- und ausgebaut und zu einem festen 

Bestandteil unseres Fahrtenprogramms werden. 

Ansprechpartnerin Frau Vogt 

Klasse 8: England 

Die gesamte Jahrgangsstufe 8 fährt zu Beginn des Schuljahres traditionell nach Südostengland. Für den 

Zeitraum von fünf Tagen erleben und lernen die Schülerinnen und Schüler eine andere Kultur als ihre 

eigene kennen. Die Unterbringung in Gastfamilien vor Ort ermöglicht einen direkten und 

authentischen Kontakt mit native speakers, zwei Tagesausflüge nach London bieten ein vielseitiges 

Programm in einer europäischen Metropolhauptstadt (bspw. Shakespeare-Workshop, Fahrt auf der 

Themse, Fahrt mit dem London Eye, Stadtrundfahrt). Der Aufenthalt und das Programm stellen somit 

eine sinnvolle Erweiterung und Ergänzung des schulischen Curriculums dar. 

Ansprechpartner Fachvorsitze/-er Englisch 

Oberstufe: 

Am Gymnasium Borghorst werden auf der Grundlage des in der Schulkonferenz beschlossenen 

Fahrtenprogramms Studienfahrten in der Qualifikationsphase durchgeführt. 

Die Durchführung der Fahrten ist gebunden an eine Leistungskursschiene, die zu Beginn der 

Qualifikationsphase mit den beteiligten Kolleginnen und Kollegen festgelegt wird. Der Fahrtzeitraum 

wird zu Beginn der Jahrgangsstufe Q2 gesetzt. Mit den Studienfahrten sollten immer fachinhaltliche, 

landeskundliche oder historische Ziele verfolgt werden. Außerdem sollte das soziale Miteinander 

innerhalb der Kurse gefördert werden. Die Vor- und Nachbereitung findet in den jeweiligen 

Leistungskursen statt. Die Kosten (incl. Transport, Unterkunft, Veranstaltungen und Verpflegung) 

sollten 400,- € pro Person nicht überschreiten. Eine Ausnahme gilt für die Fahrten nach England, hier 

dürfen ca. 450,- € pro Person ausgegeben werden. 
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Parisfahrt (EF/ Q1) 

Die Fachschaft Französisch organisiert 

regelmäßig eine Fahrt nach Paris, die von 4 

Kollegeninnen und Kollegen begleitet wird. 

Die 54 weiteren Teilnehmerplätze werden an 

Schülerinnen und Schüler aus den 

Französischkursen der Oberstufe vergeben. 

Die 2 ½-tägige Fahrt beginnt immer an einem 

Freitag um 05.00 Uhr und endet mit der 

Rückkehr nach Borghorst am Sonntag gegen 

20.00 Uhr. In den letzten 11 Jahren diente 

das Maison Internationale de la Jeunesse 

(MIJE) im Maraisviertel als Unterkunft. Die 

Fixkosten für die Fahrt belaufen sich auf ca. 

120,- € für die Busfahrt sowie die Unterkunft 

mit Frühstück und Abendbrot. 

Die begleitenden Kollegeninnen und Kollegen bieten immer 2 verschiedene Programme an. Das erste 

Programm richtet sich an die Erstbesucher der französischen Metropole und beinhaltet in der Regel 

folgende Bausteine: 

 Eiffelturm 

 Invalidendom 

 Mémorial de la Déportation 

 Notre-Dame 

 Louvre (Mona Lisa, frz. Großformate, Appartement Napoléon III) 

 Place de la Concorde 

 Champs-Elysées 
Das Programm für Schülerinnen und Schüler mit «Pariserfahrung» wird von den Teilnehmern 

selbständig geplant und variiert von Jahr zu Jahr. Häufig stehen folgende Punkte auf dem Programm: 

 Père Lachaise 

 Katakomben 

 Opéra 

 Versailles (gelegentlich) 
An folgenden Programmpunkten nimmt die ganze Gruppe teil: 

 Bootsfahrt durch das illuminierte Paris 

 Besuch des Quartier Latin 

 Arc de Triomphe 

 Montmartre 

 Flohmarkt in Clignancourt (am Sonntag vor der Rückfahrt) 
 

Ansprechpartner Herr Vollmer 
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Skilehrfahrt am Gymnasium Borghorst 

Vom 17. - 23. März 2018 findet wieder eine Skilehrfahrt am Gymnasium Borghorst statt. Es werden 42 

Schülerinnen und Schüler der Einführungsphase (Klasse 10) sowie vier Lehrkräfte und eine weitere 

Betreuungsperson teilnehmen und diese Fahrt erproben.  

Das Ziel der Fahrt ist Seefeld in Tirol mit dem Skigebiet Rosshütte. Dort wird die Gruppe im Hotel 

Alpenkönig, welches ca. 3 km von der Talstation entfernt liegt, untergebracht. In Mehrbettzimmern 

und großen Aufenthaltsräumen soll auch abseits der Pisten neben dem Erlernen des Skifahrens der 

Spaß durch gemeinschaftliche Aktionen nicht zu kurz kommen. 

Während der fünf Skitage haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit das Skifahren zu 

erlernen bzw. ihr Fahrkönnen weiter auszubauen. In Kleingruppen, die von Lehrkräften des 

Gymnasium Borghorsts geleitet werden, wird jeweils individuell an den skifahrerischen Stärken und 

Schwächen gearbeitet.  

Das Ziel ist es jeder Schülerin und jedem Schüler erste Erfahrungen und den Einstieg in das alpine 

Skifahren zu ermöglichen und dabei die Kosten möglichst gering zu halten.  

 

Ansprechpartner Herr Schmitz 

 

15.2 Norderney-Fahrten 

Alle 5 Jahre fährt die gesamte Schule für einen Tag mit 

einem Sonderzug von Steinfurt-Borghorst nach 

Norddeich und dann mit dem Schiff auf die Nordseeinsel 

Norderney... 

 

 

 

 

 

 

 

15.3 Tag X 

Am letzten Schultag veranstaltet die Jahrgangsstufe Q2 - die zukünftigen Abiturientinnen und 

Abiturienten - einen Motto-Tag. Über den 

Einfallsreichtum kann man nur staunen ...   
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15.4 Beach-Party 

Eine feste Größe im Terminkalender des Gymnasiums Borghorst ist die Beach-Party am vorletzten Tag 

eines jeden Schuljahres. Die von der Fachschaft Sport organisierte und vom gesamten Kollegium 

betreute Veranstaltung wird im Borghorster Freibad und parallel im Borghorster Preußen-Stadion 

durchgeführt. Sie beginnt mit der Begrüßung durch die Schulleitung und verschiedenen tänzerischen 

oder akrobatischen Vorführungen von Schüler-gruppen im Stadion. Anschließend gibt es immer ein 

Fußballturnier für die Mittelstufe im Stadion und ein buntes Programm mit Schwimmen, Hüpfburg, 

Beach-Volleyball-Turnier (von der SV organisiert) und wechselnden Wettbewerben im Freibad. Für das 

leibliche Wohl sorgen die Schülerinnen und Schüler selbst. Bunte Stände mit Kuchen, Waffeln, 

Würstchen, Keksen, Obstspießen und allerlei Getränken, wie Fruchtcocktails oder Milch-Shakes, 

gehören zum festen Programm. Der Erlös der Stände wird z.T. für schulische Anschaffungen, die den 

Kindern zu Gute kommen, verwendet, oder dient der Aufstockung der Klassenkasse. 

Ansprechpartner Herr Schilling, Herr Hettmer 

 

16 Schülervertretung 

Die SV setzt sich aktiv für die Belange der Mitschüler und Mitschülerinnen ein. Neben der Präsenz in 

verschiedenen schulischen Gremien gehört zu den Aufgaben der SV die Planung und Durchführung 

des Weihnachtsballs, der jedes Jahr für die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe stattfindet, oder 

auch die Planung und Durchführung von Turnieren, Partys, Musikpausen und vielen verschiedenen 

Aktivitäten für die jüngeren Mitschüler. An der Gestaltung des Schulhofs war die SV ebenfalls beteiligt. 

2009 hat die SV eine freiwillige Schulkleidungskollektion angeschafft und kümmert sich um den 

Verkauf. (u.a. Pullis, T-Shirts, Jogginghosen und Taschen in verschiedenen Farben).  

Viele Mitglieder der SV nutzen das Angebot der Mobilen Jugendarbeit der Stadt Steinfurt und nehmen 

am jährlich angebotenen SV-Info-Tag im Rathaus Steinfurt teil, wo sie ein umfangreiches 

Fortbildungsangebot wahrnehmen und sich mit Mitgliedern der SV anderer Schulen aus Steinfurt 

austauschen können.  

Auf unserer Homepage pflegt die SV eine eigene Seite.  

Ansprechpartner SV-Lehrer (z.Zt. Herr Dr. Klockgeter und Herr Keßler) 

 

17  Zusammenarbeit mit den Eltern 

17.1 Schulpflegschaft 

Eltern können sich auf vielfältige Weise in das 

Schulleben am Gymnasium Borghorst einbringen. 

Zunächst in der klassischen Form als Elternvertreter 

der Kinder in der jeweiligen Klasse oder später in 

den Jahrgangsstufen. Alle Elternvertreter der 

Klassen/stufen bilden zusammen die 

Schulpflegschaft, in der Eltern ein Stück weit 

„Schule gestalten“ können. 

Die Schule braucht die enge Kooperation mit den 

Eltern: das gemeinsame Gespräch zur Förderung 
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der Kinder und die Bereitschaft der Eltern, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten bei der Gestaltung 

des Schullebens einzubringen, sind erklärtes Ziel einer vertrauensvollen Zusammenarbeit.  

Auch jenseits der gewählten Elternvertreter sind alle Eltern herzlich eingeladen, zu fördern und zu 

fordern. Wörtlich genommen z.B. im Förderkreis der Schule, aber auch im Mensarat – der sich um das 

leibliche Wohl der Kinder in der Schulmensa kümmert – ist sowohl Elternhilfe als auch Kritik 

gewünscht.  

Sollten Sie Fragen, Anregungen oder Hinweise haben, sprechen Sie uns an oder schicken eine E-Mail 

an eltern@gymnasium-borghorst.de. 

Ansprechpartner Frau Herz, Herr Hüls 

 

17.2 Förderkreis  

Was ist der Förderkreis?  

Der Förderkreis des Gymnasiums Borghorst ist ein im Vereinsregister des Amtsgerichts Steinfurt 

eingetragener Verein. Er fördert insbesondere alle als gemeinnützig anerkannten Zwecke, die mit der 

Erziehung sowie der (Berufs-) Bildung sowie der Schülerhilfe verbunden sind. Der Förderkreis besteht 

seit dem Jahre 1968.  

Den Vorstand bilden vier Personen aus der Elternschaft, der Schulleiter und ein Lehrer als 

Schriftführer.  

 

Warum gibt es den Förderkreis?  

Der Förderkreis geht der Aufgabe nach, die besonderen Ereignisse und Unternehmungen im 

Schulleben zu unterstützen, damit sie möglichst gut durchgeführt und von möglichst allen 

interessierten Schülerinnen und Schülern wahrgenommen werden können. Er tritt damit nicht in 

Konkurrenz zum Schulträger, dessen Aufgabe es ist, die Voraussetzungen für die Durchführung des 

Unterrichts zu schaffen und zu erhalten.  

Mit seinen Hilfen ergänzt der Förderkreis den Unterricht und die außerunterrichtlichen Aktivitäten der 

Schule und eröffnet so neue Möglichkeiten.  

In vielfältiger Weise hat er in der Vergangenheit den musischen und naturwissenschaftlichen Fächern 

und vor allem der Informatik bei der Anschaffung neuer Instrumente, Geräte und Materialien 

geholfen. Es werden auch Austauschfahrten, die die fremdsprachlichen Fächer durchführen, 

bezuschusst. Dadurch ist es möglich, den mit einem Austausch verbundenen Aufwand für die 

beteiligten Familien kleiner zu halten.  

Die Teilnahmen von Schülergruppen an Wettbewerben sind oft mit Kosten verbunden, seien es auch 

nur die Fahrtkosten, die entstehen, wenn es zum Beispiel um eine Preisverleihung geht. Oft sind auch 

Objekte zu bauen, mit denen die Schülerinnen und Schüler an Wettbewerben teilnehmen. Auch hier 

hilft der Förderkreis.  

Die Kosten der Norderney-Fahrt der ganzen Schule, die jeweils im fünfjährigen Rhythmus durchgeführt 

wird, konnten bisher für die Familien, die zwei oder mehr Kinder auf unserer Schule haben, mit der 

Hilfe des Förderkreises geringer gehalten werden.  

Ebenso ermöglicht der Förderkreis jeder Schülerin und jedem Schüler die Teilnahme an einer Klassen- 

oder Kursfahrt, wenn die Eltern in einer finanziellen Notlage sein sollten. Um einen Zuschuss zu 
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bekommen, wendet man sich an den Klassenlehrer oder direkt an den Schulleiter. 

Vertraulichkeit ist zugesichert.  

An wen richtet sich der Förderkreis?  

Mitglieder im Förderkreis sind in erster Linie die Eltern unserer Schülerinnen und Schüler. Zu Beginn 

der Klasse 5 wendet die Schule sich die neuen Eltern mit der Bitte, Mitglied im Förderkreis zu werden. 

Die Höhe Ihres Beitrags bestimmen die Mitglieder selbst. Die Beitrittserklärung kann man sich auf der 

Homepage herunterladen.  

Die Leistungen des Förderkreises können von Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften in 

Anspruch genommen werden. Die Maßnahmen, die der Förderkreis unterstützt, werden grundsätzlich 

Vorstand beraten und entschieden.  

Wer ist aktuell im Vorstand des Förderkreises?  

Herr Hüls (Vorsitzender), Herr Voss (Stellvertreter), Herr Kreft (Kassierer), Frau Viefhues, Herr Schnelle  

Für weitere Informationen steht hierzu unser Flyer "Förderkreis" zur Verfügung (im Sekretariat 

erhältlich).  

Ansprechpartner Herr Schnelle 

18 Verein der Ehemaligen 

In der Absicht, die Verbundenheit ehemaliger Schülerinnen und Schüler sowie Mitglieder des 

Lehrerkollegiums untereinander und mit dem Gymnasium zu bewahren und neu aufleben zu lassen, 

wurde 1996 - zum 30-jährigen Bestehen der Schule - der Verein der Ehemaligen gegründet.  

Da ehemalige Abiturienten der Schule weit verstreut sind, halten sich die Mitglieder durch den 

"Rückspiegel" über schulische Ereignisse auf dem Laufenden.  

Weitere und aktuelle Informationen und Telefonnummern finden Sie auf der Homepage des 

Gymnasiums. 

Ansprechpartner Herr Dr. Holzgreve 

 

19 Schulentwicklung 

Schul- und Qualitätsentwicklung gehören zusammen! Qualitätsentwicklung beginnt mit einer 

Bestandsaufnahme, auf deren Grundlage eine genaue Analyse des Entwicklungsbedarfs erfolgt. Auf 

dieser Basis kann eine systematische und zielorientierte Schulentwicklung stattfinden. Ziel von 

Schulentwicklung am Gymnasium Borghorst ist es, die Qualität schulischer Arbeit gemeinschaftlich zu 

optimieren. Die Qualitätsentwicklung der Schule gehört zu den Aufgaben der Schulleitung und muss 

vom Kollegium gestaltet und getragen werden, damit sie wirksam werden kann. Ein systematisches 

und methodengestütztes Vorgehen hilft dabei, den roten Faden nicht aus dem Auge zu verlieren und 

Entwicklungsvorhaben über einen längeren Zeitraum kontinuierlich zu verfolgen. Methoden der 

Schulentwicklung dienen dabei der Transparenz der Prozesse und ermöglichen eine Beteiligung von 

Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern und Eltern. Die Qualitätssicherung ist eine 

Querschnittsaufgabe aller Lehrkräfte der Schule. Sie manifestiert sich zunächst in den 

Unterrichtsergebnissen sowie in den Ergebnissen der standardisierte Lernerfolgskontrollen (z.b. LSE 

und ZA).  Einige zusätzliche Maßnahmen wurden in den seit dem Schuljahr 2016/2017 ergriffen. 

Darunter fallen beispielsweise die systematische Kontrolle der Klassenbücher und der Kurshefte durch 

die Stufenkoordinatoren. Zudem wurde ein Kontroll- und Rückmeldeverfahren geschaffen, mit dem 

sichergestellt werden soll, dass die schriftlichen Leistungskontrollen der Lehramtsanwärter in 

http://media.gymnasium-borghorst.de/media/flyer_foerderkreis_2009_5.pdf
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standardisierter und kompetenzorientierter Form erfolgen.  Mit dem neu zu schaffenden per-

sonalen Ausbau dieses Arbeitsbereichs wird die Qualitätssicherung in der Unterrichtsentwicklung eine 

systematische Unterstützung und Aufwertung erfahren.  

Ansprechpartner Herr Voss 

 

19.1 Selbstevaluation 

Die Lehrerkonferenz hat folgende Maßnahmen der Selbstevaluation beschlossen: 

1. Jede Lehrkraft führt in mindestens zwei Lerngruppen (nach eigener Wahl) in unterschiedlichen 
Jahrgangsstufen eine Evaluation des eigenen Unterrichts durch. 

2. Schwerpunkte sind das Unterrichtsgeschehen und die Beziehung zwischen Lehrkraft und 
Lerngruppe. 

3. Die Instrumente zur Selbstevaluation werden von der Lehrkraft selbst gewählt. 
4. Jede Evaluationsmaßnahme wird mit einer Rückmeldung der Ergebnisse an die Lerngruppe 

und einem Gespräch über die Ergebnisse abgeschlossen. 

19.2 Evaluation und Transparenz schulischer Projekte und Ergebnisse 

Im Anschluss an die Durchführung schulischer Projekte werden diese regelmäßig evaluiert. Über die 

Ergebnisse werden die entsprechenden Gremien (Fach-, Lehrer-, Schulkonferenz) informiert. 

Zu diesen Projekten gehören: 

 Methodentage Mathematik in Stufe 8 und EF 

 Känguru-Wettbewerb im Fach Mathematik 

 Methodentag zur Facharbeit 

 Maßnahmen zur Begabtenförderung (Zweisprachler, MatNat) 

 Coaching 

 Lernstandserhebungen (LSE) in Stufe 8 

 Ergebnisse Zentraler Prüfungen in Stufe EF 

 Ergebnisse im Zentralabitur 

 Studien- und Berufs-Orientierungstage (SBOT) 

 Mensarat 

 Evaluation zum gebundenen Ganztag 

 Informationsabend für die kommenden 5er 

 Tag der offenen Tür  

Im Schuljahr 2017/18 sollen besonders folgende Vorhaben evaluiert werden: 

 NABU-Werkstatt (Müll-Projekt) 

 Balu und Du 

 Neues Konzept zur Nutzung des SLZ 

19.3 Evaluationsberater 

Im Rahmen des Projektes „Selbstständige Schule“ sind in der Region Steinfurt schulische 

Evaluationsberater ausgebildet worden. Am Gymnasium Borghorst stehen nach dieser Maßnahme 

z.Zt. drei Evaluationsberater/innen (Frau Aldrup, Frau Kannen, Herr Vollmer) für die Kolleginnen und 

Kollegen zur Verfügung. 
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Die Evaluationsberater können von den Kolleginnen und Kollegen um Unterstützung gebeten 

werden; sie werden nicht selbst aktiv. Die Schulleitung erteilt den Evaluationsberatern keine 

Evaluationsaufträge. 

19.4 Steuergruppe – Schulentwicklungsvorhaben und –perspektiven 

Am Gymnasium Borghorst ist seit dem Schuljahr 2016/17 eine Steuergruppe aus zur Zeit sieben 

Kolleginnen und Kollegen eingerichtet worden, welche von der Lehrerkonferenz beauftragt wurde, 

zentrale Aspekte des Schulalltages zu thematisieren. Dieses Gremium koordiniert verschiedene 

Schulentwicklungsprozesse, die durch die Steuergruppe selbst, die Schulleitung, die Lehrerkonferenz 

oder die Elternpflegschaft initiiert werden können.  

Aktuelle Entwicklungsvorhaben sind: 

 Außenwirkung, z.B. Neugestaltung einer Schulbroschüre 

 Einrichtung von Gesprächsinseln  

 Überarbeitung des Schulprogrammes 

 Digitalisierung der Schule  

 Überarbeitung des Vertretungskonzeptes 
 

Schulentwicklungsperspektiven für die Zukunft sind: 

 Raumnutzungsplanung 

 Qualitätssicherung des Unterrichts 

 Koordination der Umstellung von G8 auf G9 

 Entwicklung eines neuen Ganztagskonzeptes im Hinblick der Umstellung auf G9 

Ansprechpartnerin Frau Konopatzky 

 

19.5 Fortbildungsplanung 

Das Lehrerkollegium führt mindestens einmal im Jahr eine ganztägige Fortbildung im Rahmen eines 

„Pädagogischen Tages“ durch. Das Thema bzw. die Themen eines Pädagogischen Tages werden vom 

Kollegium in Eigenregie festgelegt und orientieren sich stets an Notwendigkeiten, die sich aus dem 

Schulleben ergeben. Im Schuljahr 2015/16 fand eine Fortbildung zum Thema „Erste Hilfe“ statt, 

während im Schuljahr 2016/2017 das Thema „Mobbing in der Schule“ war. In der Regel werden für die 

Fortbildungen Experten eingeladen, die zusammen mit dem Kollegium die Fortbildung durchführen. 

Während eines Pädagogischen Tages erhalten die Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines 

sogenannten Studientages Aufgaben, die sie selbstständig bearbeiten. 

Darüber hinaus finden fachspezifische Einzel- oder Gruppenfortbildungen statt. Regelmäßig nehmen 

Lehrerinnen und Lehrer des Gymnasiums Borghorst zum Beispiel an der Fortbildung „Lions Quest“ teil. 

Ein übergreifendes Fortbildungskonzept befindet sich derzeit in der Entwicklung. 

Ansprechpartner Herr Wessels 


